
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1927-1944
1940

259 (20.9.1940)



Verlagshaus : Lammstratze3—6, Fernsprecher 7927 ,7928 , 7929. 7930, 7931, 8902 und8903. Postscheckkonto 2988,
Karlsruhe . Bankverbindungen : Badische Bank, Karlsruh «
und Städtische Sparkasse. Karlsruhe , Girokonto Nr . 796 .
Schrtstleitung : Anschrist und Fcrnsprechnummeri»wie Verlag lstehe oben) . Schlutzzeiten der Schristloitung
für die einzelne Ausgabe : 17 Uhr am Vortag des Er¬
scheinens. Sprechstunden täglich von 11 —12 Uhr. Berliner
Schrislleitung : Hans Gras Reischach . Berlin SW . 68 .
Charlottcnstratze 82. Auswärtige GeschästSstellen . Zweig-
geschästsstellcn und BezirkSschristleitungen 4n Bruchsal,
Hoheneggerplatz6/7, Fernsprecher2P3 In Rastatt : Bahn¬
hosstrabe 31 , Fernsprecher Nr . 27« . In Baden-Baden :
Lickttenlaler Strabe 2, Fernsprecher 2126 . In Offenburg :
Adols-Hitler- Haus , Fernsprecher Nr . 2174 . . Der Führer "
erscheint wöchentlich 7mal als Morgenzeitung . Schalter ,
stunden der Hauptgeschäftsstelle, der Bezirks- und Zweig-
geschäflSstellen : Werktäglich 8 .M—12.30 und 14 —18 Ubr .
Bezugspreis : MonatlichRM,2 .00 etnschlietzlich 30Psg .
Trägerlohn bei Trägerzustellung . — Bet Postzustcllung
RM . 1 .70 zuzüglich 42 Psg . Zustellgebühr. — Abbestellungen
wüsten bis spätestens 20. eines jeden Monats für den
folgenden Monat erfolgen. Bei Nichterscheinen infolge
höherer Gewalt , bei Störungen oder dergleichen besteht
kein Anspruch auf Lieferung der Zeitung oder ans Rück¬
erstattung des Bezugspreises . Feldpostlieserungen anWehr -
machlangehörige übernimmt der Verlag für monatlich
RM . 2 .00 ohne weitere Nebenkosten . Der sonstige Streis -
bandversand von einzelnen Nummern erfolgt stets nur
gegen vorherige Einsendung von 20 Psg . in Briesnrarken.

DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Einzelpreis 10 RpL AnOerbalb Badens 15 RpL Karlsruhe , Freitag ,
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CSauhauptstadt Karlsruhe
"„ Der Führer " erscheint In 4 AuSgabrn : „Ganhauplstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie für de» KreiS Pforzheim . ..Kraichgau und Bruh -
rain " für den Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundschau" sur
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „AnS der
Ortenau " für die Kreise Ossenburg. Kehl und Lahr.
Anzeigen preise : Siche Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die lsgelpaltene Millimcterzeile lKleiu-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
«nhe " : 11 Psg . In den Bezirksausgaben ..Kraichgau und
Brnhrain " , „ Merkur- Rundschau" und „Aus dcrOrlenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeigeu gcl-
tcn erniäffigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tcxtteil : die Sgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsse für die Gesamtauslage und A » S.
gäbe „Ganhauplstadt Karlsruhe " nach Staffel 6 : für die
übrigen BczirksanSgaben nach Staffel A Anzeigenschlnff -
zciten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VcrlagShaus eingegangen fein. Teiltet ! und Streisen -
anzeigc» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur sür die Gesamtauflage angenommen .
Plah - , Satz, und Terminwllnsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für dis Rückgabe derselben übernommen
werde» . Erffillungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Ruchloser britischer kinbermorb in Rechel
6*

Anstalten in Bethel als Angriffsziel der britischen Jlieger / Bomben krepieren in Schlassälen / Bilder finnloser Zerstörungswuk
Rd. Bielefeld » IS . Sept . Zum Beweis seiner mit christlicher Humanität und in vol¬

ler Uebereiustimmuug mit der auglikauische« Morallehre des Vikars Whipp » der die Aus¬
rottung aller Deutschen als ein Gott wohlqe fälliges Werk proklamiert hat» ließ Mister
C h u r ch i l l in der Nacht zum Donnerstag die Abgesandten der RAF . ans die weltbekannten
Bodelschwinghschen Anstalten in Bethel bei Biel es eld los . Wohl 20 Mi¬
nuten lang kreuzten die englischen Flieger in der mondhellen Rächt über den mit zahlreichen
roten Kreuzen versehene« Austaltsgebände » und der benachbarten Stadt Bielefeld und
machte « in Sicht zahlreicher Leuchtschirme bas befohlene Ziel ans , um dann gegen 0,40 Uhr die
Lazarette , Pflege » und Krankenhäuser mit einem Reiheuwnrs von acht Bomben
zum Teil schwere » Kalibers z« belege«. /

die Bibel und in der anderen das Schlächter¬
messer halten , ist die Maske vom Gesicht ge¬
rissen worden. Die Welt mag über die »-Hel¬
dentat" von Bethel ihr Urteil fällen .' Inzwischen geben die deutschen Flieger die
Antwort und üben tausendfach Vergel¬
tung für das vergossene Blut . Die Herrschaf¬
ten in London scheinen die Worte des Führers
in seiner letzten Rede bereits wieder vergessen
zu haben . Sie täten bester daran , sich die
deutsche Drohung noch einmal ins Gedächtnis

zurucrzurusen, oenn man ronnre tnzwiscyer
gemerkt haben , daß die deutsche Luftwaffe seht
wohl in der Lage ist, die Worte des Führers
in Taten zu übersetzen . Unsere Flieger Haber
sich bisher trotz der gewaltigen Ausdehnum
ihrer Angriffe immer noch an die Gesetz «
des Krieges gehalten und haben ihre
Bomben nur auf kriegswichtige
Ziele abgeworfen . Wenn man es in Lon¬
don so haben will, kann die deutsche Vergeltung
auch anders aussehen.

Besprechung des Duce mit Hibbcntrop
Herzlicher Empfang des Reichsministers des Auswärtigen in Rom

Das gewollte und erzielte Resultat war
furchtbar. Eine Bombe traf das Pslegehaus
Klein -Bethel , in dem kranke und hilflose Kin¬
der nntergebracht sind und krepierte in einem
Schlassaal des ersten Stocks. Der Saal , der mit
IS Kindern belegt war , wurde vollkom¬
men zerstört . Fünf weibliche Pfleglinge
waren sofort tot, zwei verstarbeu nach der Ein¬
lieferung ins Krankenhaus . Zwei weitere
schwebe« in Lebensgefahr . Die übrigen wur¬
den leichter oder schwerer verletzt. Die Kinder
lagen noch in ihren Bette « , da sie wegen ihrer
Hilflosigkeit nicht so sl^ rell in die Lustschutz-
räume gebracht werden konnten. Fm benach¬
barte« Pslegehaus Siloah wurbe« zwei er¬
wachsene Pfleglinge durch eine andere Bomb«
getötet «nd eine Krankenschwester schwer ver-

Beim Kaufhaus Ophir der Anstalt Bethel
vernichtete eine andere Bombe einen Flügel
des Gebäudes restlos. Da das Haus des Nachts
menschenleer ist, kamen Personen nicht zu Scha¬
den. Dagegen wurden durch Splitter im Haus¬
flur des Nachbarhauses drei Personen auf dem
Weg zum Luftschutzkeller verletzt.
Verwüstungen auf dem Friedhof

Eine vierte Bombe explodierte 16 Meter
neben dem mtt dem Zeichen ' des Roten Kreu¬
zes deutlich gekennzeichneten Lazarett Nebo
im Garten . Die nächsten richteten schaurige
Verwüstungen auf dem Betheler Friedhof an,
wo Grabsteine, Särge und Ueberreste der dort
Bestatteten ein gräßliches Bild sinnvoller Zer¬
störungswut bieten. Das Pflegehaus Magdala ,
in dem kranke Frauen betreut werden und
das ebenfalls unter dem Schutz des Roten
Kreuzes steht, war den Fliegern seiner bri¬
tischen Majestät ebenfalls ein willkommenes
Angriffsziel . Zwei Bomben fielen in seiner
unmittelbaren Nachbarschaft und beschädigten
das Haus , während die letzte Sprengbombe
einen Trichter in ein Waldstück riß .
19 Rote -Kreuz-Zeichen auf den Dächern

Die Betheler Anstalten bilden in die Berge
des Teutoburger Waldes eingebettet,einen von
der Stadt Bielefeld vollkommen abgetrennren
Bezirk, in deffen Nähe natürlich keinerlei
militärische Ziele zu finden sind . 10
weithin leuchtende Rote-Kreuz-Zeichen auf den
Dächern der Häuser und auf den Rasenflächen
der Anlagen kennzeichnen dieses Gebiet als
eine Pflegestätte für Kranke und Verwundete.
Hilflose und Gebrechliche aus der ganzen Welt
finden in den Bodelschwingh 'schen Anstalten
seit vielen Jahrzehnten selbstlose und auf¬
opfernde Pflege und die Zahl der Engländer ,
die in Friedenszeiten diese Anstalt besuchten,
geht in die Tausende.

Die Bomben der RAF . sind der Dank der
Erbpächter christlicher Brüderlichkeit an eines
der größten Werke christlicher Nächstenliebe in
der Welt. In der gleichen Nacht fielen fünf
weitere Sprengbomben und drei Brandbomben
auf reine Wohnviertel im Biele¬
felder Stadtgebiet , von denen eine
erheblichen Sachschaden an zwei Wohnhäusern
anrichtete, während die übrigen nur Flur - und
Forstschaben im Gefolge hatten . In die benach¬
barte Gemeinde Gartnisch bei Halle in
Westfalen fielen drei Sprengbomben ohne
schwere Folgen .

Arbellskagung in Slrchburg
Gauleiter Robert Wagner

sprach über die Ausgabe« tm Elsaß
F .K.H . Straßbnrg , 19. Sept . Gauleiter

nnd Reichsstatthalter Robert Wagner hatte
das gesamte Führerkorps des Gaues Baden
der NSDAP , sowie die im Austrage des
Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß tätigen
führende« Männer von Partei und Staat am
Donuerstagnachmittag zur zweiten Arbeits¬
tagung »ach Straßbnrg gerufen , wo er ihnen
in einer zweistündige » Ansprache die Parole
sür die Arbeit in den kommende« Wo«hc « und
Monate « gab. Der Gauleiter schilderte in gro¬
ßen Zügen die im Jntereffe des großdentsche «
Reiches und damit auch der gesamte« elsäs-
fische» Bevölkerung getroffene« Maßnahmen
und gab einen Ausblick aus die in den kom¬
mende« Wintermonate « zn erfüllende« Auf¬
gabe« . Nach einer knrze « Aussprache schloß der
stellvertretende Gauleiter Hermann Röhn
die Arbeitstagung mit der Versicherung treuer
Gefolgschaft beim Aufbau im deutsche« Elsaß.

Der Kette der Schandtaten, die englische
Flieger auf Befehl Churchills Nacht für Nacht
mit den Bombenabwürfen auf die deutsche
Zivilbevölkerung verübten , hat Churchill
jetzt mit der befohlenen Bombardierung der
weltberühmten Bodelschwinghschen Kranken¬
anstalten von Bethel die Krone aufgesetzt.
Das ist kein Krieg, das ist Mord ! Das ist ein
Verbrechen , das nur den Gehirnen von Wahn¬

witzigen entsprungen sein kann . Allerdings
haben wir auch Beweise genug, daß diese Me¬
thoden der Gesinnung weiter Kreise des eng¬
lischen Volkes entsprechen . Der Mord von
Bethel ist das , was der Vikar von Leicester
wollte , als er die Ausrottung des deutschen
Volkes forderte. Er ist das , was vor wenigen
Tagen der englische Abgeordnete Cazaletmit seinem Vorschlag , 12 deutsche Städte vom
Erdboden zu vertilgen , beabsichtigte.

In Bethel hat sich das Gesicht der englischen
Frömmigkeit wieder einmal enthüllt, den ver¬
brecherischen Heuchlern, die in der einen Hand

* Berlin , 19 . Sept . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Die Luftwaffe griff auch gestern trotz
schwieriger Wetterverhältnisie verschiedene
kriegswichtige Ziele in der Umge¬
bung » » » London au. Die Docks und Ha¬
fenanlage « in Tflbury , die Staatswerft in
Chatham und die Großöllager von Port Vic¬
toria wnrdeu wirksam mit Bombe « belegt.
Mehrere Oeltanks «nd ein Tankschiff
ginge « in Flammen aus.

I « der Nacht wurde» die Vergeltungs -
flüge gegen London in verstärk¬
tem Umfange fortgesetzt . Vor allem erhiel¬
ten die Silvcrtowu - und Royal Albert -Docks
sowie andere wichtige Ziele in rollendem
Einsatz zahlreiche Bombentreffer schwerste»
Kalibers . In viele « Stadtteilen Londons ent¬
standen ausgedehnte Brände .

Auch in anderen Teilen Englands wurde«
kriegswichtige Ziele » wie die Hasenaulage « in
Liverpool , die Chemischen Werke in B i l l i « g-
ham » die Tyne -Docks in Newcastle sowie
Flugplätze in Mitteleugland » erfolgr « ich

" a»ge-
grisfen.

Das Verminen füdenglisiher Häfen
wnrde fortgesetzt.

Feindliche Flugzeuge warfen in Rordsrank-
reich und Belgien au mehreren Stellen Bom¬
ben, ohne nennenswerte « militäris «heu Schabe«

* R o m, 19. Sept . Der Duce empfing Dou -
nerstagnachmittag Reichsmiuister des Auswär¬
tigen v . Ribbentrop zu einer herzliche«
Unterredung . Der Besprechung, die zwei Stun¬
den bauerte, wohnte der italienische Außen¬
minister Graf C i a « o «nd die Botschafter
v. Mackensen und Dino Alfieri bei.

Der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop war Donnerstag um 13 Uhr in
Rom eingetroffen. Der Kgl . italienische Mini¬
ster des Aeutzern , Graf C i a n o , begrüßte den
Reichsaußenminister auf dem Bahnsteig und
hieß ihn in Rom herzlich willkommen. Mit
Graf Ciano waren zur Begrüßung erschienen

anznrichte« . Eine Anzahl von Zivilpersonen
wurde getötet.

In der Rächt znm 19. September wnrdeu in
Westdeutschland einfliegende britische Flng -
zenge durch dentscheAbwehrznr Um¬
kehr gezwungen . Sie warfen ihre Bom¬
ben auf uichtmilitärische Ziele ab und griffen
dabei die Krankenanstalt von Bethel
an . Drei Krankenhäuser wurde« zerstört, ob¬
wohl sie durch das Rote Kreuz deutlich als
solche kenntlich gemacht waren . Dabei wurden
neu» Kinder getötet , 12 verletzt.

Während der Rächt wnrde» neu» Flugzeuge
bnrch Flak , zwei durch Nachtjäger, 24 bei Tag
im Lnftkamps abgeschosten . An der Nordsee-
küste schoß Marineartillerie ei« feindliches
Flugzeug ab. Zwei weitere Flugzeuge wurden
so schwer beschädigt , daß mit ihrem Verlust
gerechnet werde» kann . Die gestrigen Gesamt-
verlnste des Feindes betrage« demnach 38 Flug¬
zeuge, 13 eigene Flugzeuge werde» vermißt.

Vekgellungsaagrisse gehe« weiter
* Berlin , 19 . Sept . Die deutsche Luftwaffe

setzte im Lanfe des 19. September trotz starker
Behinderung durch die Wetterlage ihre Angriffe
ans militärische «nd kriegswichtige Ziele in
London fort.

der italienische Botschafter in Berlin , Dino
Alfieri , die engeren Mitarbeiter von Graf
Ciano, die Unterstaatssekretäre R o s s o und
Benini , der Gouverneur von Rom, Fürst
Borghese , der Korpskommandcur General
die Giorgio , der deutsche Botschafter in
Rom, von Mackensen . Zur Begrüßung wa¬
ren ferner anwesend der spanische Botschafter ,
der ungarische Gesandte und der slowakische
Geschäftsträger.

Nach der Begrüßung der deutschen Kolonie
und einer in Uniform erschienenen Abordnung
der Landesgruppe Italien schritt der Reichs -
außenmiuister mit Graf Ciano die angetretene
Ehrenkompanie ab und wurde dann vom ita¬
lienischen Außen -minifter in die Villa Madama
geleitet, wo der Reichsaußenminister während
seines Aufenthaltes wohnt. Ans dem Wege zur
Villa Madama wurden der Reichsaußenmini¬
ster und Graf Ciano von der Bevölke¬
rung Roms begeistert begrüßt.

*

Die heutige erste Unterredung des Reichs-
antzenministers von Ribbentrop , des Ab¬
gesandte« des F ü h r e r s , mit dem Duce und
dem Grasen Ciano im Palazzo Beuezia fand
in einer Atmosphäre besonderer Herzlichkeit
statt . Die große» Probleme um die es heute
geht, wnrde» einer ausführlichen «nd erschöp¬
fende» Erörterung unterzogen .

Es ist bei den Achsenmächten nicht üblich , daß
bei Unterredungen , die die großen Probleme
betreffen, lange Diskussionen getroffen wer¬
den . oder daß die Welt über den Inhalt der
Unterredungen bis ins einzelne unterrichtet
wird. Soviel aber ist sicher : Die Unterredung
war getragen von der beiderseitigen
vollen Üe Herein st immung in allen be¬
sprochenen Fragen . Auch kam dabei die
große Befriedigung über die mili¬
tärische Lage zum Ausdruck . Die Bespre¬
chungen mit dem Duce finden in einem Augen¬
blick statt , wo Deutschland und Italien zum
Großangrifs gegen England ange -
treten sind . Während Deutschland gegen das
Herz des britischen Weltreiches in Eurona vor¬
stoßt, marschiert Italien gegen die Schlüssel-
stellung des englischen Kolonialreiches in
Afrika , damit endlich die Bahn kür jene Neu¬
ordnung frei wird , für die die Achsenmächte
kämpfen.

Großbritanniens flasko
ln der Wüste

Von Wolfdieter Langen , Rom
Der erste Abschnitt der italienischen Offen -

sive in Aegypten ist mit der Einnahme
von Sidi Barani und dem Durchbruch des
zweiten englischen Befestigungsgürtels zum
siegreichen Abschluß gekommen . In weniger
als fünf Tagen haben die Truppen die ihnen
von Marschall Graziani gestellten schweren
Aufgaben gelöst. Sie zeigten sich in jeder
Phase der Kampfhandlungen den englischen
Einheiten ebenso überlegen wie die Führung
und Planung Marschall Grazianis den Plä¬
nen des englischen Oberkommandierenden Ge¬
nerals Wavell . Was wurde in den fünftägi¬
gen Kampfhandlungen in West- Aegypten er¬
reicht? Geländegewinn von mehr als 10V
Kilometer, Zertrümmerung der beiden ersten
englischen Befestigungsanlagen, Einnahme der
wichtigsten Stützpunkte an der Küste und im
Hinterland als Basis zum weiteren Fortgang
der Offensive gegen Marsa Matruk und Alex¬
andria . Beseitigung jeder Angriffsdrohunq
gegen Libyen vom Osten her und Gewinn
eines wichtigen Stützpunktes für italienische
Flottenverbänbe und vor allem U -Boote im
Golf von Sollum .

Sollum . Sidi Barani und Marsa Matruk
waren ursprünglich kleine aegyptische Dörfer
an der Küste, mit wenig mehr als einigen hun¬
dert Einwohnern , die kümmerlich genug vom
Fischfang , der spärlichen Viehzucht und einer
bescheidenen Teppichwirkerei lebten. Erst die
englischen Rüstungen in Aegypten zur Zeit
des abessinischen Feldzuges machten ihre Na¬
men bekannt, da es sich , wie das arabische
Wort „Marsa" sagt , um kleine Häfen Handel:,
die zu Flottenstützpunkten ausgebaut werden
konnten, vor allem aber zu Basen für U-Boore.
Das englische Oberkommando errichtete in
dem Gedanken an den „Krieg in astronomi¬
schen Räumen" in offenbarer Verletzung der
aegyptischen Neutralität in diesen drei Dör¬
fern die Forts und Vorpostenstellun -
g e n Alexandriens , die bis MM) Kilome¬
ter von dieser Nilmetropole entfernt in die
Wüste vorgeschoben sind . Sollum . nur acht
Kilometer von der libyschen Grenze entfernt ,
mit seinen weißen Dächern von dem italieni¬
schen Gienzposten Amseat gut sichtbar, wurde
ebenso wie das 70 Kilometer weittr östlich ge¬
legene Sidi Barani mit Befestigungswerken
versehen und als Nachschubzentrum für die
englischen Posten im libyschen Steppenplateau
ausgebaut . Gegenüber dem nur 20 Kilometer
entfernten italienischen Grenzstützpunkt Porta
Bardia wies Sollum den Vorzug auf, im
gleichnamigen Golf eingekesielt zu liegen und
dementsprechend seeseitigen Angriffen weniger
auögesetzt zu sein als das sich ins Meer hin¬
ausziehende Porto Bardia . Die Befehlsstelle
für Sollum wie Sidi Barani wurde in Marsa
Matruk , 200 Kilometer von der libyschen
Grenze, 300 Kilometer von Alexandrien ent¬
fernt . errichtet und zu den wichtigsten eng¬
lischen Befestigungswerken für ganz Wcst-
aegypten und der militärischen Zentrale für
bas Küstengebiet ausgebaut . Seit 1935 in im¬
mer gesteigertem Ausmaß als Flottenbasis
verstärkt, ist es Endpunkt der Eisenbahn
Fucca -Alexandrien und Verkehrsknotenpunkt
für die südlichen Oasen Siwa und Farafra .
Hier befinden sich die großen englischen Treib¬
stofflager , Munitionsdepots und Nachschub¬
lager für die aegyptische Westfront, aus die
insbesondere die englische Luftwaffe und Pan¬
zerverbände angewiesen sind . Marsa Matruk
entspricht damit dem italienischen Hauptsttttz -
punkt in der Ost-Cyrenaika, Tobruk . Der Fall
Marsa Matruks würbe den Fall Alexandriens
in bedrohliche Nähe rücken, da von dem Aus¬
bau weiterer Stützpunkte hinter Marsa Ma¬
truk nichts bekannt wurde und bas Küsten¬
gebiet bis zum Nildelta dem Sieger über
Marsa Matruk offen liegt.

In Anbetracht der Tatsache , daß daS stra¬
tegische Konzept des Angreifers infolge des
nur 30 Kilometer breiten Küstenstreifens
zwangsläufig im Frontalangriff auf die beiden
Befestigungsgürtcl bestehen mußte, da die
Wüste größere Truppenbewegungen nicht zu¬
läßt , haben die englischen Pläne « in
klägliches Fiasko erlitten . Sollum
nnd Sidi Barani sind schneller gefallen , als
es das englische Oberkommando jemals veran¬
schlagte . Damit aber wurde der englische Plan
zunichte , vom Süden her die italienischen Nach -
fchublinien zu stören und die kämpfende Truppe
zu isolieren. In der Erkenntnis , daß in die¬
sem Gelände ohne Nachschub , vor allem ohne
Trinkwafser — sämtliche Wasserstellen wurden
von den zurückslutenden Engländern vergiftet
und gesprengt — der Gegner auch ohne Kampf¬
handlungen verloren ist . konzentrierte das
englische Oberkommando zahlreiche Panzer¬
abteilungen im Süden , die aus der Wüste her -Reichsmarschall Hermann Göriug leitet persönlich de« Großeinsatz der deutsche« Lnstwasse gegen England

(PK*Dreelen-Pr«lsr-Hotfm <mn.)

-M . . '

Bombenangriffe in rollendem Einsatz
Gemeine Anschläge auf Krankenhäuser — 38 Britenflugzeuge vernichtet
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ans einen beständigen Kleinkrieg «egen Sie ita¬
lienische Etappe führen sollten , ohne bah sie in¬
folge ihrer großen Geschwindigkeit von den
italienischen Truppen gestellt werben könnten .Dieser Plan war ganz zweifellos zuerst bas
Kernstück bei sogenannten „elastischen Vertei¬
digung"

, bie ber Engländer in West-Aegypten
anzuwenden vorgibt. Die italienische Füh-
rnn« macht einen Strich bnrch diese Rechnurtg ,als mit dem blitzschnellen Vorstoß auf Sibi
Varani auch zahlreiche jene Wüstenstützpunkte
wie etwa Sibi Omar überraschend genommenwurden, ohne die die englischen Panzerver¬bände nun ihrerseits lahwgelegt sind . Damit
nicht genug, wurde sofort nach Einnahme von
Sidi Barani eine Säuberungsäktion in gro¬
ßem Ausmaß im südlichen Gebiet durchgeführt,bie noch im Gange ist . Marschall Graziani tat
dem englischen Kommando nicht den Gefallen,den Vormarsch über bie 140 Kilometer lange
Durststrecke zum Sturm ans die schwer be¬
festigten Linien von Marsa Matruk anzntre-
ten , um sodann seine rückwärtigen Verbindun -
gen beständig unter der Drohung des von eng¬
lischen Panzern aus der Wüste vorgetragenen
Kleinkrieges zu sehen. Der Uebergang zur
zweiten Phase der italienischen Offensive wird
somit durch die Säuberung des libyschen Step¬
penplateaus von englischen Streitkräften ge¬
kennzeichnet , die ausgeschaltet werden muffen ,bevor der entscheidende Angriff auf Marsa
Matruk anrollt .

Bezeichnend für die Ideenlosigkeit und gei¬
stige Armut der englischen militärischen Pla¬
nung ist , daß ein derartiger Plan der Abschnei¬
dung der rückwärtigen Verbindungen ausge¬
rechnet gegen Marschall Graziani angewandt
werden soll , der ähnliche Pläne der von eng¬
lischen Ärategen beratenen Abeffinier nach der
fünftägigen Schlacht bei Saffabaneh im April
1936 zur katastrophalen Niederlage des Geg¬
ners umwandclte, ohne sich dadurch von - er
Offensive , die nach Harrar führte, abhalten zu
lassen.

LufikSmpfe m der Südistküste
HW . Stockholm , 26. Sept . Das englische In¬

nenministerium gehört, wie Sir John A n »
der so » am Donnerstag im Unterhaus ein¬
gestand . zu den zahlreichen Gebäuden, die in
ber vergangenen Nacht durch deutsche
Bomben beschädigt würben. Der Mini¬
ster gab zu . daß sämtliche Fensterscheiben sei¬
nes Ministeriums zerstört sind . Welche sonsti¬
gen Schäden bas Gebäude davongetragen bat.in dem sich bas Hauptquartier ber
englischen Polizei und anderer wichti¬
ger Verwaltungszweige befindet , sagte Sir
John allerdings nicht. Am Donnerstagmorgen
wurden nach englischen Berichten wieder
Bomben über Tastend abgeworfen. An
der Sübostküste kam es zu vereinzelten Luft¬
kämpfen . Sonst schweigen sich die Engländer
über die neuesten Ereignisse bei den Luftkämv -
fen beharrlich aus .

Bewährung der Achse
Italienische Presse znm Ribbeutrop -Besuch
H.N . Rom, 19. Sept . Außerordentlich herzlich

gehaltene Begrüßungsartikel der gesamten ita¬
lienischen Presse bilden den Auftakt zu dem
kurzen aber nach Hinweisen der amtlichen
Kreise überaus wichtigen Besuch des
Reichsaußenministers von Ribbentrop in Rom.
Die Donnerstagmorgenblätter der römischen
Hauptstadt erscheinen mit dem Bild des Man¬
nes . dessen politisches Werk als engster Mit¬
arbeiter des Führers in biographischen Skiz¬
zen geschildert wird. Das Ankämpfen gegen
den gemeinsamen Feind England besiegele das
Achseubündnis als eine geschichtlich gänz¬
lich einmalige Erscheinung . Zu den
römischen Besprechungen des Reichsaußenmi-
nisters weist die italienische Presse aus die Be¬
deutung beS dafür gewählten Augenblickes hin.
DaS römische Blatt „Meffaggero" schreibt : Von
Ribbentrop wird in der Begrüßung durch die
Bevölkerung di« brüderliche Freundschaft und
unzerstörbare tätige Solidarität herausfühlen ,
die bas Italien Mussolinis an das Deutschland
Adolf Hitlers kettet . Er wird in dem Zustrom
der Massen unsere Sicherheit für den ge¬
meinsamen Steg ermessen. Die jetzige
Begegnung von Rom bedeutet für die Ge¬
schichte der Achse, die zugleich die Geschichte der
Befreiung und des Neubaues Europas ist .
einen weiteren Abschnitt von grund¬
sätzlicher Bedeutung . Gedanken, Pläne
und Ziele der Achse entsprechen einer stahlbar¬
ten Einheit von Geist und Aktion . Die Achse
schiebt nichts auf. Je verwickelter die Pro¬
bleme sind , desto unbeirrbarer und entscheiden¬
der ist ihr Eingreifen . Es genügt, an die jüngste
Lösung der Siebenbürgenfrage in
Wien zu erinnern , um eine Vorstellung von
ber Wirksamkeit der Achse hinsichtlich noch un¬
gelöst gebliebener Probleme zu gewinnen.
Während der Kampf gegen England unerbitt¬
lich weitergeht und mit immer stürmischerem
Tempo seinem Endziel näherkommt, führt die
Achse auch andere Aufgaben au8. um das Wer¬
den des neuen Europa durch Beseitigung der
noch offenen Fragen und Schaffung eindeu¬
tiger Verhältnisse zu beschleunigen ."

Wichtige nationale Angelegenheiten
Tokio, 19. Sept. Nach einer offiziellen Mit¬

teilung der japanischen Regierung fand Don-
nerStagnachmittag im kaiserlichen Palast eine
wichtige Konferenz statt , an der in An¬
wesenheit des Kaisers die Generalstabs -
chefS von Armee und Marin « , Ministerpräsi¬
dent Konoye , der Kriegsminister , der Ma¬
rineminister , der Außenminister, der Finanz¬
minister. der Präsident deS PlanunqSamteS .
der Präsident des geheimen Staatsrates sowie
die BizegeneralstabschefSvon Armee und Ma¬
rine teilnabmen. Die amtliche Verlautbarung
betagt lediglich , daß im Verlauf der Konferenz
„wichtige nationale Angelegenheiten" behan¬
delt würden.

Oer Einmarsch in die Oobrudscha
Rd . Sofia , 19. Sept . Die im Vertrag

von Erajova vorgesehene Uebergabe ber
Süddobrubscha schreitet planmäßig fort.
Die bulgarischen Zivilbehörben werben am
Freitag bereits die zweite Zone in ihre Ver¬
waltung übernehmen, während zur gleichen
Zeit daS rumänische Militär die erste Zone
räumt . DaS bulgarische Heer wird die Okku¬
pation dieses Gebietes am 21. September,
9 Nhr früh , beginnen. Das Militär ist bereits
an sieben Punkten der alten bulgarisch - rumä¬
nischen Grenze zusammengezogen . Auch die
Garnison Warna verläßt am Donnerstag die
Stadt , um sich gleichfalls nach der Grenze zu
begeben . Die in den letzten 26 Jahren ange -
siebelten rumänischen Kolonisten , vorwiegend
Makedo -Rumänen , sind bereits fast vollstän¬
dig abgewanbert.

London kommt nicht mehr zu Atem
Ununterbrochene Kette von Angriffen — Löschen der Feuersbrünste unmöglich — Der hundertste Lustalarm

HL8. Stockholm , 20 . Sept . London hatte
soeben seine« hnndertste » Lnftalarm
während des Krieges. Aber inzwischen ist die
Zahl der Alarme schon weit überschritten. In
der Nacht zum Donnerstag ging ohne Rück¬
sicht ans Wetter oder Abwehr der dentsche
Bombenhagel weiter» wiederum zn einem gro¬
ßen Teil gegen Westend . Die Tag - und Racht¬
alarme verwachse« allmählich z» einem ein¬
heitlichen Ganze», so daß die englische Haupt¬
stadt überhaupt nicht mehr zum Atem kommt .

Die englischen Berichte verzeichnen selber
den Rekord von hundert Luftangriffen . Sie
müssen zugeben , daß im Laufe des Mittwoch
Alarm auf Alarm folgte , bis Einbruch der
Dunkelheit nicht weniger als acht und dies
im Anschluß an den längsten Nachtalarm des
Krieges, der nämlich beinahe 16 Stunden
dauerte. Schwedische Berichte aus London be¬
sagen : „Die Sirenen heulten beinahe den
ganzen Tag , und es wurde, zum Schluß un¬
möglich, zwischen den Signalen für Entwar¬
nung oder denen neuer Luftalarme zu unter¬
scheiden . Man bekam deutlich den Eindruck , daß
die Schlacht über London an Heftig¬
keit zunimmt. Harte Kämpfe tobten auch
über dem Themsetal, wo die Angreifer ein
ums andere Mal bedeutende Streitkräfte ein¬
setzten ."

Fünf Wellen feindlicher Angriffe verzeichnet
der amtliche englische Nachrichtendienst . Schon
beim dritten Alarm hörte man in London deut¬
sche Verbände von allen Seiten gegen die Stadt
herannahen . Ein heftiger Luftkampf ent¬
wickelte sich in großer Höhe über ber Stadt .
Gleichzeitig wurden Bomben abgeworfen, denn
die Bomber ließen sich durch die im Gange be¬
findlichen Kämpfe zwischen den beiderseitigen
Jagdflugzeugen in ihrer Aufgabe nicht stören .

Systematische Arbeit
Ein Telegramm des Londoner Vertreters

von „Stockholms Tidningen " schildert wie folgt
die gewissenhafte und systematische Arbeit der
deutschen Bomber : „Vier Stunden lang hatten
die Bombenflieger über der Stadt gekreuzt .

' Nur wenige Bomben waren bis dahin gefallen .
Aber als die Angriffe einsetzten, geschah das
mit großem Zielbewußtsein . Ma¬
schine nach Maschine nahm einen bestimmten
Kurs und lief die größten Rlsiken , während
Granaten rings um sie herum explodierten" .
„Deutsche Flugzeuge kamen eine Viertelstunde
lang, eines hinter dem andern in endloser
Reihe heran"

, so schildert selbst ein amerikani¬
scher Beobachter den Anflug starker deutscher
Verbände gegen die englische Südostküste . Die
Schätzungen beziffern sich auf 366 Flugzeuge.
Das Luftfahrtministerium sagt in seinem Be¬
richt über den Mittwoch , die feindliche Lufttätig¬
keit habe sich hauptsächlich auf die südöstlichen
Teile des Landes beschränkt.
Bomben auf das Regierungsviertel

Eilialen im Lande und gehörte dem englischen
rnährungsminister Lord Wol -

t o n . So bekommen jetzt die Londoner Pluto -
kraten den Krieg an ihrer persönlichen Kasse
zu spüren. Das benachbarte Warenhaus
Bourne and Hollingworth wurde von mehre¬
ren schweren Bomben getroffen, die nach Au¬
genzeugenberichten schreckliche Zerstörungen
anrichteten, aber das Gebäude nicht in Brand
setzten . Ein drittes Warenhaus besitzt keine
einzige Fensterscheibe mehr. Das Glas liege
hoch wie Schneehaufen auf den Straßen und

- H . W . Stockholm » 26. Sept . Die Schäden in
London auf Grund der Nachtangriffe vom
Mittwoch zum Donnerstag sind , wie die Don¬
nerstag vormittag ausgegebenen ersten amt¬
lichen Berichte erkennen lassen, s e h r s ch w e r.
Auch die Zahl der Opfer sei g r o ß , am meisten
unter den Feuerwehrleuten und ambulantem
Personal . Es seien viele Brände ausgebrochen.
Auch aus dem Lande werben Schäden an zahl¬
reichen Stellen gemeldet . Die deutschen Luft¬
aktionen haben sich außerhalb Londons den
englischen Berichten zufolge auf nahezu sämt¬
liche Teile Englands ausgedehnt.

Drei Mitglieder ber englischen Regierung
mußten ins Hotel umziehen, weil sie durch
Bomben aus ihren Wohnungen ausquartiert
worden find. Das Haus des einen wurde von
einer Bombe getroffen und zerstört, das Nach¬
barhaus des zweiten hatte einen Volltreffer er¬
halten und im Garten des Dritten liegt eine
Bombe, die noch nicht losgegangen ist . Alle drei
gingen ins Hotel, aber, so fügt ein neutraler
Berichterstatter hinzu, nicht alle Leute sind in
der Lage , ins Hotel umzuziehen. Auch der Lon¬
doner Vertreter des „Svenska Dagbladet" be¬
stätigt , daß die Obdachlosen zu Londons gro¬
bem Sorgenproblem geworden seien.
Nach Angaben selbst der englischen Presse haben
viele' Londoner fünf Tage lang keiner¬
lei warmes Essen erhalten ! Manche
mußten eine ganze Woche lang und länger in
provisorischen Sammelstätten warten , bis eine
Unterbringungsmöglichkeit für sie gefunden
wurde.

DaS Bekanntwerden dieser Mitzstänbe im
Zusammenhang mit der Verschärfung des gan¬
zen- Luftkrieges um und über London zwangdas Unterhaus noch am Mittwoch spät abends,
überraschen - eine Geheimsitzung über
den Luftkrieg abzuhalten.

wird von eilig requirierten Lautautos wegge¬
schafft .

Nicht weniger als 866 Feuerwehrkorps wur¬
den zur Bekämpfung - er War ^rhausbrände
in der Oxforbstreet eingesetzt, konnten
aber nicht mehr viel auSrichten ,
sondern mußten sich darauf beschränken , bas
Feuer zu lokalisieren. Acht Feuerwehrleute
wurden bei einem Volltreffer in eine Ärand -
station getötet. Der ganze Autobusverkehr in
London mußte wegen der Straßenabriegelun -
gen und Zerstörungen umgeleitet werden.

— U-Bahnen als letzte Zuflucht
Anschließend fand eine inoffizielle Versamm¬

lung vieler Abgeordneten statt, die dem glei¬
chen Thema Vorbehalten waren . Was für Sor¬
gen hinter den verschlossenen Türen des Par¬
laments erörtert wurden , während draußen
Alarm aus Alarm folgte, lassen bie englischen
Berichte erraten : daß in erster Linie Londoner
Abgeordnete berichtet hätten und daß Innen¬
minister Sir John Anderson ausführlich ge¬
antwortet habe . Es hat sich also wohl in er¬
ster Linie um die von neutraler Seite ange -
kttnbigte Luftschutz , und Flüchtlings -
d e b a t t e , die eigentlich zur Beruhigung der
Oeffentlichkeit und zur Entgiftung ber allge¬
meinen Kritik öffentlich stattfinden sollte , ge¬
handelt, was die Regierung aber schließlich
nicht für ratsam ansah .

Das dürftige einzige Ergebnis der Beratun¬
gen über das von englischer Seite berichtet
wird, betrifft die Oeffnung ber Unter¬
grundbahnhöfe alS Schlaf st 8 t t e n.
Nachdem sich alle bisherigen Verbote als un¬
wirksam erwiesen haben, hat das Innenmini¬
sterium jetzt die Verbote aufgehoben. Aber
der Zutritt wird an die Bedingung geknüpft ,
daß äußerste Gefahr für die Schutzsuchenden
vorliegen müßte. Die Bevölkerung wird
außerdem aufgefordert, darauf Rücksicht zu
nehmen, daß Londons unterirdisches Verkehrs¬
netz von vitaler Bedeutung sei , baß also die
Verkehrsbedürfniffe vor denen der Schutz¬
suchenden rangieren { !) - Ferner stand der
Bankerott ber englischen Evakuierungspolitik
zur Debatte, da die zunächst bei Kriegsaus¬
bruch überstürzt Evakuierten und dann voneinem Platz zum anderen abgcschobenen Kin¬
der inzwischen größtenteils wieder nach Lon¬
don zurückgekehrt sind. Jetzt werden täglichetwa 2666 Kinder wegbefördert, aber trotz
Evakuierung ber Hälfte aller Londoner Schul¬kinder sollen immer noch 466 666 in der Haupt¬stadt sein .

Moralische Verkommenheit höchsten Grades
Mr . Hornby spricht vom sportlichen Verhalten — Die deutsche Geduld ist zu Ende

Amtlich zugegeben : Sehr schwere Schäden
Plutokraten debattieren geheim

In London fielen am Mittwochnachmittga
nach englischen und amerikanischen Berichten
Bomben nun auch auf das Regierungs¬
viertel . Eine Bombe sei aus den Rasen
bei der Westminster - Abtei gefallen , wird von
englischer Seite mitgeteilt . Amerikanische Te¬
legramme sprechen von Bomben unweit
Scotland Narb , Downing st reet und
Foreign Office . Sehr viele neutrale Be¬
richte, besonders in der schwedischen Presse , be¬
stätigen die Verwüstungen, die in Westend an¬
gerichtet wurden . Deutsche Vergeltungsbom¬
ben haben das Warenhaus John Lewis in der
Oxfordstreet vollkommen eingeäschert . Es war
eines der größten in ganz England mit vielen

* Rom , 10. Sept . Marschall Graziani
hat an de » Duce in seiner Sigenschast als
Oberbesehlshaber ■ der operierende» Streit ,
kräfte einen ausführliche« Bericht über die
Ereignisse erstattet, die znr Einnahme von
Didi Barani führten.

Er betonte eingangs , daß er den ursprüng¬
lichen Operationsplan , wonach die rechte ita¬
lienische Flanke habe vorstoßen sollen , infolge
Zusammenziehung stärkerer motorisierter Ein¬
heiten des Feindes von Grund auf ge¬
ändert habe , indem er alle Kräfte auf der
linken Flanke zusammengezogen habe und
blitzartig auf Sidi Barani längs ber Küsten¬
straße habe vorstoßen laffen . So seien die
grobangelegten und tatsächlich starken in der
Wüste operierenden feindlichen Panzerabtei¬
lungen von ihren Stützpunkten abgeschnitten
und zum Rückzug über unwegsame
Pfade gezwungen worben.

Der Bericht behandelt dann, im einzelnen
den Aufmarsch ber beteiligten Truppenteile
und sagt , daß bie Durchführung der ersten
Phase, bie Aufmarschbewegung in die Aus-
gangsstellungen bei der Gruppe Maletti
wegen des Wüstengeländes und wiederholter
Luftbombardements auf einige Schwierigkei¬
ten gestoßen sei . Der Vormarsch auf Sollum
und Halfaya , der am 13. begonnen habe , so¬
wie,der weitere Vorstoß nach Osten hätten den
Feind überrascht. Am Abend des 13 . hätten
14 libysche Divisionen die 25 Km. hinter Sol¬
lum gelegenen Orte Todan und Kbadim er¬
reicht. Jetzt sei der entscheidende Augenblick
gekommen gewesen und er, Graziani , habe
nun befohlen , daß die aus den schnellen Ko¬
lonnen 23. März und Maletti zusammenge¬
setzte Reserve die libyschen Divisionen über¬
holen und entschlossen auf Sibi Ba¬
rani vorstoßen sollten . Obwohl die durch
den schlechten Zustand der Karawanenstraße
und den Ghibli-Sandsturm bedingten Schwie¬
rigkeiten eS nicht gestattet hätten, Sidi Barani
am 16. 9., sondern erst am folgenden Tag« zu
besetzen, so könne das Manöver doch als
vollkommen gelungen betrachtet
werden.

Die englische Panzerdivision habe , als sie die
Bedrohung von Sidi Barani erkannt habe , so¬
fort einen überstürzte » Rückzug ange¬
treten , wobei sie unablässig von den unermüd¬
lichen italienischen Fliegerstaffeln bombardiert
und beschossen worben sei, die so in den feind¬
lichen Reihen Verheerung und Verwirrung an¬
richteten .

Die Haltung und der Mut sowie der Kampf¬
geist aller Wehrmachtteile seien über jedes Lob
erhaben, besonders wenn man die Geländebe¬
schaffenheit und die Jahreszeit berücksichtige.

* Genf » 10. Sept . Die Moralische Verkom¬
menheit der Wortführer des heutige« Eng«
ländertumö geht mit beschämender Dentlichkeit
aus dem Beifall hervor, de » der perverse Vor¬
schlag des Abgeordneten C a z a l e t. zwölf dent ,
sche Städte mit „Vernichtnnq vom Erdboden"
, « bedrohen , gesunde « hat. Ein Blatt wie die
„Times ", das sich damit brüstet, Repräsentant
der vornehmsten englische« Kreise z« sei»,
schämt sich nicht, seine Seite » für die blntrün -
stigste« Mordpläue znr Verfügung zu stelle«.
Rach Eazalet kommt jetzt auch ei« Mister
H o r « b q mit einer Zuschrift zum Wort , »m
ganz im Sinne des fromme« Reverend W h i p p

die nach Ansicht deS FeindeS eine solche Aktion
nicht gestattet habe . Als erste seien die Schwarz-
Hemden der Division 23. März in Sibi Varani
eingedrungen. Im gleichen Geiste wie Heer
und Miliz hätten die libyschen Einheiten eine
prachtvolle Lei st ungs probe abgelegt.
In kaum acht Tagen hätten sie zu Fuß 266
Kilometer Wüste durchquert, gekämpft und
Luftangriffe ausgehalten . Auch auf dem Gebiet
des Nachschubs sei gewaltiges geleistet worden.
Der Feind dürfte mehr als die Hälfte
seiner Panzerwagen verloren ha¬
ben. Die Luftwaffe habe den Feind mit Bom¬
ben belegt , für den Schutz der in der Wüste vor¬
rückenden Kolonnen gesorgt und außerdem die
feindlichen Gloster-Maschtnen zur Flucht ge¬
zwungen. Die Truppen hätten sich bei 66 Grad
Hitze und im Ghibli -Sandsturm mit dem ge¬
wohnten Liter Neghalli-Waffer begnügt.

Als Beweis für die ausgezeichnete Nachschub -
Organisation ber Italiener führt der Vericht
an, daß nach Ansicht eines englischen Militär -
sachverständigen an der Stelle , wo während der
Aktion rund 2666 italienische Kraftwagen durch¬
gefahren seien , nur wenige Kraftwagen hätten
durchkommen können .

* Rom , 10. Sept. Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Donnerstag hat folgende«
Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Feindlich« Seeftreitkräfte habe» in der
» üstenzone, zwischen Bardia und Sidi el
Barani , das Feuer gegen unsere Truppe«
eröffnet.

Durch daS Eingreifen nuferer Bomber war»
den sie znr Ausgabe der Aktion ge¬
zwungen und in die Flucht geschlagen . Ei«
Kreuzer von 10 060 Tonne« ist durch eine«
Torpedo eines «nserer Torpedoflugzeuge ge »
trosse » und schwer beschädigt wor¬
den .

Weitere intensive Bombardierungen sowie
Beschießungen mit Maschinengewehre« sind
von unserer unermüdliche« Luftwaffe durch,
geführt worden , bie überall Kolonnen «ud
mechanisierte Abteilungen traf und in bie
Flucht schlug» sowie die Stellungen von
Marsa Matruk und andere militärische
Ziele angrisf .

Der Feind hat Luftangriffe auf bie Gegend
von Tobruk, Boma «ud Beugast burchgesührt,

zu schreibe», »er die »entsche Raste anSrotte »
möchte.

Hornby meint in der Art jener Engländer ,die immer noch nicht begriffen haben, was die
Stunde geschlagen hat, Deutschland verkenne
das „sportliche Verhalte«" der englischen Flie¬
ger. Damit habe es England der Notwendig¬
keit, faire Spielregeln zu beachten, enthoben.
Höhepunkt seines Geschreibsels ist, „Angriffeauf die Zivilbevölkerung seien in unseren Ta¬
gen ganz zweifellos eine militärische Waffe ge¬worden".

Mit Verlaub ! Wer hat .^aire Spielregeln "
mißachtet ? War es Deutschland , das vier Mo¬
nate lang die ständigen nächtlichen Luftangriffe
auf seine Städte und Dörfer , auf Kranken¬
häuser, nationale und kulturelle Denkmäler,auf Kirchen und Friedhöfe hinnahm und dann
erst, als das Maß zum Ueberlaufenvoll war . zum Gegenschlag aus¬
holte ? Ist das etwa „sportliches Verhalten ",wenn jetzt wieder die Vodelschwinghifchen An¬
stalten in Bethel trotz zahlreicher Roter Kreuze
auf den Dächern der Gebäude bombardiert wer¬
den , wobei neun kranke Kinder getötet und 12
verletzt wurden ?

Eine seltsame Geistesverwirrung bei diesenEngländern . Wenn sie sich nicht im Laufe einer
langen Geschichte in zahllosen Fällen als die
gleichen Heuchler und gemeinen Verdrehungs¬künstler erwiesen hätten, dann könnte man an¬
nehmen, es wäre die nervenzerrüttende Wir¬
kung der deutschen Stukabomben, die sie allen
Sinn für die Wirklichkeit in so groteskem Aus¬
maß vergessen läßt.

England muß sich immer bewußt bleiben,daß es der Herausforderer , nicht allein der
Kriegsanstifter war . Jede schurkische Tat ist
von britischen Hirnen ausgedacht worden. Was
London jetzt erlebt, ist nichts anderes alsspäte Vergeltung für britische
Missetat . Da hilft kein Heulen über angeb¬
liche Zerstörungen am Buckingham -Palast oderder St . Pauls -Kathedrale, kein Wühlen in fin¬
stersten Mordplänen . Die deutsche Ge¬duld ist zu Ende . Zwei Friedensangebotehat London schnöde zurückgewiesen und damit
die Tür zur Verständigung »ugeschlagen .

di« nur leichte Berlnfte und Schäbe» znr Folg«
hatte«.

Zwei seinbliche Flugzeuge siud von ««seren
Jäger» abgeschosse» worden , der Abschuß vo«
drei weitereu ist wahrscheinlich.Ei« weiteres Flugzeug wurde vo» ber Ma-
riueflak abgeschosse».

Alle uuser« Flugzeuge siud zurückgekehrt .
Feindliche Flugzeug« habe« bie Insel » Rho¬

dos und Leros angegriffen «ud wahllos Bom-
ben abgeworfe «, bie , «« Teil ins Meer sie¬
le» «ub »ur kleine Bräube auslöste» sowie
überaus leichte « Schade» a« einem Haus ver¬
ursachte », jedoch keine Opser forderten. Ein
feindliches Flugzeug ist vo» ber Flak abge-
schoste » worbe«.

I « Oftafrika hat der Feiub Luftaugrisse
auf Castala» Astab , Giavello. Mogabicio , Dire-
daua, Zeila, Mersa -Techay (Rotes Meers burch¬
gesührt, die iuSgesamt siebe» Tote und 18
Verwundete «uter de« Jtalieuer» »ub Siu-
geboreuen sowie uubebeutende 'Schäbeu zurFolge hatte«.

Unsere Luftwafse hat im Innern des Hafens
vo« Ade « Dampfer bombardiert."

Ae italienischen Operationen ln Aegypten
Graziani berichtet dem Duce — England verlor die Hälfte aller Panzerwagen

Seeslreitträske von Lombern ln die Flucht geschlagen
Flugzeug torpediert 10 000 -Tonnen -Kreuzer — Italienische Luftwaffe im Angriff

„Londoner Nadiridilen -
Loltalausgabe Basel “

Mr . Duff Cooper hat es schwerer alS
sein Weltkriegskolleg« Lord Northcliffe .
das in den Londoner Lügenküchen zusammen -
gebrante Gift der übrigen Menschheit zu infil¬
trieren . Während England damals ein ab¬
solutes Nachrichtenmonopol in allen
Erdteilen besaß , liegen heute die Dinge an¬
ders . Funksender aller Art tragen jetzt die
deutsche Wahrheit um die Erde . Dage¬
gen hapert es mit den englischen Außenver-
bindungen. Seit einigen Tagen liegt das eng¬
lische Transatlantikkabel still. Reuter hat nur
noch « inen Teil seiner Sender in Betrieb .
Verschiedene Rundfunkstationen schweigen we¬
gen — im Zeichen der deutschen Luftangriff«
— verständlicher „technischer Störungen ." Man
kann deshalb Mr . Duff Cooper begreifen,
wenn er verzweifelt durch sein Ministerium
irrt und auf Gott und die bösen Menschen
flucht. Nur zuweilen erhellt allerdings ein
Lichtblick sein geplagtes Dasein, wenn sein
Auge auf die schweizerische Presse
fällt , di « sich auch heute noch treu und brav
bemüht, die Erzeugnisse der Londoner Hetz¬
apostel wiederzukäuen. Ta erscheint z. B . in
der „Neuen Züricher Zeitung " ein offenbaraus dem britischen Jnformationsministerium
bezogenes „Privattelegramm "

, in dem behaup¬
tet wird, daß die deutschen Äomber von der
englischen Flak „stundenlang" abgewehrt, die
Verkehrsstörungen „meist rasch überwunden"
würden und im übrigen in London alles —
einschließlich des Nachtlebens — funktioniere.Die „Basler Nachrichten " blasen auf derselben
Flöte . Auch hier ist von „mörderischem Sperr¬
feuer" die Rede : auch hier ist in London alles
„ fast normal " und alle Engländer stehen „wie
ein Mann " hinter Churchill , um sich von den
deutschen Barbaren nicht unterkriegen zu las¬
sen . Und außerdem geben nach wie vor Reu¬
ter und Exchange dem ganzen Blatt sein
„neutrales " Gesicht. Die Ausgabe vom 16.
September , . B . bringt an aktuellen Nach¬
richten 266 Zeilen aus englischer und 166 Zei.
len aus deutscher Quelle , darunter 66 Zeilenmit amtlichen Wehrmachtberichten , die aus
naheliegenden Gründen ja nicht in den Basler
Papierkorb geworfen werden konnten. Es
wäre angesichts dieser Tatsachen doch ehrlicher ,wenn die erwähnte Zeitung ihren Namen Sn-
dern und sich künftig „Londoner Nachrichten —
Lokalausgabe Basel" nennen würde. Und ver¬
schiedenen anderen schweizerischen Zeitungen
kann derselbe Rat mit entsprechender Va¬
riante erteilt werden. Sie wären damit ihrer
lästigen „Neutralität " und unserer Kritik ent¬
hoben .

® eain Daladier und Gamelin . die
sich auf Schloß Ehazeron in Schutzhaft befinden,ist, wie das Justizdepartements mitteilt , vom
Generalstaatsanwalt des Staatsgerichtshofes
die Anklageerhebung beantragt worden.

In G a la tz traf ein Sonderzug mit 1612
Bolksdeutschen aus Kronstadt ein . Es handelt
sich dabei um Volksdeutsche aus Beffarabten,die seit einigen Wochen in einem Sammellager
in Kronstadt zusammengezogen waren.

Die französische Regierung hat.um den französischen Arbeitsmarkt neu zu ord¬
nen, ein Programm ausgestellt , das sich mit den
Demobilisierten, Lohnfragen und der Abkehr
von der Landflucht beschäftigt . U . a . ist vorge¬
sehen, alle Unternehmer zu verpflichten , einen
gewissen Prozentsatz von Demobilisierten zu
beschäftigen.

In Frankreich wurden 34 Präfekten ab¬
gesetzt . Es handelt sich größtenteils um Volks-
srontleute . 21 davon wurden in den Ruhestand
versetzt . 13 zur Disposition gestellt.

Die uruguayische Regieruna de¬
mentierte energisch das hartnäckige Gerücht ,baß Uruguay den Vereinigten Staaten Stütz¬
punkte abtreten werde. .^Zu keiner Zeit undmit keiner Regierung hat die uruguayische Re¬
gierung über die Errichtung ausländischer mi¬
litärischer Stützpunkte auf uruguayischem Bo¬
den verhandelt", so heißt es in dem Dementi.

In einem innerfranzösischen De¬
partement wurden 241 Plünderer verhaftet
und 1847 Hehler unter Anklage gestellt. Es
handelt sich dabei um Plünderungen , die wäh¬
rend des Zusammenbruches der französischenArmee begangen wurden . Täglich werden neue
Schandtaten der Räuber bekannt. Offenbar
sind organisierte Banden am Werk gewesen ,die ganze Ortschaften ausgeraubt haben .

Der britische Tanker „Jncemore "
(4698 BRT . ) . der infolge eines Sturmes nahe
der Anticosti-Jnsel im St . Lawrence-Golf auf
ein Riff ausgelaufen ist. hat Hilferufe ausge¬
sandt .

Britisches U-Boot „Narwhal “ verloren
* Stockholm » 19. Sept . Wie Reuter aus Lon¬

don meldet , gibt die britische Admiralität be¬
kannt. daß das Unterseeboot „Narwhal " über¬
fällig ist und als verloren betrachtet werden
muß. Das Mlnen -Unterseeboot „Narwhal "
hatte eine Wasserverdrängung von 1526 Ton-
neu (2146 Tonnen unter Wassers und eine Ge¬
schwindigkeit von 16 (8.7s Knoten.

General der Flieger Christiansen
erhielt das Fliegerabzeiche » mit Brillanten* Berlin» 19. Sept. Reichsmarschall Gö -

* ‘ ” 8 m . V*em öeutschen Militärbefehlshabernt den Niederlanden und Korpsführer des
Nationalsozialistischen Fliegerkorps , Generalder Flieger C b r i st i a n se n . mit dem Flic -
gerabzeichen mit Brillanten ausgezeichnet .

Dank für die Leistung des NSKK .* Berlin . 19. Sept. Korpsführer Hühnlein
fEenbete eine mehrtägige Informationsreise
L - Westen , die er auf Einladung des Ober-
hEfehlshabers . des Heeres, Generalfeldmar -
schallS von Brauchitsch , durchgcführt hat. Beieiner Zusammenkunft im Hauptquartier
brachte der Oberbefehlshaber des Heeres sei¬nen Dank und seine Anerkennung für die Hal¬tung und Leistung der NSKK .-Männer , woimmer er sie antraf , zum Ausdruck. Die plan¬
mäßige und ernste Friedensschulung des NS -
KK. habe ihre Früchte getragen.
Verlag : Fsthrer -Berlaa GmbH .. Karlsruhe. Berlogr-direktor : Emil Münz . HoupttchrNtieller : Franz Moraller.Rotatirmshruck : Düdwestdeuische Druck » und » erlag »«
gesellsckM « mi>H „ Karlsruhe. Z. Zt. tft PreislisteNr. 12 gültig .
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Der «Adler von Me"
Z»m 5V. Geburtstag Max Zmmelmanns
Fünfzig Jahre alt wäre am 21. September

Deutschlands er st er Jagdflieger
Max Jmmelmann geworden, hätte er nicht
am 18. Juni 1816 tat Kampf mit englischen
Fliegern den Heldentod gefunden. So ver¬
mochte er den größten Triumph der Waffe , der
er sich mit Leib und Seele verschrieben hatte,
nicht mehr mitzuerletzen. Sein Geist blieb je¬
doch lebendig. Als »Adler von Lille " ist er mit
Männern wie Richthofen und Boelcke für alle
Zssiten in die Geschichte der deutschen Luftwaffe
eingegangen.

Jmmelmanns besonderes Verdienst war —
eine Tatsache , die bet einer Beschreibung seiner
großen Luftkämpfe häufig vergessen wird —
daß er aus einer klaren Erkenntnis praktischer
Notwendigkeiten wesentlichen Anteil an der
Entwicklung einer Waffe hatte , ohne die flie¬
gerische Großaktionen heute nicht mehr gedacht
werden können , — an der Entwicklung
der Jagdwaffe . Denn von ihm und seinen
Kameraden Boelcke ging die Anregung zur
Konstruktion eines „Flugapparates " aus . der
nicht als Bomben- oder Erkundungsmaschine
>iU verwerten , sondern im unmittelbaren Lust¬
kampf „Mann gegen Mann " einzusetzen war .
zu gleicher Zeit Schub eigener und Abwehr
fremder Maschinen sein sollte. Man erkennt
das Revolutionäre dieses Gedankens, wenn
man erfährt , daß zu Beginn des Weltkrieges
eine wirksame Abwehr gegen feindliche Bom¬
ben- oder Erkundungsflüge nicht bestand . Flua -
zeuge wurden lediglich vom Boden aus be¬
kämpft , bei Begegnungen in der Luft war man
auf Karabiner und Pistole angewiesen, auf
Waffemoehr. die natürlich absolut unzuläng¬
lich war .

Di« Forderungen , die Jmmelmann stnd
Boelcke — beide dienten bei der Feldflieger -
abteilung 62 — daher nach wenigen Monaten

Mar Juuuelmau«
tGcherl.» tU»er«rchtv .M .)

Krieg an ihre, Vorgesetzte Stelle Weitergaben,
lauteten also : baut uns ein schnelles, wendiges
Flugzeug , am besten einen Einsitzer , das genü¬
gend stark armiert ist. um Gegner auch in der
Luft angchen zu können . Diese Anregungen
fielen auf fruchtbaren Boden. Denn schon im
Frühsommer ISIS war das erste deutsche Jagd¬
flugzeug da , das erste Jagdflugzeug überhaupt,
jener „Fokker "

, der von nun an der Schrecken
aller angreifenden Bombenflugzeuge war . der
aufräumte , wo er auftauchte , Sieger blieb, wo
er angriff. Jmmelmann selber startete als er¬
ster mit dem Fokker zum Feindflug . Eine halbe
Stunde später hatte er feinen Luftsieg Num¬
mer 1 errungen . Dem mit einem Maschinen¬
gewehr bewaffneten schneidigen Einsitzer war
zunächst kein Gegner gewachsen. Es dauerte ge¬
raume Zeit , bis auch auf gegnerischer Seite
ein ähnlich schnelles und gleich stark armiertes
Flugzeug erschien.

Ein Jahr nur blieb dem Fliegerleutnant
Jmmelmann . der neuen deutschen Jagdwaffe
unsterblichen Ruhm zu verschaffen . In diesem
einen Jahr aber wurde sein Name bei Freund
und Feind zum Begriff des unerschrockenen ,
schneidigen und noblen Draufgängers der Luft.
Im edlen Wettstreit mit seinem Kameraden
Boelcke erfocht er Luftsieg um Luftsieg .
Bereits nach einem halben Jahr wurde ihm

' der Pour le mörite verliehen . Bekannt wurde
der Bericht des Großen Hauptquartiers , der
am 13. Januar 1916 folgendes verkündete:
„Die Leutnants Boelcke und Jmmelmann
schaffen nordöstlich von Tourcoing und bei Ba-
paume je ein englisches Flugzeug ab . Den un¬
erschrockenen Offizieren wurde in Anerken¬
nung ihrer außerordentlichen Leistungen durch
seine Majestät den Kaiser der Orden Pour le
m^rite verliehen".

Noch im selben Jahre — nachdem er im
März allein weitere fünf Gegner im Luftkampf
erledigt hatte — starb Jmmelmann den Flie¬
gertod. Aus 2000 Meter Höhe stürzte er ab.
Ganz Deutschland trauerte um ihn. Seines
86. Geburtstages gedenkt auch heute noch nach
25 Jahren das deutsche Volk , gedenken vor
allem jene Nachfahren eines Jmmelmann .
Boelcke und Richthofen , die jetzt vollenden ,
was damals Stückwerk blieb.

Zweikampf über den Nuten des Kanals
Erfolgreicher Luftkampf unserer Zerstörer — Bomben auf ein Flugzeugwerk

Von Kriegsberichter Hans Caratiola

'f *" -kM

Putz- und Flickftunde aus dem Rollfeld
Ein Mann vom Bodenpersonal hat stch in einer Dicnstpause ans dem Flugplatz niedergelassen und
hall da sein« „Putz- und Flicksiunde - ab . Immer ist er so bereit , zu dem sprungbereiten Vogel hinüber-
zulaufen , wenn Alarm gegeben wird . (PK - Grotze -Presse- Hoffmann .)

PK . DaS ist heute wieder einmal ein Auf¬
trag nach dem Sinn unserer Zerstörer . Wäh¬
rend die Kampfflugzeuge ein Flugzeugwerk
bei Southampton angreifen, haben sie in dem
Raum Wight-Portsmouth freie Jagd . Un¬
sere Angriffe auf England sind also durchaus
nicht einseitig auf ein Ziel eingestellt . Wäh¬
rend ein Teil unserer Kampfverbände London
in Furcht und Schrecken versetzt, gehen an an¬
derer Stelle die Vorstöße gegen die kriegswich¬
tigen Anlagen der Insel in unvermindertem
Umfang weiter.

Todesfahrt an der Ostküste
Die Zerstörer fliegen direkten Kurs . Dicke

Wolkenballen hängen über dem Kanal . Nichts
regt sich auf der Wafferfläche . Die englischen
Geleitzüge haben in den letzten Wochen die
bittere Erfahrung machen muffen , daß die
Fahrt an der Ostküste Englands eine Todes¬
fahrt ist. Die deutsche Luftwaffe und die See¬
streitkräfte haben unter ihnen gründlich auf¬
geräumt.

Unsere Kampfflugzeuge haben Portsmouth
erreicht . Die undurchdringlich scheinende
Mauer der krepierenden Flakgeschoffe kann sie
von ihrem Ziel nicht abdrängen, lieber dem
Hafengebiet stehen noch die Oualmwolken , die
von den letzten deutschen Angriffen zeugen .
Bald liegt bas Gewirr der Hafenanlagen und
Lagerhäuser hinter ihnen. Es geht Sout¬
hampton zu . Starke Flakkräfte liegen dort ,
die das große Flugzeugwerk schützen sollen ,
Ihr Ring aus Stahl und Eisen , den sie um
das Angriffsziel legen, ist stark. Aber für -die
deutschen Flieger nicht unüberwindlich. Sie
stoßen durch. Schon sind sie über dem Ziel .
Die Bomben fallen. Aus den Riesenhallen
dort unten schießen hohe Rauchfontänen. Ein
Volltreffer reiht sich an den anderen. Ins
Herz der feindlichen Luftfahrtrndustrie ging
dieser Stoß .

Gefahr blitzschnell erkannt
Vergebens haben englische Jäger versucht,

den deutschen Kampfverband anzugreifen und
ihn an der Durchführung seines Auftrages zu
hindern. Unsere Zerstörer haben sie schon an
der Küste gestellt. Hauptmann H. sieht eben , daß
eine Spitfire sich hinter einen unserer Zerstö¬
rer gesetzt hat. Blitzschnell hat er die Gefahr er¬
kannt, in der der Kamerad schwebt . Er reißt die
Maschine herum. Kurvt auf den Gegner zu.
Der kommt nicht mehr dazu , sich der neuen
Situation anzupaffen. Hauptmann H. schießt .
Eine grelle Stichflamme zischt aus der Spitfire .

Mit einer langen Rauchfahne stürzt sie nach
unten.

Der Luftkampf hat dtzn deutschen Zerstörer
über die Wafferfläche hinausgetrieben . Da hört
Hauptmann H . durch die Bordverständigung die
Stimme seines Funkers : „Feindlicher Jäger
von oben rechts " . Er schaut sich um . Ja , dort,
aus der Sonne heraus prescht eine Spitfire
heran. Hauptmann H. ist allein. Der Verband
kämpft drüben über der Insel . Wight. Also
Zweikampf übet den Fluten des Kanals ! Du
oder ich !

Schon ist die Spitfire heran
Hauptmann H . ist ganz ruhig . Er weiß ,

Ueberlegung und Besonnenheit sind nötig, um
den Gegner zu bezwinAn . Blitzschnell muß ge¬
handelt werden, denn schon ist die Spitfire
heran . Gerade will sie von hinten an den Zer¬
störer heran , da zieht Hauptmann H . die Ma¬
schine hoch . Wenige Meter nur unter der rech¬

ten Tragfläche fegt der Jäger durch. Nun dreht
er eine enge Kurve. Will den Deutschen doch
noch überlisten. Aber der hat seine Absicht
durchschaut. Ein kleiner Ausschlag mit dem
Steuerknüppel . Zum Zweitenmal rast der
Tommy vorbei. Nun sitzt er vor dem Zerstörer .
Wird von ihm gejagt. Wieder eine enge Kurve.
Hauptmann H . beobachtet ihn aufmerksam.
Will er etwa von vorne angreisen? Tatsächlich .
Er jagt heran . Da prasseln ihm die Feuergar¬
ben des Zerstörers entgegen . Nur Bruchteile
von Sekunden ist er in das Visier seines Geg¬
ners geraten . Aber diese kurze Zeitspanne hat
genügt. Er fegt unter dem Zerstörer durch.
Eine lange Rauchfahne läßt seine Flugbahn er¬
kennen . Seine Fahrt wird langsamer. Dann
kippt er ab . Trudelnd geht er nach unten.
Schlägt auf dem Waffer auf.

Die Kameraden, die herbeieilen, um Haupt¬
mann H. zu helfen , brauchen nicht mehr einzu¬
greifen. Unangefochten können sie auf Heimat¬
kurs gehen .

Für MWtslosrn MM ausgerewmt
Die neuen Ritterkreuzträger der Waffen -^ und des Heeres

^ -Sturmbannführer Witt , im Polenfeld --
zu« als einer der ersten mit dem EK . 1 aus¬
gezeichnet. ist Kommandeur eines Bataillons
der Waffen- ft . Am Abend des 27. Mai wurde
sein auf dem rechten Flügel eines Regiments
der Waffen- ff eingesetztes Bataillon aus der
Richtung Estaires von 26 englischen schweren
Panzern , denen Infanterie folgte , angegriffen.
Mindestens zehn schweren feindlichen Panzern
gelang es , in die Stellungen des Bataillons
das in diesem Augenblick noch keine Panzer¬
abwehr zur Hand hatte, einzubrechen . Das Ba¬
taillon wehrte sich so fanatisch , daß es den Eng¬
ländern nicht gelang,,die Stellung zu durch¬
stoßen . Neun feindliche Panzer blieben bewe¬
gungsunfähig vor der Front des Bataillons
liegen. Der Bataillonskommandeur , ^ -Sturm¬
bannführer Witt , hat seiner Truppe , die aus
Wassergräben. Hecken , Erdlöchern und Kellern
den Kampf gegen die feindlichen Panzer mit
größter Energie führte , ein hohes B e i -
spielder Furchtlosigkeit und des Wil¬
lens zum Durchhalten gegeben . Er war die
Seele des Widerstandes. Das Bataillon wehrte
ferner am 17. Juni einen mit weit überlege¬
nen Kräften angesetzten , schweren feindlichen
Durchbruchsversuch auf dem Plateau von
Langres ab , schlug die mehrere Stunden in der
Nacht vom 16. zum 17. angreifenden Franzosen
zum Teil in erbittertem Nahkampf zurück und
schuf damit die Voraussetzungen für die am
nächsten Tage reifenden Erfolge des Regiments ,
das dabei insgesamt fast 26 666 Gefangene ma¬
chen konnte .

Hauptmann Löwe , bereits im Polenfeld¬
zug als einziger Angehöriger seiner Abteilung
mit dem E.K. I ausgezeichnet , zeigte auch im
Kriege gegen Frankreich hervorragende Tap¬
ferkeit . Er löste besonders als Vorhutführer
einer Kampfgruppe durch seinen persönlichen
Einsatz die schwierigsten Aufgaben. So brachte
er mit seiner verstärkten Kompanie und einer
Schützenkompanie am 17. Mai nach heftigem
Straßenkampf in Origny die für den weiteren
Vormarsch der Division wichtigen Fluß - und
Kanalbrücken über die Oise nach kürzester Zeit
unversehrt in deutsche Hand . Am folgenden
Tage war er maßgeblich an der Gefangen¬
nahme des Stabes der 9 . französischen Armee
in Le Catelet beteiligt.

ff -Obersturmführer Vogt hat sich bereits ,
im Polenfeldzug als Spähtruppführer und
Zugführer so ausgezeichnet , daß ihm das
Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen und er zum
Eisernen Kreuz 1. Klaffe vorgeschlagen wurde.
Am 16. Mai sollte er mit einem Stoßtrupp von
zwei Panzerspähwagen, drei Kradschützengrup¬

pen und einem Pak die Maas -Waal -Kanal-
brücke von Heerbosch nehmen. Der Stoßtrupp
erhielt bei seiner Annäherung aus der starken
Bunkerlinie am Westufer heftiges Feuer . Un¬
ter dem Feuerschutz der Pak und eines MGs ,
stürmte Obersturmführer Vogt die .Brücke ,
Hierbei fielen zwei Mann , so daß Vogt mit
zunächst nur vier Mann das jenseitige Ufer
erreichte . Er selbst wurde verwundet, kämpfte
aber weiter. Durch sofortiges Aufrollen der
Bunker ' ermöglichte er dem Rest seines Stoß¬
trupps und in der Folge auch einer MGK.
das Hinüberkommen. Am 23. Mai klärte Vogt
mit einem Spähtrupp in Richtung Aire auf.
Bei Nanzimhem erkannte er ein französisches
Jnfanteriebataillon im Rückzuge auf die LyS .
Bbgt ließ die Pak das Feuer aufnehmen und
umging unter Ausnutzung einer Höhe den
Feind , um ihn auf kürzeste Entfernung von
den Panzerspähwagen und den Krädern aus

* Berlin , 19. Sept . Der Führer und Oberste
Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf Vor¬
schlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe ,
Reichsmarschall Görin«, das Ritterkreuz zum
Eisernen Kreuz:

Oberstleutnant H u th ,
' Commodore eines

Zerstörergeschwaders,
Oberstleutnant Höhne , Commodore eines

Kampfgeschwaders .
Oberstleutnant S cha l k, Kommandeur einer

Zerstürergruppe ,
Hauptmann Schöpfet , Kommandeur einer

Jagdgruppe ,
Oberleutnant P a e p ck e , Staffelkapitän in

einem Kampfgeschwader .
Das Zerstörergeschwaderdes Oberstleutnants

H u t h kann für sich den Ruhm in Anspruch
nehmen , nach hervorragenden Wasfentaten an
der Ost- und Westfront, tat Kampf gegen Eng¬
land. die ihm anvertrauten Kamps- und Sturz¬
kampfverbände so sicher an ihre Ziel« geleitet
zu haben , daß sie trotz stärkster feindlicher
Jagdabwehr chre Aufträge mit einem Mindest¬
maß an Verlusten erfüllen konnten . Bei einem
Einsatz am 18. August 1946 konnte das Ge¬
schwader, wie seinerzeit der Bericht des Ober¬
kommandos der Wehrmacht bekannt gab , 51
feindliche Flugzeuge abschießen. Die Waffen -

unter MG - Feuer zu nehmen. Nach kurzem
Kampf streckten 656 Franzosen die Waffen .
Durch dieses schneidige Zupacken gelang es
Vogt, das einzige noch kampffähige französische
Bataillon im Divisionsabschnitt vor dem Er¬
reichen der Lys zu vernichten . Das schnelle
Ueberwinden der Lys durch die Division ist in
entscheidender Weise durch diesen Erfolg vor¬
bereitet worden.

Am 13. Mai setzte Oberleutnant Hippler
bei Behringen mit zwei kleinen Schlauchbooten
über den noch verteidigten Albert -Kanal , ließ
bann seine Kradschützen folgen und fuhr , ohne
weitere Teile abzuwarten , über Pael bis zum
Straßenkreuz südwestlich des Dorfes . Hier fand
er in einem Haus ein offenbar soeben verlas¬
senes belgisches Regimentsbüro mit zahlreichen
Karten und Befehlen. Als er das wichtige Ma¬
terial zusammenpacken und zurückschicken wollte ,
erschienen vier belgische Radfahrer , von denen

taten des Geschwaders sind in erster Linie dem
Wirken seines Commodore zu verdanken, der
es verstand , durch kluge Fürsorge , durch sorg¬
same Schulung in der Kampftcchnik und nicht
zuletzt durch die beispielhafte persönliche Füh¬
rung seines Geschwaders in der Luft diese Er¬
folge zu erringen .

Oberstleutnant Höhne — nach dem Tode
Boelckes Führer der Jagdstaffel Boelcke — hat
bereits im Weltkriege als tapferer und erfolg¬
reicher Jagdflieger sechs Gegner abgeschossen ,
bis er selbst schwer verwundet die Jagdflieger -
Laufbahn aufgcben mußte . Beim Aufbau der
neuen Luftwaffe bewährte sich dieser erfahrene
und Willensstärke Offizier auf das Beste in
allen Dienststellungen, vom Staffelkapitän im
neuen Kampfgeschwader Boelcke, bis zum Ge -
schwadercommodore . Getreu der Tradition des
Namens Boelcke hat Oberstleutnant Höhne mit
ganzer Kraft seiner starken Persönlichkeit und
in rastlos unermüdlicher Arbeit die Kriegs¬
schulung des ihm unterstellten Verbandes in
mustergültiger Weise gefördert. Einsatzfreudig'
bis zum äußersten führte er. an der Spitze flie¬
gend, die Verbände in den Kampf, namentlich
dann, wenn harte Einsätze bevorstanden.

Oberstlesttnant Schalk führte eine Gruppe
in dem Zerstörergeschwader des Oberstleut¬

Borbilöttch un- einfatzfreu-io
Neue Ritterkreuzträger der Luftwaffe

zwei gefangen genommen wurden. Sie sagten
aus , daß ein belgisches Bataillon jeden Augen¬
blick cintreffen müsse . Oberleutnant Hippler
ging mit seinen 16 Kradschützen daraufhin bei¬
derseits der Straße in Stellung , und tatsächlich
näherte sich gleich darauf ein entwickeltes feind¬
liches Bataillon . Die Belgier wurden von den
Kradschützen mit lebhaftem Gewehrfeuer emp¬
fangen und das belgische Bataillon ergab sich
den 16 Kradschützen und einer allmählich her¬
ankommenden Infanteriekompanie . Oberleut¬
nant Hippler erfuhr von Gefangenen, daß wei¬
tere belgische Truppen noch Nachfolgen sollten .
Auch dieses Bataillon ergab sich mit seinem
Kommandeur und allen Offizieren. So hat
Oberleutnant Hippler an diesem Tage erst den
Uebergang über den Albert-Kanal als Erster
der Division erzwungen, dann verhindert , daß
ein zur Verstärkung der Panzerbesatzung her¬
angeführtes belgisches Bataillon noch in Stel¬
lung kam und schließlich einem weiteren Feind¬
bataillon , das weiter südlich herausgczogen
war , den Rückzug aus Antwerven abgcschnitten .
Mit 16 Mann hat er ohne Verluste durch schnei¬
diges Zupackcn 2666 Gefangene gemacht.

Oberleutnant B e t h k e hat in mehreren
Fällen durch die hervorragende Führung sei¬
ner Kompanie und durch seinen überragenden
persönlichen Schneid die Kampfführung der
Division entscheidend beeinflußt. In dem Ge¬
fecht am 18 . und 19 . Mai bei Bcllicourt und
Vendhuille verteidigte er allein mit einigen
Leuten in schwerem MG .- und Gcwehrfeuer
die Brückenübergänge solange , bis Teile seiner
Kompanie und der Schützen zur Verstärkung
herankamcn. Beim Angriff auf Cassel am 27.
Mai verließ er, trotz schwersten feindlichen
Abwehrfeuers aller Kaliber , seinen Panzer -
kampfwagcn und setzte seine Kompanie in
schneidigem persönlichen Einsatz erneut zum
Angriff an , um in die stark ausgebaute Feind¬
stellung einzubrechen . Während der Durch¬
bruchsversuche der Engländer bei Houterque
am 29. Mai vernichtete er mit seiner Kom¬
panie fünf feindliche Panzer und brachte außer¬
dem 766 Gefangene, darunter einen Brigade¬
kommandeur und zwei Regimentskomman¬
deure, ein .

ff -Hauptscharführer K e p p l i n g e r hat sick
beim Angriff eines Bataillons der Waffen - tt
über die holländische Grenze bei Elten und
vor dem Uebersctzen über die Jjffcl bei Arn¬
heim durch außerordentlich tapferes Verhalten
ausgezeichnet . Mit nur zwei Männern ist
Kepplinger über die gesprengte Jjffel -Brücke
gelaufen mit der Absicht , das mit Maschinen¬
gewehren bestückte Wcsterfoort in Besitz zu
nehmen . Beim Ueberwinden des Flusses be¬
kamen Keppliyger und seine beiden Männer
starkes Feuer . Trotzdem die Wahrscheinlichkeit
für ein Gelingen seines Unternehmens außer¬
ordentlich gering war , schaffte es Kepplinger.
unter Ausnutzung jeder sich bietenden Deckung
in rasendem Lauf in das Westerfoort einzu¬
dringen. Hier entspann sich zwischen der Be¬
satzung von 96 Mann und den eingedrungenen
drei Deutschen ein kurzer heftiger Nakkampf .
Es gelang Kepplinger, einen Teil des Wester -
foorts nach dem anderen zur Uebergabe zu
zwingen. Das war nur durch lebeysverachten-
den Einsatz seiner Person möglich. Das Regi¬
ment verdankt dem heldenmütigen Einsatz der
drei ff -Männer das Gelingen des DürchbruchS
durch die Jjffel -Stellung lange vor der vor¬
gesehenen Zeit.

Genießen Sie bewußt !

*

*)
AIIKAH 5a

*).' Auch die kleinen Freuden des Lebens sollte man
mit Bedacht genießen . Man sollte nur wirklich gute
Cigaretten rauchen , die Zug für Zug Freude spenden .

nants Huth. Er ist ein Kämpfer und ein Flie¬
ger von ganz besonderem Format , ein Vorbild
für seine Untergebenen, das weniger durch
Worte als durch Taten zum Ausdruck kommt.
Mit beispielhafter Einlatzfreudigkeit und Tap -
serkeit hat Oberstleutnant Schalk seine Gruppe,
die die erfolgreichste Z er stör er -
gruppe der Luftwaffe ist , gegen den
Feind geführt. Sie hat Leistungen vollbracht ,
die für die Erringung der Luftherrschaft und
damit für den Verlauf der Operationen von
wesentlicher Bedeutung gewesen sind .

Hauptmann Schöpfe ! , ein vorbildlich tap¬
ferer Gruppenkommandeur, hat in schneidigem
Einsatz an der Spitze seiner Gruppe im Luft -
kampf 26 Gegner abgeschosien.

Oberleutnant Pacpcke hat als Staffelkapi¬
tän in einem Kampfgeschwader seine Staffel
in zahlreichen Angriffsslügen in Norwegen,
Holland, Belgien und Nordfrankreich zu ruhm¬
vollen Erfolgen geführt. Bei der Bekämpfung
von Seezielen versenkte die Staffel einen
Schlveren Kreuzer, drei Leichte Kreuzer, drei
Zerstörer , einen Minenleger, ein KUstenwach-
boot und fünf Transporter mit 22 666 Tonnen .
Ferner beschädigte sie zwei Kreuzer und einen
Zerstörer schwer . Fünf feindliche Jagdflugzeuge
wurden von ihr im Luftkampf abgeschosien. Der
besonders einsatzfreudige und tapfere Staffel¬
kapitän hat einen Leichten Kreuzer bei Scheve¬
ningen vernichtet , einen Transporter von 16 666
Tonnen vor Ostende—Dünkirchen versenkt und
hat zibei feindliche Jäger im Luftkampf zum
Abstur'z gebracht.

kn jedes Waschbecken gehört eine Flasche ATA. ATA ist beim
Reinigen stark beschmutzter Hände (allein oder in Verbindung
mit etwas Seife ) ein ausgezeichnetes Mittel zum Seifesparen !

Hausfrau , begreife : ATA spart Seife !
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t , Hew <Mü & U \ ! §
„Prachtvolle Aepfel ! Kann ich zwei Pfund |

bekommen , Herr Müller ?" -
Gemüsehändler Müller ( eigentlich hieß er D

anders ! ) wog zwei Pfund Aepfel ab , ließ ste¬
in eine Tüte rollen , nahm dann zwei bereits -
vorhereitete Tüten aus dem Regal und reichte -
alles wohlwollend aber kommentarlos seiner D
Stammkundin Schulze .

„Soll das eine Zugabe sein , Herr Mül - i
ler ? " ”

„Zugaben sind verboten , Frau Schulze . Das §
müßten Sie doch misten ." Belehrend , mit einem |
Stich ins Borwurfsvolle klang es von Müllers s
Lippen . „Aber wenn Sie die Aepfel haben "
wollen , müssen Sie auch Feigen und Datteln I
nehmen !" 3

„Aber Herr Müller ! Auf Feigen und Datteln -
habe ich im Augenblick keinen Appetit !"

Müller nahm die drei Tüten schweigend vom -
Ladentisch und legte sie zur Seite , was etwa S
besagte : „Schön , liebe Tante , dann nicht ! -
Schluß !"

„Und meine Aepfel ? Ist ja noch schöner!
Wiffen Sie , Herr Müller , - ah das einKopp - -
lungsversuch ist : ? Das ist genau so ver - Iboten , wie der Zugabenkram !"

,,
'ntschuldigen Sie , Frau Schulze . . ." — esD

klang paprikascharf — „ . . . mein Lieferant gibt
mir auch keine Aepfel ohne Datteln und Fei - -
gen . Denken Sie , ich bleibe daraus sitzen ? " -
Plötzlich wurde Müllers Stimme weich wie -
Blumenkohl in verlaffener Butter : „Bitte -
sehr , liebe Frau Tchultze, hier sind Ihre -
Aepfel !"

Warum der Wandel ? Ein ernster Mann , -
offenbar Polizeibeamter in Zivil , war an den I
Stand getreten , hatte den Rest der Unterhal - -
tung gehört : „Die Dame hat schon recht, Herr I
Müller . Wenn Ihnen Ihr Lieferant ein Kopp - |
lungsgeschäft zumutet , misten Sie ja , was Sie -
zu tun haben . So etw -as gibt es nicht ! I
Erinnern Sie sich noch, was ich vor kurzem -
von den Tomaten sagte ? Da wollten Sie auch Deinen Teil als Kopplung abstoßen . . ."

„Aber , Herr Kriminalrat . . ." — so vielI
Verlegenheit hätte man dem bärbeißigen Mül - -
ler gar nicht zugetraut — „ . . . ich muß doch -
mein Geld hereinbekommen . . ."

„Sollen Sie auch . Aber bei Ueberfluß von -
verderblichen Lebensmitteln spielt man mal den -
billigen Mann , begnügt man sich mit einem -
geringeren Verdienst ! Auf keinen Fall Kopp - -
lungsgeschäft ! Dabei kann nicht nur der Ber - -
dienst , sondern auch noch etwas vom Kaffen - -
bestand zum Teufel gehen . Wer koppelt , dem -
hagelt 's aufs Dach . Das müßten Sie doch -
wissen !" §
(MiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiMiT

I
Wohin mit den Brotmarken ?

Die Brotrationen sind auch während beS
Krieges so reichlich bemessen, daß in vielen
Haushalten Brotmarken übrig bleiben . Um
diese ttbriggcbliebenen Brotmarken nutzbrin¬
gend zu verwenden , sprechen am Schluß jeder
Bezugsscheinperiode die Helfer der NTV . bei
den Bolksgenosten vor . um diese Brotmarken
in Empfang zu nehmen . Aus diesen Marken¬
mengen wird sodann der zusätzliche Brotbedars
der Lang - und Nachtarbeiter gedeckt , darüber
hinaus aber steht auch den kinderreichen Fa¬
milien und allen Volksgenossen , die aus ir¬
gendeinem Grunde mit den zugeteilten Bror -
karten nicht auskommen , Brot zusätzlich zur
Verfügung . Anträge auf Znsatzbrotmarkcn
nehmen gegebenenfalls die RSB .- Ortsgrup¬
pen entgegen . Die übriggebliebenen Brotmar¬
ken kommen also wieder Volksgenosten zugute ,
die sie zusätzlich brauchen . Wenn deshalb in
diesen Tagen die Männer der NSV . zu Euch
kommen , dann gebt Ihnen die restlichen Brot¬
marken ab . Dann wißt Ihr , daß sie in die
rechten Hände kommen .

Vsorzhelmer Allerlei

gut gelaunt !Gut rasiert

(Tagung der Leiter des Kriegs -
ünterhilfswerkS . ) Anläßlich der Er -

öffnung des 2. Kriegs - Winterhilfswerks
1640/41 versammelten sich in der Kreisschule
die Ortsbeauftragten , die Organisationswalter
und die Kaffenwalter für das Kriegs - WHW . zu
einer Arbeitstagung . Die Leitung hatte der
Kreisbeauftragte für das WHW . Easse -
b a u m. Bon der Gauführung war Pg . Kel -
l e r erschienen , um die Grüße und den Dank
des Gaubeauftragten zu überbringen . Nach
Grußworten des Schulungsbeauftragten
S ch e i b l e sprach der Kreisbeauftragte . Er
ging aus von den überwältigenden Erfolgen
unserer Wehrmacht im 1 . Kriegsjahr und
zeigte am Beispiel des Weltkrieges , wie not¬
wendig die Front eine restlos opferbereite
Heimat braucht . Kreisorganisationswalter
Wacker erörterte dann die das zweite
Kriegswinterhilfswerk angehenden Fragen ,
Kreiskassenwalter B i t l i n s k y die Kaffen-
arbeiten . Abschließend wies der . . Kreisbeauf¬
tragte Caffebaum auf die Wichtigkeit der Mit -
gliederwerbung für die NS . - Volkswohlfahrt
hin . Auch der Letzte müffe durch bas Beispiel
unserer Soldaten mit dem Gefühl tiefer Dank¬
barkeit erfüllt und veranlaßt werden , sich ein¬
zureihen in die große Opfergemeinschaft des
deutschen Volkes . Den weltanschaulichen Teil
der Tagung bestritt Kreisrebner Nußhag
mit einem Vortrag über nationalsozialistische
Wirtschaftspolitik .

(Handschuhnähen für unsere Sol¬
daten . ) Die Kreisstelle Pforzheim des Deut¬
schen Roten Kreuzes hat 2000 Paar Soldaten -
hanbschuhe von der Wehrmacht erhalten mit
der Bitte um Ausbesserung . Die seitherige
Nähstube des DRK . , in der Frauen aller
Kreise selbstlos zusammenarbeiteten in der
Anfertigung und Ausbefferung von Wäsche
und Kleidungsstücken für Heeres - und Laza¬
rettzwecke, ist in die Nähstube der NS .-Frau -
enschaft übergegangen , die im Haus Ecke West¬
liche Karl - Friedrich - Straße und Schloßberg
eingerichtet ist . Dort werden nun die Solda -
tenhandfchuhe in schöner Harmonie „ in Kur
genommen " von den fleißigen Frauenbünden .
Auch wer durch Heimarbeit mithelfen will ,
kann sich an dem edlen Wettbewerb beteiligen
und Handschuhe abholen . Im Vertrauen auf
die Hilfsbereitschaft unserer Frauenwelt ge¬
genüber unseren heldenhaften Soldaten rufen
die Kreisfrauenschaftsleiterin Elsa Hom¬
berg und der Kreisführer des Deutschen Ro¬
ten Kreuzes , Landrat W e n z die Frauen und
Mädchen Pforzheims und der Landgemeinden
auf , sich tatkräftig in den Dienst dieser schö¬
nen Sache zu stellen. Ausbefferungsarbeiten
aller Art harren der Helfenden . Für die käl¬
tere Jahreszeit will die Nähstube der Frauen¬
schaft mit ihren und den Hilfskräften des Ro¬
ten Kreuzes für unsere Soldaten Handschuhe
stricken lasten und ruft auch hierzu „Freiwil¬
lige vor !".

Die Wirte der Stabt versammel¬
ten sich im Hansahotel in großer Anzahl ,
um den Hauptgeschäftsführer des Verbandes
Baden Knobel aus Karlsruhe über wichtige
gegenwärtige Aufgaben im Gaststätten - und
Beherbergungsgewerbe zu hören . Er erör¬

terte die Wein - , Brötchen - und Bierpreis¬
frage , wies auf die Polizeistundenverordnung
hin , behandelte die Gemeinschaftshilfe der
Reichsgruppe Fremdenverkehr , die „Stagma -
verträge zum Schutz des geistigen Urheber¬
rechts der Musikschaffenden , die Rundfunk¬
steuer und andere Berufsangelegenheiten . Der
Redner lenkte von den kleinen Sorgen des
Alltags , die heute jeden umgeben , weg auf die
Größe deS Heldentums , das uns unsere tap¬
feren Soldateck Vorleben . Der Leiter der OrtS -

Blick über die Hardt
g . Blankenloch . (Appell der Politi¬

schen Leiter .) Im Parteilokal „Zum Kaiser "
fand ein Appell der Politischen Leiter statt , in
welchem über alle aktuellen Fragen gesprochen
wurde . Ortsgruppenleiter Nagel begrüßte
seine von den Soldaten zurückgekehrten Partei¬
genoffen und gab der Freude Ausdruck , daß sie
wieder gesund in der Heimat Mitarbeiten kön¬
nen zum Wohle des Volkes und der Partei .

st. Eggenstei » . (Von der Ortsgruppe .)
Im Geschäftszimmer der Ortsgruppe herrscht
zur Zeit Hochbetrieb , stehen doch eine ganze
Zahl Aufgaben . zur Erledigung bereit . So
findet sich immer wieder die Frauenschaft mit
dem BDM . ein , um gemeinsam an unsere Sol¬
daten , die draußen die Heimat schützen , einen
Grub zu senden . Gerne werden unsere Sol¬
datenbriefe versandfertig gemacht, sind sie doch
ein wichtiges Bindeglied zwischen Heimat und
Front . Ein schöner und inhaltsreicher Schrift¬
wechsel ist so entstanden : die Ortsgruppe hält
unsere Soldaten über alle bedeutsamen Ge¬
schehniste der Heimatgemeinde auf dem laufen¬
den , und die Soldaten draußen statten nicht
nur mit Freuden ihren Dank ab , sonder » be¬
richten auch gerne von ihren Erlebniffen .
Kaum ist der letzte Soldatenbrief als Gruß
der Heimat der Post übergeben , so harrt eine
neue , man möchte sagen noch schönere Arbeit
der Ausführung . Dieses Mal gilt es , Päck¬
chen der NSB . fertig zu machen und hinaus¬
zusenden als erstes Geschenk des zweiten
Kriegswinterhilfswerkes an die Baterlands -
verteibiger , gewiß wirb dieses viel Freude
auslösen . — Das P a r t e i h e i m geht seiner
Vollendung entgegen , auch der letzte Ausbau
hat mancherlei Arbeit gebracht und an den ver¬
antwortlichen Ortsgruppenleiter hohe Anfor¬
derungen gestellt . Manche Stunde , manche
Planung und Ueberlegung waren notwendigbis der Bezugstermin festgesetzt werben
konnte . Dieser so lange ersehnte Tag ist der
1 . Oktober . Den Sonntag vorauf geht ein
Appell der Politischen Leiter der Ortsgruppe :
der Ortsgruppenleiter wird anschließend die
Teilnehmer zum neuerstellten Schießstayd füh¬
ren . Dank der Hilfe der *Gemeinde konnte die-

Karlsruhe -Durlach am Wochenende
Auch in Karlsruhe -Durlach stehen die Sport¬

ler und Turner an diesem Samstag und Sonn¬
tag im Dienste für das Kriegs -WHW . Turner
und Leichtathleten , Hand - und Fußballer ,
Schwimmer , Schützen und Kraftsportler , Rad¬
fahrer . Tennisspieler und Skisportler und was
es sonst noch geben mag — sie alle werden bei

Ein Gericht mehr auf der Speisenkarke
Abgabe gegen 50 Gramm Fleischmarken

Der Leiter der Wirtschaftsgruppe Gaststät¬
ten - und Beherbcrgungsgewerbe hat auf Ver -
anlastung des ReichsernährungSministerS und
mit Zustimmung der beteiligten Ministerien
die Anordnung über die Vereinfachung der
Speisekarte dahin erweitert , daß ab 20. Sep¬
tember statt der bisherigen drei nun vier Ein¬
topfgerichte geführt werden dürfen . Voraus¬
setzung für das Angebot eines viertelt Ein¬
topf - oder Tellergerichts ist, daß dtcscS gegen
eine Fleischmarke von 80 Gramm abgegeben
wind . Außerdem muß ein weiteres Gericht
für 100 Gramm angeboten werden , wenn für
eines der vier Gerichte 150 Gramm gefordert
werden . Aus diesem Anlaß wird besonders be¬
tont , daß die Abgabe von 150- Gramm - Flcisch-
gerichten im allgemeinen unerwünscht ist.
Gaststätten - Beherbergungsbetricbc . die bisher
außer dem Stammgericht nur ein Fleischge¬
richt geführt haben und weiterhin führen , sind
von dem Zwang , ein Gericht für 50 Gramm
anzubieten , befreit . Sie dürfen aber für ihr
Fleischgericht höchstens 100 Gramm Fleisch¬
marken verlangen . Werden außerdem Stamm -
gericht zwei Eintops - oder Tellergerichte ge¬
führt , so muß eines von diesen Gerichten für

50 Gramm abgegeben werden , während für das
zweite Gericht höchstens 100 Gramm genom¬
men werden dürfen . Bei dem 50- Gramm - Ge-
richt wird an ein Eintopfgericht mit Fleisch¬
einlage oder an ein Tellergericht auL solchen
Fleischteilen gedacht , von denen das Doppelte
oder Mehrfache deS Markenwertz '. S abgegeben
werden darf , also Blutwurst , Spitzbeine usw.
Soweit Fett für die Zubereitung dieses Ge¬
richts benötigt wirb , dürfen dem Gast Fett -
marken bis 10 Gramm abverlangt werden .

Bon den Gästen ist darüber geklagt wor¬
den . daß die zu den Tellergerichten gereichte*
Kartoffelbeilagen zuweilen nicht ausreichend
sind . Bon den Betriebsinhabern wird erwar¬
tet , baß sie in solchen Fällen dem Wunsche der
Gäste Rechnung tragen und ans Verlangen
Kartoffeln nachreichen. Von den Gästen ivird
andererseits Verständnis dafür verlangt , daß
die Fleischportion im gekochten oder gebrate¬
nem Zustand nicht dem abgegebenen Marken -
wert entsprechen kann , da auch dem Gastwirt
ein Knochcnabzug gemacht wird und das Roh¬
gewicht des Fleisches sich durch den Zuberei¬
tungsvorgang verringert .

stelle Sommer stehe allen Kollegen mit Rat
und Tat zur Verfügung .

Für hervorragende Tapferkeit
wurde dem Rittmeister Rudolf Bache rer die
Spange zum Eisernen Kreuz I . Klaffe verlie¬
hen.

Für 40jährige treue Dienste über¬
reichte der Polizeidirektor mit anerkenenden
Worten die Ehrenurkunde des Badischen Mi¬
nisterpräsidenten dem Goldschmied Johann
Ernst Bürkle , dem Bleistiftmacher Ernst Fried¬
rich Hofsäß und dem Kabinettmeister Adolf
Lindemann bei der Firma Georg Lauer . Gold -,
Silber - und Metallwarenfabrik .

ser inzwischen fertiggestellt werden , so baß sei¬
ner Inbetriebnahme nichts im Wege steht.

n . Grabe » . (Vom Film . ) Diese Woche
läufst in unserem Kino der künstlerisch wert¬
volle Film : „Der Postmeister ". Die Filmvor¬
führung beginnt jetzt wegen der Polizeistunde
um 8 Uhr und ist zwischen 10.15 und 10.80 Uhr
beendet .

Blick vom Turmberg
h . Grütziuge « . ( Der Filmwagen war

d a .) Großen Eindruck machte der Tonfilm
„Grenzfeuer ", den die NS . -Gaufilmstelle am
Dienstag vorführte . Die Wochenschau vermit¬
telte einen intereffanten Ausschnitt aus den
Ereigniffen der letzten Woche .

(Auszeichnung . ) Der hiesige Arzt Dr .
S a u r , der als Stabsarzt bei einer Truppe
im Westen tätig war , wurde durch Verleihung
der Spange zum EK . H geehrt .

(F e l d p o st p ä ck ch e n .) In dieser Woche
versendet die Gemeinde ihren vierten Front¬
brief . Der Brief wird einem / Päckchen beige-
geben , das allerlei dem Soldaten willkommene
Dinge enthält . Die Päckchen stiftete die NSV .

o . Völkersbach . (Kaninchenausstel -
lung . ) Die am Sonntag durchgeführte Werbe ,
schau hatte trotz des sehr ungünstigen Wetters
einen guten Besuch aufzuweisen und kann als
ein voller Erfolg gebucht werden . Die Schau
hat gezeigt , daß der Kleintierzüchterverein
Völkersbach in der Lage ist , etwas ersprießli¬
ches zu leisten . Es bleibt zu hoffen , daß der
Verein mit der durchgeführten Veranstaltung
neue Freunde und Gönner gewonnen hat .

(Sportveranstaltung zu Gunsten
des WHW .) Der Kleinkaliberschützenverein
Völkersbach wird sich am kommenden Sonn¬
tag in den Dienst des Kriegswinterhilfswerks
stellen und aus diesem Anlaß eine Veranstal -
tung auf seinem sehr schön im Walde gelege¬
nen Schießstanb durchführen , deren Reinertrag
ausschließlich dem Winterhilfswerk zugute
kommen wird , die gesamte Einwohnerschaft
wird den Kleinkaliberschützenverein in seinem
Bestreben unterstützen und dazu beitragen , daß
als Ergebnis der Veranstaltung ein ansehn¬
licher Betrag an daS KriegSwtnterhilfSwerk
abgeführt werden kann .

der Straßensammlung ihr bestes tun , um mit
der Sammelbüchse in der Hand ein Ergebnis
zustande zu bringen , bas der sprichwörtlichen
Opferbereitschaft Durlachs auch diesmal wie¬
der entsprechen wird . Am Samstagnachmittag
unternehmen die Skisportler in Verbindung
mit einer Handharmontkagruppe und einer
Sänger - und Klampfenabteilung einen Marsch
durch Durlachs Straßen , der die Volksgenos¬
sen auf den Verkauf der schönen Abzeichen
aufmerksam machen wird . Am Abend führen
die Vereinsführer und Vorstandsmitglieder
die Sammlung in den Gaststätten durch, und
auch hier wird manches Scherflein und manche
Opfergabe dargebracht werden . Die Pfennig¬
sammlung am Sonntag ist Aufgabe der jüng¬
sten Turner und Sportler : die Schülermann ,
schäften, Jungvolk und Jungmädel werden
da auf dem Plan erscheinen . Am Nachmittag
des Sonntags zieht ein leichtathletischer Klub¬
zweikampf Turnerbund Gaggenau — Turner -
schast Durlach die Sport - und Gebefreudigen
auf den Turnerschastsplatz an der Grötzinger
Straße , wo die beiden Vereine einen Einblick
in ihre Arbeit geben werden : an Stelle eines
Eintritts wird die, Sammelbüchse die Groschen
aufnehmen . Ebenso werden die Fußballer mit
einem Spiel aufwarten : und daß die HI . un¬
ter den Sammelnden nicht fehlen wirb , ver¬
steht sich gleichfalls von selbst.So versprechen der Samstag und Sonntagder ersten Reichsstraßensammlung für das
KriegSwinterhtlfswerk 1940/41 sich ihren Vor¬
gängern im letzten Winter ebenbürtig anzu -
schließen und sie sogar zu übertreffen .

Rheinwasserstände vom 19. September
Konstanz 437 ( + —0) , Rheinfelden 366 (—15 ) ,Breisach 863 (—24) , Kehl 452 (—78 ) , Straß ,

bürg 440 (—82 ) , Karlsruhe -Maxau 722 (+ 18 ) ,Mannheim 648 (+ 49 ) , Caub 440 ( + 11 ) .

Aus dem Albtal
Ettliuge « . (Auszeichnung .) Unteroffi .

zier Fritz Sitzler . Sohn des Bäckermeisters
Wilh . Sitzler hier , erhielt für hervorragende
Tapferkeit bei den Kämpfen in Frankreich das
EK . 2 Wir gratulieren und wünschen ihm zu
seiner Verwundung wieder vollständige Hei¬
lung .

m. Ettliuge « . (Wohin am Sonntag¬
nachmittag ? ) Wenn unsere Sportler am
kommenden Sonntagnachmittag auf dem Platze
am Gaswerk zusammen mit den Soldaten zu
Gunsten des Winterhilfswerkes zu einem edlen
Wettstreit antreten — Handball und Fußball —.
dann sollte es eigentlich niemanden hier geben ,
der dieser Veranstaltung fernbleibt . Der Ruf
unseres Reichssportführers soll auch bei uns in
Ettlingen ein freudiges Echo finden . Unsere
hiesigen Sportler — Fußballer tme Turner —
würden es bestimmt gerne sehen, wenn ihr
sportlicher Einsatz im Dienst für Führer , Volk
und Vaterland auch einmal unter den kritischen
Augen all jener Bolksgenosten erfolgen könnte ,
die der Sportbewegung im allgemeinen noch
nicht die notwendige Beachtung zukommen
lasten . Daher Volksgenoffen und Volksgenoflin -
nen : Am kommenden Sonntagnachmittag ge¬
hen wir auf den Sportplatz am Gaswerk .
Wir spenden einen Einheitspreis von 50 Pfg .
und machen dadurch unserem Führer eine
große Freude . Wer will da zurückstehen ?

(Hohes Alter .) VerwaltungSoberinfpektor
a. D . Ludwig Ganzenmüller , Rheinstraße 88,
konnte seinen 87. Geburtstag begehen .

(Freiwillige Feuerwehr Etllin -
g e n .) In einer Sitzung des Führerrates
wurde beschloffen, mit dem Dienst für daS Win¬
terhalbjahr nunmehr zu beginnen . Am Don¬
nerstagabend hat der erste Dienst bereits statt¬
gefunden . Die Führung der Wehr erwartet , daß
die Kameraden in Anbetracht der Wichtigkeit
einer ausgedehnten Ausbildung fleißig am
Dienst teilnehmen .

(Ob st bauverein Ettlingen .) Der
Obstbauverein macht die Mitglieder darauf auf¬
merksam , baß der Bedarf an Obstbäumen beim
Vorstand anzumelben ist, weil eine Sammel¬
bestellung vorgesehen ist.

(Rundgang durch daS Rebgelände .)
Am nächsten Sonntagnachmittag findet ein
Rundgang durch das Rebgelände statt . Da -
bei wird , wie bisher , von fachkundiger Seite
nähere Erläuterung gegeben .

Karlsruhe — Leipzig auf kürzerem Weg
Durch die Einschaltung von zwei neuen Zü¬

gen zwischen Weitzenfels und Leipzig in der
Zeitlage der sonstigen Fernschnellzüge v 5/v b
wird sür den Streckenzug vom Oberrhein und
Schwarzwalü über Karlsruhe —Mannheim
eine erhebliche Verbefferung im Verkehr mit
Leipzig herbeigeführt , der in Richtung Basel —
Leipzig mehr als anderthalb Stunden aus¬
macht. in der Richtung nach Basel auch noch
eine halbe Stunde beträgt . Wesentlich ist neben
der Zeitersparnis auch, die Benützung der er¬
heblich näheren Direktweges . Die Reise nach
Leipzig war bisher in diesem Fall auf dem
Umweg über Halle verwiesen .

Am Oberrhein wird dieser Vorteil nutzbar
durch die Tagesschnellzüge U 48 Karlsruhe an
10 .20, Weißenfels an 19.02, hier neu ab 19.17,
Leipzig an 19.54 (statt bisher über Halle erst
21 .86 . ) In umgekehrter Richtung Leipzig ad
10.33 (statt bisher über Halle 10.02) , Weißen -
fels an 11.35, ab mit D 42 11 .41 , Karlsruhe an
20.27.

Badisches Staatstheater . Im Kleinen The¬
ater (Eintracht ) finden nur noch diese Woche
täglich Vorstellungen statt . Heute und mor¬
gen um 19.30 Uhr finden nochmals Wieder¬
holungen der Operette „Drei alte Schachteln "
von Walter Kollo statt .

Ab und zu
mal wiedar

V ELVETA, dia vialga *
fragta Allgäuar Käse-
zubareilung . Jada Edca
VELVETAeinHochganufj

d *»r echte !

DAS ZWEITE LEBEN
Das Schicksal ainar Frau .
Von Friedrich Arenh &vel ®r o \

(7 . Fortsetzung )
Maria richtet sich auf . Dabei läßt Jngwer -

sen seine Hand als Stütze in Ihren Nacken
gleiten .

„Er hat mich gebeten "
, setzt Jngwerfen an

und zieht sich noch einmal zurück : „Er ist übri¬
gens ein sehr ordentlicher Kerl und läßt sich
vor allen Dingen entschuldigen , daß er dich im¬
mer so —"

„Ja doch"
, wirft Maria ungeduldig ein . Ihr

Nacken möchte Jngwersens Hand abdränaen .
„Natürlich irrt er sich , hat er sich geirrt . Ich

Hab ' ihm gesagt , baß ich dich von ganz klein
an kenne ."

„Wozu war das denn nötig ?" fragt Maria
befremdet .

Ingwersen schickt seinen hastigen Worten
wiederum ein ungläubig klingendes schntzrcheS
Lachen voraus . „Der Mann meint , du . siehst
einer Iugendbekannten von ihm ähnlich . Für
die hat er nämlich als Notar ein Erbe zu ver¬
walten und kann es nicht anbringen , well sie
verschollen ist ."

Maria schrickt auf . Sie schaltet das Licht auf
dem Nachtschrank ein . Ingwersen sagt mit ab¬
bittendem Ton :

,F) ch hätte dir gar nicht erst mit der Dumm¬
heit kommen sollen? Knuüsen bat seinen Irr¬
tum auch lehr bedauert "

„Hat er einen Namen genannt ? fragte
Maria .

„Ja . Eine gewiffe Simone Lange ."
Maria schweigt einen Augenblick , dann be¬

kennt sic :
„Meine Mutter —"
Er starrt sie an . nickt und ächzt : „Von HöftS

adoptiert ?"
Er steht von dem Bettrand auf .

Urheberrecht bet : Verlag Earl Duncker Berlin .
Maria winkelt die Knie unter der Decke an

und legt die Arme darum . — Zum erstenmal
hat sie in diesem Augenblick das Bewußtsein ,wenn auch nicht mehr Maria Höft , so doch ganz
und gar sie selbst zu sein.

Er hat sich abgewandt , geht in dem Zimmer
hin und her und grübelt . — Maria glaubt zu
willen , worüber er sinnt : Seit wann sie weiß ,
daß Simone ihre Mutter ist. vielleicht auch , ob
sie trotz dieses Willens als Maria Höft seine
Verlobte geworben wäre . — Er bleibt stehen,
starrt sie an und geht weiter . Maria hilft ihm
nicht. Sie steht ihn erregter werben : er schiebt
seine Fäuste in die Jackentaschen . Wieder ver¬
harrt er vor ihrem Bett , blickt ihr in die Au¬
gen , nickt , als ob er etwas bestätigt finde ,
geht und kommt . Der Schimmer eines Lächelns
lebt allmählich auf seinem Gesicht auf : es kann
ebenso eine Zärtlichkeit wie ein Spott sein.
Er kommt , nimmt die Fäuste au ? den Taschen,öffnet sie und fragt :

„Meinen Brief hast du doch gekriegt ?"
„Ja . den habe ich gekriegt ?
Er lächelt verlegen und sagt ungelenk :
„Ich bin noch gar nicht — vor lauter Glück

nicht dazu gekommen , dich mündlich zu fragen .— Maria , willst du meine Frau werden ?"
Maria steigt daS Blut zu Kopf. Sie schüttelt

den Kopf und erwidert leise :
„Nein , Hans .

" '
Ihr stillgewesenes Herz pocht heftig an . Er

blickt durch den Raum , über Marias Bett und
wieder in ihre Augen und fragt :

„Und ich bin doch hier ?"
Er setzt sich wieder auf daS Bett , zieht Maria

an sich , küßt ihr Haar , ihre Stirn , die Schläfen ,die Wangen und den Mund . Dann nimmt er

ihre Schläfen zwischen die Hände und sagt :
„Gute Nacht, Maria , Meine Maria . — Ichbin unjl bleibe dir vsrlobt .

" —
Er öffnet die Tür , und die Tür geht zu.Maria löscht bas Licht .
Sie frühstücken zusammen . Draußen rauschtder Regen , den ein Frtthgewitter zurückgelas¬

sen hat . Sie haben noch eine knappe Stunde
Frist bis zur Abfahrt Hans Jngwersens .

Ungefragt erzählt Maria alles , was einem
vertrautesten Menschen gebührt . Wie und
wann es über sie kam. ihr Leib und ihre Bag -
nis . Daß der Name ihres Vaters unbekannt
ist und was sie unternehmen will . Er nickt dazuund wütet , daß er ihr nicht helfen kann , weil
er auf Jahre hinaus muß . Sie verspricht , mit
chm in engster Verbindung zu bleiben , die
Reederei wirb Briefe und Telegramme an die
^Hermione " übermitteln . — Wenn Not an
Mann ist . wird Hans Ingwersen alles auf den
Kopf stellen . — Und es gibt keine Macht der
Welt , die ihn von ihr trennen kannte — Ma¬
ria selbst wird es können müffen , wenn eS lein
muß.

Es wird Zeit . Sic gehen zum Bahnhof hin¬über . Der schwarze Zug kommt durch die grau¬verhängte Kurve um den See gekrochen. Re -
gennaffe Lippen kühlen den letzten Kuß .

Der Zug fährt an . Ihre Hände lassen sichlos . Es ist wie ein Zerreißen des Lebenssinnes .Maria verläßt den Bahnsteig .
DaS Weh de« Abschieds strömt stundenlang .

Ein kleiner Mann mit einem grauen Gno -
mengestcht dreht sich auf dem Sitz deS Hoch¬
hockers herum und lispelt nach Marias Wün¬
schen. Er hat einen goldgcränderten Klemmer
hinter den Nüstern der spitzen Nase und steckt
seinen dicken , roten Schreibkrampchalter in das
Knopfloch seine« Jackenaufschlages .Maria Höft möchte den Rechtsanwalt Knud -
fen sprechen.

Der Kleine turnt vom Bock . Die Schreib -
Maschine am Fenster stockt. Maria wurde also
erwartet .

Der Zwerg kommt an die Barriere , legt die
winkelknochigen großen Hände auf das an die-
ser Stelle politurlose Holz und sagt höflich be -
fliffen :

„Bürovorsteher Konnegarb . Herr Rechtsan¬walt läßt bitten , nachmittags zwischen vier
und fünf . Herr Doktor läßt aber sagen , er legtden größten Wert darauf , — hemtemrem . Sie
persönlich —" „Danke , ja ."

„Ich darf — hemtemrem —" „Ja , ich komme."Der Kleine windet sich geschickt durch den
knallend hinter ihm zufallenden Schlag . Die
Schreibmaschine raffelt an .

Es gießt Bindfäden . Maria geht in eine
kleine Konditorei , die am Ufer einer schnell -
fließenden Baches eine blumenbunte Veranda
hat . Sie trinkt Kaffee , raucht Zigaretten und
besteht vierteljahralte Hefte . — Hans mutz nunbald in Hamburg sein . Marias Stunden stehen
still. Ein Säugling schreit ohne Unterlaß auf
dem anderen Ufer des Baches hinter einem of¬
fenen Fenster . Landfrauen kommen , verschmat-
zen und verschlürfen Kuchen und Getränke , rie¬
chen dumpf nach naffen Kleidern . — Die nahe
Kirchenuhr schlägt alle Viertelstunden endlose
Leeren nieder . -

Im Hotel liegt ein Telegramm , es ist auS
Eutin , aber nicht von Knudsen , sondern aus
dem Zug heraus von HanS : Vielleicht ein paar¬
mal um die Erde , bestimmt aber auf dem Weg
zu dir . Dein Hans . —

„Gewiß , gewiß , Herr Notar wartet schon" ,
sagt der Zwerg mit leichtem Vorwurf .

Maria weiß , eS ist fast fünf Uhr geworden .
Tie hat sich nach dem Essen ins Bett gelegt und
seltsam gut und friedlich geschlafen.

Der Kleine bittet sie . näherzutreten . Knud¬
sen kommt ihr entgegen . Der Duft starken
Kaffees strömt aus seinem Zimmer .

„Gnädiges Fräulein . — Knudsen ." Er gibt
ihr die Hand . Abgespannt sieht er aus . Der
Bürovorsteher knarrt untertönig :

„Herr Do-ktor sind nicht mehr — hemtemrem
— zu sprechen?"

Knudsen nimmt Maria den Mantel ab und
antwortet „Nee !" Die gepolsterte Tür faucht
hinter dem Kleinen zu.

„Wenn ich bitten darf ? Auch den Hut ?"
Maria setzt ihn ab.
„So , wenn es beliebt , bitte nebenan ? — Er

beutet auf die offene Flügeltür . Maria geht
voran . Es ist ein Privatraum , ein großes ,dunkeleichenes Herrenzimmer mit schweren
Klubmöbeln , Rehgehörnen und Gemälden . In
einer Ecke ist ein Kaffeetisch gedeckt .

„Etwas junggesellenhaft bei mir " , sagt Knud -
sen mit belegter Stimme . „Ich Hab mir er-
laubt — eine Taffe Kaffee , nicht wahr ? Wenn
Sie das Amt der Hausfrau übernehmen mö¬
gen ?" — Er deutet aus einen Sessel .

Maria ist erschöpft. Die Vorbereitungen auf
ihren Besuch kommen ihr wie eine Bedrohungvor : nicht von ihm , der sich ihr gegenübersetzt ,sondern von den Dingen , die sie erfahren will .

Sie gießt Kaffee ein , muß ein Stück Kuchennehmen , schaut Knudsen gelegentlich an . findetaber leinen Blick nicht. Er erscheint ihr älterals im Hotel .
Jetzt begegnen sich ihre Augen für eine Se¬

kunde, und er sagt : „Es war ein anstrengender
Tag ."

« Es ist ein anstrengender Tag ", erwidert
Maria .

„Auch das "
, seufzt er lächelnd . Seltsam sieht

e8 - auS , wie sich bei seinem Lächeln die Hieb¬
narben des Gesichtes verlagern . Maria denkt
an eine falsche Weichenstellung : das Lächeln
gerät auf einen Prellbock und zerschellt. — Sie
hat Mühe mit dem Stück Kuchen : ohne einen
Schluck Kaffee bringt sie keinen Bisten hinun¬
ter . - Wenn sie merkt , daß Knudsen sie an¬
sieht, und sie dem Blick begegnen will , zieht er
seine Augen von ihr ab. „Rauchen Sie , gnä¬
diges Fräulein ?"

„Bitte ja .
"

(Fortsetzung folgt)
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SA. marschiert zum erstenmal in Skraßburg
SA .-Obergruppenführer Ludin und Kreisl eiter Dr. Fritsch sprachen im Sängerhaus
Am Mittwochabend fand im große« Saal

»es Sängerhauses in Strabburg die erste Kund¬
gebung der SA . statt , in deren Mittelpunkt
Ansprachen des Führers der GA .-Gruppe Süd»
west , SA .-Obergruppensührer Ludin , und
des Straßburger Kreisleiters Dr . pritsch
nandeu. Beide Redner unterstriche» in ihren
AuSsühruugeu Sinn und Aufgaben der SA .,
die in einer Zeit, als Deutschland ohnmächtig
am Bode « lag , de« Begriff des politischen Sol¬
daten verkörperte und deren kämpferischer
Geist Symbol des Glaubens, der Treue und
der Kameradschaft ist . Zum erstenmal mar¬
schierte« in Strabburg Sturmabteilungen
Adolf Hitlers. SA .-Männer aus Kehl, aus
de« Hauauerland , trugen ihre Standarte, die
einst der Führer weihte und ihre älteste»
Stnrmfahueu in den groben Saal des Sän-
gerhanses , der bis zum letzte » Platz gefüllt
war . lieber 2000 Männer aus der alte« deut¬
sche» Stadt Strabburg, ehemalige Soldaten
der alten bentsche« Armee des groben Krieges ,
die vor einem Jahr zur Waffe greise« mutz¬
ten, um für volksfremde Jutereste « gegen ihre
eigenen Blutsbrüder zum Kamps ««traten ,
waren erschienen.

Die SA . - Männer aus dem Hanauerlanb , die
am Mittwochabend der Straßburger Bevölke¬
rung die SA . in ihrer äußeren Erscheinungs¬
form zeigten, waren zu einem großen Teil alte
Marschierer, Männer , die bereits Jahre vor
der Machtergreifung Adolf Hitlers und sei¬
ner Bewegung das Braunhemd trugen und
Stadt für Stadt und Dorf für Dorf im Bad-
nerland für die nationalsozialistische Bewe¬
gung eroberten.

Nach dem Einmarsch der SA>Standarte Kehl
und der zwei ältesten Sturmfahnen des Ha-
nauerlandes eröffnete SA . -Oberführer Dorr
die Versammlung und begrüßte mit den Straß¬
burger Männern und den Gästen besonders
herzlich die künftige Straßburger SA ., Män¬
ner. die im weißen Hemd mit der Hakenkreuz -

binbe am Arm hinter den Standarten in den
Saal marschiert waren.

Kreisleiter Dr . Fritsch erinnerte in seiner
Ansprache an das Versailler Schandüiktat und
an jene trüben Zeiten der deutschen Ohnmacht ,
in denen der Führer erstmals sein „Deutsch¬
land erwache !"' dem deutschen Volk zurief.
In dieser Zeit entstand der Begriff des poli¬
tischen Soldatentums und jener SA .-Geist deS
Glaubens , der Treue und öes Gehorsams, der
.am 39. Januar 1933 den Sieg über die in¬
neren Feinde des Reiches davontrug . Wir alle ,
so rief Kreisleiter Dr . Fritsch aus , tragen den
Geist der alten SA . in uns , und unser Wunsch
ist es , daß dieser kämpferische Geist für immer
hier in Strabburg einziehen möge.

SA .-Obergruppenführer Ludin . der als
Hauptmann im Felde steht, schilderte zunächst
in humorvoller Weise , wie seine alten Kame¬
raden es fertig gebracht haben , ihn für diese
erste Kundgebung der SA . in Straßburg zu ge¬
winnen . Ich habe das Gefühl, so rief der Ober¬
gruppenführer , daß man hier als Badener so
sprechen kann, wie einem der Schnabel gewach¬
sen ist.

Der Obergruppenführer erinnerte an die
Jahre deS Kampfes um die Macht in Deutsch¬
land , die zu den schönsten Jahren im Leben
eines jeden SA . -ManneS zählen. Adolf Hitler
hat seinen Staat auf den Herzen der deutschen
Menschen gegründet, und deshalb gehören ihm
auch alle deutschen Herzen. Wenn der Führer
seinen SA .-Kameraden zurief : Alles was ich
bin, bin ich durch Euch und alles was Ihr seid ,
seid Ihr durch mich , so ist damit die stolze
Tradition der SA . und zugleich ihre ewige Auf¬
gabe umrissen .

SA .-Oberführer Dorr schloß die erste Kund¬
gebung der SA . mit dem Gruß an den Führer .
Die Lieber der Nation beendeten die eindrucks¬
volle Stunde .

Straßburg zum zweiten Male Großstadt
Seit dem 19. Juni wieder 199 999 Mensche»

zurückgekehrt
Strabburg. Donnerstag vormittag erreichte

die Stadt Straßburg wieder die Großstaöt-
srenze. Um 11 .43 Uhr kam auf dem Straß¬
burger Hauptbahnhof der 124. Flüchtlingszug
an . in dem sich auch der .^Hunderttausendste"
befand .

Mit dieser Zahl hat die elsästische Haupt¬
stadt zum zweiten Male ihren Charakter als
Großstadt erhalten . Hunderttausend Straßbur¬
ger sind wieder zurückgekehrt in ihre alte
Heimatstadt, die inzwischen ihres äußeren
französischen Gepräges entkleidet wurde und
wieder ihr deutsches Gesicht erhalten hat.

Seit dem 4 . August , dem Tage deS Beginns
der Rückführung der durch die Franzosen eva¬
kuierten Straßburger Einwohner , bis zum
19. September wurden insgesamt 124 Züge ge¬
fahren. Während ein großer Teil der Rückwan -

derer mit dem Auto bzw . auf ihren eigenen
Fahrzeugen in die Heimat zurückkehrte , beför¬
derte die Eisenbahn rund 68 999 Personen wie¬
der nach Strabburg und Umgebung zurück.
Das Beobachten und Miterleben einer Wieber-
bestedlung der verödeten und von allen Ein¬
wohnern entblößten Stadt vermittelte Ein¬
drücke des wiebererwachten Lebenswillens. Sie
bilden Etappen auf dem Wege der Neugestal¬
tung der Zukunft der elsässischen Hauptstadt.
Auch die noch nicht wieder zurückgekehrten 69
biS 79 999 Straßburger brennen darauf , wie¬
der in die Heimat zurückzukommen , ein WunsH ,
dem seitens der zuständigen deutschen Orgam -
sations- und Verwaltungsstellen durch tatkräf¬
tige Mithilfe und mit den bisher gesammelten
Erfahrungen Rechnung getragen wird.

Bahlinge» bei Emmendingen. sZurgroßen
Armee .) Wagnermeister Wilhelm Bögtlin ,
Veteran von 1870/71 , ist 93 Jahre alt gestorben .

oberskamlswalterThlele gestorben
Gerade als das

deutsche Volk mitten
im Kampfe um Sein
oder Nichtsein steht,
wurde Oberstamts¬
walter und Gauver¬
walter FranzThiele
aus unseren Reihen
gerissen . Als alter
Parteigenosse u . Vor¬
kämpfer für die na¬

tionalsozialistische
Idee , half er an der
Sette von General¬
arbeitsführer H e l f f
schon 1932 den NS .-
Arbeitsdienst auf¬

bauen. Diejenigen , die zu jener Zeit in den
Reihen der damals noch jungen und unbekann¬
ten Organisation standen , konnten nur Idea¬
listen und Nationalsozialisten sein . Diese
Männer waren so von ihrer Aufgabe erfüllt,
daß sie monatelang ohne jede Bezahlung ihre
ganze Arbeitskraft dem Reichsarbeitsführer
zur Verfügung stellten . Oberstamtswalter
Thiele wurHe am 19. November 1887 in Mann¬
heim geboren. Hier erhielt er auch seine erste
Ausbildung für seinen späteren kaufmännischen
Beruf . Den Weltkrieg, in dem er mit dem
E .K. II . und Verwundetenabzeichenausgezeich¬
net wurde, machte er an der Westfront mit.
Nachdem er Ende 1918 aus dem Heeresdienst
entlassen wurde, widmete er sich wieder sei¬
nem Berufe , bis er dann von Generalarbeits -
führcr Helff mit dem Aufbau der Verwaltung
des Arbeitsgaues XXVII beauftragt wurde.
Nach langer und mühevoller Kleinarbeit ge¬
lang es Gauverwalter Thiele , seine Aufgabe
so zu lösen , daß die riesige Organisation , die
der Bau des Westwalls mit sich brachte,
ebenso rasch und reibungslos vonstatten ge¬
hen konnte wie der Kriegseinsah 1939/49 . Mit
seinem Tode verliert der Arbeitsgau XXVII
einen deutschen Beamten , der von einer preu¬
ßischen Pflichtauffassung erfüllt war , der aber
trotz der Strenge gegen sich selbst ein guter
Kamera- und fürsorglicher Vater für die Füh¬
rer und Arbeitsmänner geblieben ist. Mögen
so die blanken Spaten des Ehrenzuges der
letzte Gruß und zugleich Sinnbild des Charak¬
ters unseres verstorbenen Gauverwalters sein.

Oie kleine Bibliothek
Wenn am kommenden Samstag und Sonn¬

tag bei der ersten diesjährigen
Reichs st raßensammlung für das
WHW. der Reichsbund für Leibesübungen
auch dich, lieber Leser , um dein Scherflein
bittet, dann gib ! Fünf Büchlein werden zum
Verkauf kommen mit dem Gesamttitel : „Des
Führers Kampf im Osten ." Sie sind wieder
mit soviel Geschmack und Liebe ausgedacht und
zusammengestellt worden, - atz auch du deine
Freude an ihnen haben wirst . Gewaltig sind die
Anforderungen, die das deutsche Volk noch zu
bewältigen hat, groß sind auch die Geldmit¬
tel, die dazu benötigt werden^

Die Goethe-Medaille
für Prof . Dr. Oltmanns -Freiburg

Freibnrg . Der Führer hat dem ordentlichen
Professor em . Geheimen Hofrat Dr . phil.
Friedrich OltmannS in Freiburg im
Breisgau aus Anlaß der Vollendung seines
89 . Lebensjahres in Würdigung seiner wissen¬
schaftlichen Verdienste auf dem Gebiete der
Botanik die Goethe -Medaille für Kunst und
Wissenschaft verliehen.

Prof . Weigel spricht vor der Jahrestagung
der Deutschen Lichttechniker

© Die Arbeitssihungen der 28 . Jahresver¬
sammlung der Deutschen Lichttechnischen Ge¬
sellschaft , die in diesem Jahr in Form von
halbtägigen Teiltagungen in Berlin . Danzig,
Kattowitz , Wien, Stuttgart und Essen in der
Zeit vom 26. September bis,25. Oktober statt ,
finden : werden durch grundsätzliche Ausführun .
gen des Reichsvorsttzenden der DLTG . , Prof .
Dr . Ing . habil. R . G . Weigel, Karlsruhe , des
Leiters des NS .-Dozentenbundes, Gau Baden,
über „Das Licht im Dienste des Menschen"
eröffnet.

„Sportdlenstgruppen" der Jungmädel
Der September steht für die Jungmädel

ganz im Zeichen der Sportdienstgruppen . In
diesen Gruppen, die überall jetzt aufgebaut
werden und die wir ja zum Teil auch schon
kennen , werden die Jungmädel erfaßt, die bei
dem allgemeinen Sportbetrieb der Jungmädel
besondere sportliche Fähigkeiten gezeigt haben .

Das Programm der Sportgruppen ist ein
vielseitiges, es umfaßt folgende Gebiete:

Kurze Nachrichten aus Baden *

Mannheim. (Feiger Messerheld .) In
den Quadraten wurde gestern in den Abend¬
stunden ein Mann von einem Unbekannten
mit einem Messer erheblich verletzt . Der Täter
entkam unerkannt .

Wertheim. (Beim Spiel ins Fahrrad
gelaufen .) Im benachbarten Naffing lief
ein mit einem Reifen spielender Junge einem
Radler ins Fahrzeug . Der Radler kam zu
Fall und erlitt schwere Kopfverletzungen, di«
seine Ueberführung ins Krankenhaus erfor¬
derlich machten .

Douanefchiuge«. (Ocffentliche Belo¬
bigung . ) Der Landeskommissär sprach der
Ehefrau des Sparkasseninspektors Hanger
von hier eine öffentliche Belobigung aus , weil
sie im Januar dS . IS . einen neunjährigen
Knaben durch ihre Entschlossenheit vom Tode
des Ertrinkens rettete.

Bad Liebeuzell . (Unverbesserlicher
Verbrecher festgenommen . ) Ter alS
gefährlicher Einbrecher bekannte Artur Mäch¬
te ! aus Ettlingen , der erst im August aus
dem Zuchthaus entlasten worden war , wurde
dieser Tage in Bad Liebenzell erneut festge¬
nommen . In der Zwischenzeit hatte er nämlich
die Gegend von Mötztngen unsicher gemacht
und im Rathaus von Mötztngen einen Ein
bruch verübt , wobei ihm Butterbestellscheine
und ein größerer Gelöhetrag in die Hände

Leichtathletik , Natürliches Turnen und Spiele ,
Rollschuhlauf , Eislauf , Handball, Hockey und
Schwimmen.

Die Wahl für eine dieser Gruppen steht je¬
dem Jungmädel vollkommen frei, und da die
Sportdienstgruppen jeweils ein halbes Jahr
laufen und dann neu aufgestellt werden, ist
es auch möglich, nach Ablauf eines Kurses in
eine andere Gruppe überzuwechseln .

Allen 19— I4jährigen Jungmädeln steht der
Eintritt in eine solche Sportdienstgruppe frei,
sofern sie sportlich auf der Höhe sind und ne¬
ben ihrer wöchentlichen Pflichtsportstnirde sich
noch weiter ausbilden wollen . Der Dienst in
der Sportdienstgruppe findet einmal wöchent¬
lich statt .

So haben alle Jungmädel , die sportlich be¬
gabt sind , die Gelegenheit, sich früh weiter-
auszubilden , damit sie später mit Erfolg bei
Wettkämpfen starten können und so den sport¬
lichen Nachwuchs sicherstellen.

Jungmädel ! Meldet euch bei eurer JM .-
Gruppenführerin zur Teilnahme an einer
JM .-Sportbienstgruppe . Meldeschluß der 25. 9.

Bunker find keine Spielplätze
OL . Saarbrücken. Trotz aller Warnung muß

man immer wieder die Erfahrungen machen,
daß Kinder die Bunker und ihre Umgebung
als Spielplätze benutzen . So kam der 19 Jahre
alte Marcel Boos aus Rückershausen beim
Spielen in Burbach mit der in der Nähe eines
Bunkers gelegenen Starkstromleitung in Be¬
rührung . DaS Kind wurde besinnungslos inS
Krankenhaus gebracht , wo nur noch der in¬
zwischen eingetretene Tod festgestellt werden
konnte . Auch dieser traurige Vorfall sollte er¬
neut als eindringlich« Warnung dienen.

fielen . Ein gewaltsamer Ausbruchsversuch
MächtclS aus dem Arrestlokal in Bad Licben -
zell konnte durch den Gendarmeriebeamten
vereitelt werden. Ter unverbesserliche Ver¬
brecher wird sich nun wieder vor Gericht zu
verantworten haben .

Unfallversicherung in der Schule
© Seit dem April ds . Js . sind sämtliche

Schüler und Schülerinnen der staatlichen hö¬
heren Schulen gegen Unfall versichert , und
zwar durch eine Gemeinschaftsversicherung , die
mit einer führenden privaten Versicherungs¬

gesellschaft und dem Verband öffentlicher Un¬
fall - und Haftpflichtvcrsicherungsanstalten ab¬
geschloffen worden ist . Der Versicherungsschutz
erstreckt sich auf die Folgen körperlicher Un¬
fälle , die den Versicherten im Schulturnen
und an allen hierzu gehörigen schulischen Ver¬
anstaltungen der Leibeserziehung einschließlich
des unmittelbaren Hin- und Rückweges zu¬
stoßen, und auf die gesetzliche Haftpflicht der
Lehrkräfte und Hausmeister ihrer dienstlichen
Betätigung . Eingeschlosten ist auch das gesamte
Dchulristko , das heißt Unfälle, die der Schul¬
jugend währen- des gesamten Aufenthaltes
innerhalb des Schulgebäudes und des Schul¬
grundstückes sowie außerhalb bei Veranstal¬
tungen der Schule und der Arbeitsgemein¬
schaften für den Skisport und auf dem Wege
von und zu diesen Veranstaltungen zustoßen .
Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch auf
mittelbare Krieqsschäden .
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Oer Güterverkehr. den die Deutsche vor allen Dingen unsere Wehrmacht

Reichsbahn lm großdeulfchen Baum stellen größte Anforderungen an den

zu bewältigen hat. Ist gewaltig an- Güterwagenpark. Alles kommt daher

gestiegen, Vierjahrespion. |
_» >> darauf an. jeden oorhan-

Büstungsbetriebe. verlor- Ip *- - denen Güterwagen dl»

gungder Bevölkerungund WA zrun letzten auszunutzen .
* *

auf jeden Hagel kommt es an!
El «f paar ju lange, dazu noch achtlos eingeschlagene Nägel beim
Befestigen der Klötze auf dem Dagenboden , eine kleine Unachtsam¬
keit oder ein wenig Leichtsinn beim Be- und Entladen und schon
kann ein im Augenblick unersetzlicher Güterwagen zum Stillstand
im Altsbesserungswerk verurteilt sein . Ein wenig meist Nach¬
denken, vor allem beim Laden sperriger Güter und schon läßt sich
der Laderaum (5. L . durch einfache Einbauten aus Latten und
Brettern) besser ausnutzen.
Wohl überlegtes, sachgemäßes verladen erreicht dreierlei : fflert-
voller Laderaum wird gespart , die Güterwagen werden geschont
ttnd darüber hinaus wird das von Zhnen verladene Gut gegen
Schäden gesichert. Besondere Sorgfalt ist bei großen Maschinen .
Satjcjeugen und Kränen notwendig. Wenn das Gut nicht ord¬

nungsgemäß und betriebssicher verladen wird , so muß dies bei
Übernahme der Wagen vom Ladebeamten beanstandet werden.
Durch das Zurechtladen entsteht ein unnötiger Wagenstillstand .
Noch schwerwiegender sind die Kolgen. wenn die Mängel in der
verladeweise sich erst unterwegs zeigen oder wenn gar durch un¬
sachgemäße Verladung Unfälle verursacht werdem
Kragen Sie rechtzeitig bei der Güterabfertigung nach den bei der
Verladung zu beachtenden Bestimmungen und nach den Lade-
maßen , die bei der Beladung von offenen Wagen einzuhalten sind .
Achten Sie auch beim Entladen auf schonende Behandlung der
Güterwagen. Vorsicht beim tzeranfahren der Kraftwagen an die
lür des Güterwagens . Leim yinausziehen von Nägeln Wagen-
boden und -wände nicht beschädigen»

Hilf der Deutschen Reichsbahn und Du hilfst Dir selbst !

Beachten Sie diese 10 wichtigen Regeln für den Verfrachter!
I .' Güterwagen schnellsten « de - und entladen.
Rückgabe der Magen möglichst vor Ablauf
der Ladefristen ! Überschreitung der Ladefrlst
hat Ausfall wertvollen Laderaums zur Kolge .

9 . Wagen rechtzeitig und nur für den tat-
sächlichen Bedarf bestellen. Angebotene Er¬
satzwagen verwenden , selbst wenn kleine Un¬
bequemlichkeiten damit verbunden sind .

S . pünktliche An - und Abfuhr der Güter.
Wir der Be- und Entladung sogleich nach
Wagenbereirstellung beginnen.

4 . Zür Güterwagen gibt e« setzt keine Sonn,
tagsruhe . Daher Güter, wenn möglich, auch
Sonntag » verladen , §ür eingegangeneGüter
besteht die vstichl zur Entladung an Sonn-
tagen.
5 , Güterwagen beim Le- vnd Entladen nicht
beschädigen . Lademaße Innehalten. Güter
ordnungsmäßig und betriebssicher verladen.

8 * Durch zweckmäßige Ladegeräteund yllfa-
mittel das Be- und Entladen erleichtern.
7 . Auslastung der Wagen bis zum Lade¬
gewicht und nach Wöglichkeit jetzt im inner¬
deutschen Verkehr bi» 1000 kg über die am
Wagen ungeschriebene Iragfähigkeit. Naum-
ersparni « durch geschickte » Stapeln der Güter,
ganzbesonder » durch sachgemäße» und über,
legte» Verladen sperriger Güter.
8 . Nicht mehr Güter zu gleicher Zeit de-
ziehen, al» rechtzeitig entladen werden können.
8 . Entladung sogleich beim Eingang der
Versandanzeige de» Absender « oder bei der
voraoisierungdurch dieGüterabfertigungooc-
bereiten. huhrwerste und Ladepersonal schon
im voraus für die Zeit der bevorstehenden
Entladung freihalten .
IO . Krachtbriefe und sonstige Begleitpapiere
sorgfältig aussüllen zur Vermeidung von
llrriäufen.

SBB

Bitte ausschariden . aufbtben und immer wieder lesen l
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Großdeulschlands Symbol vomMr « geschaffen
Die erste deutsche Fahne — Der rote Adler wird schwarz — Wie entstand das Halenlreuzbanuer ?

Die Geschichte der deutschen Nationalflagge
ist so alt oder , wenn man will , so jung , wie die
Geschichte der deutschen Einigkeit. Als Sinn -
vild der Einheit flatterte sie vor den Heerzü¬
gen , als Zeichen der , Hoheit und Macht wehte
sie von den Schiffen . In tausend Schlachten als
Heiligtum umkämpft , war sie bas Zeichen für
Sieg oder Tod. Auf sie schwor man die Treue ,als Zeichen der Freude wehte sie durch das
Land , als Zeichen der Trauer senkte sie sich ehr¬
furchtsvoll vor den Toten . So ist sie Sinnbild
der Gemeinschaft .

Vom schwarzen Adler auf gelbem Feld , dem
Zeichen kaiserlicher Würde, des „Heiligen Rö¬
mischen Reiches deutscher Nation"

, über das
Rot - weiß Kurbrandenburgs und stolzen Han-
seatentums, das Schwarz-weiß preußischen
Soldatentums , das Schwarz-wdiß - rot der er¬
sten eigentlichen deutschen Nationalflagge , dem
Symbol eines geeinten, schaffenden deutschen
Volkes, führt ein weiter Weg .

Blättern wir zurück im Buche der Geschichte ,
so finden wir um das Jahr 1000 den plastischen
goldenen Adler auf einer Metallstange befe¬
stigt als Zeichen kaiserlicher Würde. Neben dem
schwarzen Adler, dem Wahrzeichen deutscher
Könige , sehen wir
Im Jahre 1159 erstmalig eine deutsche Fahne,
ein rotes Tuchquadrat, das an einer Stange
unter dem . goldenen Adler flatterte Sie war
als Blutfarbe ein Symbol für das Recht über
Leben und Tod. — In der Zeit der Staufer¬
kaiser entwickelte sich durch die Kreuzzüge in
der Mitte des 18 . Jahrhunderts die Jahne als
Kennzeichen der einzelnen Heerzüge zu ihrer
eigentlichen Bedeutung . Anfangs begegnet uns
das abgewandelte päpstliche Kreuz, das auf die
Schulter geheftet wurde. ' Beim dritten Kreuz¬
zug vereinbarten die Heerführer , daß der
König von Frankreich mit seinen Kreuzfahrern
ein rotes Kreuz, der König von England ein
weißes und der Graf von Flandern ein grünes
führen sollten . Friedrich Barbarossa trug auf
seinem Pilgermantel ein goldenes Kreuz, Hein¬
rich VI. und Konraöin neben dem Adler ein
weißes Kreuz auf rotem Felde, dre deutschen
Ordensritter ein schwarzes Kreuz auf weißem
Mantel , dieses Schwarz- weiß hat den späteren
preußischen Farben Pate gestanden .

In derselben Zeit bemalte man die Bord¬
wand und Segel der Schiffe mit Zeichen und
Symbolen , um sie kenntlich zu machen.
Der erste FlaggenerlaB
stammt aus dem Jahre 1270 und wurde von
der Freien Hansestadt Hamburg erlassen , die
anorönete, daß ihre Schiffe die weiß - roten
Farben der Stadt zu führen hätten . Aehnliche
Bestimmungen wurden dann später auch von
anderen Hanse - und Seestädten erlassen . Ne -
beti der kaiserlichen Fahne , dem schwarzen
Adler auf gelbem Grund , begegnete man auf
hoher See dem roten kurbrandenburgischen
Wler auf weißem Feld , desien Rot in Ver¬
bindung mit dem Rot der Hansestädte später
in der schwarz- weiß - roten Fahne wiederkehrt.

Die folgenden vier Jahrhunderte wurden
von den Städtefahnen beherrscht . Das Rot -
Wdiß wehte von den Türmen der deutschen
StsiÄe, von den Masten der deutschen Schiffe ,
bis dann am 8 . 1. 1701 durch den Kurfürsten
Friedrich III ., zehn Tage vor seiner Krönung
zum ersten preußischen König Friedrich I., in
Königsberg das Schwarz- Weiß zur preußi¬
schen Flagge erhoben wurde. Der König
Friedrich I . verorönete, daß der rote branden-
burgische Adler in Zukunft als schwarzer Ad->
ler auf weißem Feld als Flagge Preußens zu
führen ist . Aus der Brust trug der Adler die
Buchstaben „F . R." , darüber eine Herzogs¬
krone und auf dem Kopfe die Krone des Kö¬
nigs . Am 10. 3. 1804 wurde diese Flagge
Staatsflagge und am 28. 11 . 1816 unter Ein¬
fügung des Eisernen Kreuzes in der linken
oberen Ecke zur preußischen Kriegsflagge er¬
klärt. 1817 wehte sie erstmalig aus dem ersten
preußischen Kriegsschiff „Stralsund " . Am 14 .
September 1818 verschwand der schwarze Adler
von dem weißen Feld , dafür wurden am obe¬
ren und unteren Teil der . Flagge schwarze
Querstreifen angebracht . Erst am 17. März
1823 kam der schwarze Adler wieder. Das
Fahnentirch war damals an der nichtbefestigten
Seite in Dretecksform nach innen ausgeschnit¬
ten. Erst mit dem 6. Juli 1863 wurde die
rechtwinklige Form gewählt.
Schwarz -weiß-rot — ein Werk Bismarcks.

In dem Verfassungsentwurf vom 9. Dezem¬
ber 1866 wurden diese Farben den deutschen
Handelsschiffen als Zeichen des Norddeutschen
Bundes zur Pflicht gemacht. Das preußische
Schwarz- weiß und das Rot der Hansestädte
und Kurbrandenburgs hatte sich hier erstmalig
vereinigt . Am 25. Oktober 1867 wurde die
schwarz- weiß - rote Fahne zur deutschen Natio¬
nalflagge erklärt . Im Jahre 1871 wird sie die
Nationalflagge der deutschen Handels- und
Kriegsmarine , 1892 die des deutschen Reiches .

Damit wäre grundsätzlich der Ursprung der
schwarz-weiß - roten deutschen Nationalflagge
erklärt , wenn auch die geistige Vaterschaft Bis -
martks umstritten ist . Er selbst hat sich nie als
Urheber von „Schwarz- weiß - rot" bezeichnet,
sondern sich nur auf die eigenhändige Rand¬
bemerkung in dem Savigny - Bucherschen Ber-
faffungsentwurf durch den Zusatz : „Die Kauf¬
fahrteischiffe sämtlicher Bundesstaaten führen
dieselbe Flagge schwarz- weiß -rot" beschränkt.
Auch damals kannte man heiße Flaggen¬
kämpfe , und jeder hatte seine Sonderwünsche.
Dem alten Kaiser Wilhelm I . hat das Rot
allerdings wenig gefallen , und nur die Vor¬
stellung , daß diese Farbe auf die Branden¬
burger zurückzuführen sei . hat nach einer
Aeußerung Bismarcks, dem Kaiser die An¬
nahme der neuen Farbe erträglich gemacht.
Der Kaiser soll dann auch immer, wenn ihm
die schwarz-wetß - rote Farben zu Gesicht kamen ,
zu Bismarck bemerkt haben : „Da haben Sie
Ihre branbewburgischen Fahnen !" . . .
Das Symbol des neuen Deutschland,
die Hakenkreuzfahne , hat den Anbruch eines
neuen Zeitabschnittes in der Geschichte der
deutschen Fahne und der deutschen Einheit ein -
geleiiet. Adolf Hitler hat sich wiederholt zu den
deutschen Farben geäußert und in seinem Buch
„Mein Kampf" seine Gedankengänge in über¬
zeugender Eindringlichkeit niedergelegt. Auch
er wählte, wie er selbst sagt, diese „heißgelieb¬
ten Farben in Ehrfurcht vor der Vergangen¬
heit "

, um sie neugestaltet zur besten Verkörpe¬
rung des deutschen Wollens zu machen.

Im Sommer des Jahres 1920 , als die ersten
Ordnertrupps der NSDAP , entstanden , machte

sich das Fehlen eines Abzeichens , einer eige¬
nen Fahne bemerkbar. Man suchte nach einem
Symbol der Bewegung. Der Vorschläge waren
gar viele. Einige meinten, man .sollte eine
weiße Fahne nehmen; Adolf Hitler meinte
hierzu, daß diese schwächliche Farbe wohl für
Jungfrauen -Vereine angebracht sei , aber nicht
als mitreißendes Banner einer umwälzenden
Bewegung ! Andere brachten die schwarze Farbe
in Vorschlag : auch hier vermißte der Führer
ditz mitreißende Kraft und die symbolische Be¬
deutung. Auch zu dem Blau -weiß Bayerns und
dem Schwarz-weiß Preußens fehlte die innere
Beziehung. Zu dem Schwarz-weiß - rot , das hoch
über allen steht, wie der Führer selbst schreibt,
und der strahlendste Akkord ist , den es gibt ,
konnte die Bewegung nicht greifen. So heilig
und teuer die vom Marxismus überwundenen,alten , einzig schönen Farben jedem anständi¬
gen Deutschen , der unter ihnen gekämpft hat ,
sein müffen , so wenig Symbol sind sie für
den Kampf, für die Zukunft. Und da man das
alte, zugrunde gegangene Reich nicht wieder
zum Loben erwecken, sondern einen neuen
Staat aufbauen wollte , mußte auch ein Sym¬
bol dieses neuen Staates gefunden
werden.

Der Führer hatte seine eigenen Entwürfe für
die neue Fahne bereits abgeschloffen, als er

die Vorschläge , die ihm von anderer Seite un¬
terbreitet wurden, einer genauen Prüfung un¬
terzog. Ein Zahnarzt aus Starnberg kam. wie
er erzählt, seinem eigenen Entwurf am näch¬
sten, npr daß bei diesem Vorschlag das
schwarze Hakenkreuz auf der weißen Scheibe
gebogene Haken hatte.

Der Führer hat , in Erinnerung an öle
deutschen Farben , die von ihm persönlich ge¬
staltete Form im Sommer 1920 er st ma¬
lig der Oeffentlichkeit übergeben .
Eine Parteigenossin hat die neue Fahne nach
seinem Entwurf ausgeführt , und kein Mensch
außer dem Führer -und ihr hatte sie vorher ge¬
sehen. Es war eine historische Stunde , als das
Hakenkreuzbanner erstmülig aufstieg und dre
getreuen Kämpfer für ein neues , befferes
Deutschland um sich versammelte.

Die Deutung für die Farben gibt
gleichfalls der Führer selbst : „Das Rot ist der
Ausdruck der sozialen Gedanken, das Weiß das
der nationalistischen, das Hakenkreuz ist das
Zeichen des Kampfes um den Sieg für den
arischen Menschen , den Sieg der schaffenden
Arbeit." Als Ausdruck einer Weltanschauung
vereinigt die Hakenkreuzfahne die Farben er-
ner ruhmreichen Vergangenheit mit dem Wil¬
len, dem deutschen Volke eine bessere Zukunft
zu erkämpfen .

Der Vergmannssunge
„Aber* jetzt wird es Zeit für mich "

, lachte
der Bergmann seiner jungen Frau über den
Tisch zu . ,Zetzt haben wir wieder einmal
lustigen Krieg geführt. Aber ich habe gewon¬
nen und der Kleine wirb auch Bergmann , ge¬
nau wie ich und wie es schon mein Vater war,
nicht wahr ?" „Du mußt halt recht behalten",
gab seine Frau zurück, „aber Kindsköpfe sind
wir alle beide. Denn erstens ist der Junge ja
noch gar nicht da und zweitens müßt ich mich
ärgern , wenn 's ein Mädel wäre. Oder müßte
das vielleicht dann auch ins Bergwerk ?" Da
drohte ihr der Mann fröhlich : „Nein , das gibt
bann eine tapfere Bergmannsfrau !" Nahm
rasch den Rucksack mit der Vesper, seine Knav -
penmütze , warf noch einen Blick in den kleinen
runden Spiegel und gab die . letzte Karte her¬
aus : „Nein , — was bin ich für ein schöner
Bergmannsjungenvater !" Damit hatte er aber
schon die Türklinke in der Hand, sprang die
Treppe hinab und winkte noch einmal aus dem
Vorgarten herauf zu dem Fenster , hinter dem
seine Frau stand und ihm nachschaute.

„Mir tut der lustige Krieg manchmal im
Herzen weh"

, dachte sie dabei , „denn es ist halt
kein leichter Beruf . Bergmann zu sein. Jeder
Tag bringt seinen Abschied , — aber .wie ist
es fchön anders bei den Fischern ? Bei See¬
leuten ? Bei Lokomotivführern? Jeder Beruf
hat seine Gefahren , und Hauptsache nur , daß
wir Bergmannsfrauen das Lachen nicht ver-
geffen, das den Männern den Weg in die
dunkle Tiefe leichter macht, TaGum Tag , Nacht
um Nacht !"

Dann tat die stille Frau ihre Alltagsarbeit ,
wie sie es immer gewohnt war , und freute sich
des wunderbaren Werdens in sich , und daß es
nun bald so weit sei , daß sie des Mannes Mut¬
ter bitten müffe, ein paar Tage bei ihr auszu¬
helfen . Gegen Abend waren die Stuben und
die Küche blitzblank , im Garten war alles ge¬
tan , wie es sein mußte. Sie ging an die alte
Kommode und zog die oberste Schublade her¬
aus . Streichelnd gingen ihre Hände über die
kleinen Hemden und Häubchen , legten die Win¬
deln sorgfältig aufeinander und zählten, ob
nun wirklich alles beieinander sei, nzas so ein
kleiner Erdenbürger für seinen Einzug in die
bucklige und doch so herrgottsschöne Welt
braucht . Ihr Blick wandert « in die Stuben¬
ecke , wo das Wiegenbett wartete und bas Spiel -
gitter , das ihr Mann schon jetzt zurechtgebastelt
hatte. Schließlich legte sie den Wollschal um
und verließ frohen Schrittes das Haus , ging
die lange Zeile der Arbeitersiedlung hinunter ,
bis hinter die Mühle , wo die Schwiegermutter
wohnte . Und als die gehört hatte, daß es nun

so wett sei , freute sie sich mit und ließ es sich
nicht nehmen, ihr Kommen schon auf diefen
Abend zuzusagen.

Auf dem Heimwege geschah es dann , daß die
junge Mutter plötzlich die Notsirene des Berg¬
werks laut und durchdringend zu hören bekam ,
so daß ihr der Schrecken ans Herz griff . Was
war geschehen? Schon tat sich da und dort ein
Fenster auf , ein paar Frauen kamen ihr ent
gegen . Sie sahen einander in die Augen und
mit einem Male fühlten sie trotz der Schwere
der Stunde , daß keine von ihnen allein stand
Sie wußten auch , daß sie im Augenblick weder
helfen, poch raten konnten, und daß voreiliges
Klagen oder Weinen ihrer und ihrer Männer
unwert wäre. Eine alte Frau sagte mit klarer
Stimme : „Nur keine Angst , nur nicht den Mut
verlieren , das ist unsere Hilfe !" Da schob sich
« ine Hand in die andere, da stützte ein hilf¬
reicher Arm die junge Mutter , die umzusinken
drohte in einer plötzlichen Schwäche.

Wie sie heimgekommen war , konnte sie sich
später sticht mehr erinnern . Sie wußte nur
noch , daß rasende körperliche Schmerzen sie
angefallen hatten , daß ein eifriges Gehen und
Kommen um sie gewesen war , daß besorgte
Hände sich um sie mühten, dann versank alles
in eine traumlose Tiefe.

Schwere Männertritte kamen durch den Bor¬
garten , die Treppe zur Wohnung des jungen
Bergmanns herauf. Vorsichtig klopfte es an
der Kammertür . Dort stand vor der alten
Mutter ihr Sohti , der Bergmann Johannes
Reich. „Daß sie auch ausgerechnet heute die
Notsirene reparieren mutzten ! Wie mag sie sich
erschreckt 'haben, nicht wahr. Mutter ? Und es
wird ihr doch nichts geschehen sein ?" „Da kennst
du eine Bergmannsfrau schlecht" , lachte seine
Mutter , Deswegen kannst du ruhig in di/
Kammer zu ihr schauen". Johannes trat un¬
ter die Halbaffen « Tür .

Aus den Kissen schaute ihm seine Frau ent¬
gegen , bleich, aber mit einem glücklichen Lä¬
cheln. Neben sich hatte sie den kleinen Berg¬
mannssohn liegen, und der schien zur Zeit
wunschlos zufrieden. „Du lieber, tapferer
Kamerad"

, sagte Johannes , der Bergmann , und
etwas Befferes konnte ihm nicht einfallen.
Seine Frau streckte ihm die Hand entgegen .
,-Jetzt muß ich mich um zwei Bergleute sorgen ,
siehst du. Denn daß unser Bürschle ein Berg¬
mann wird wie sein Vater und sein Groß¬
vater , ist doch längst beschlossene Sache , nicht
wahr ?"

Leuchtend strahlte die Abendsonne durch das
Fenster herein und überschüttete sie mit dem
sieghaften Licht des Lebens.

Die Sonnenbrille
WaS ein richtiger Spieß ist , der kann alles

und weiß alles und ist alles ; sogar raffiniert
ist er, wenn es sein muß .

Neulich zum Beispiel hat das Bataillon in
einem französischen Militärlager eine Anzahl
Sonnenbrillen entdeckt, und da gerade Sam¬
meltag ist , hat der Kommandeur angeordner:
Die Brillen sollen zugunsten des Roten Kreu¬
zes verkauft werden.

Hauptfeldwebel Knox übergibt dem Gefrei¬
ten Frerik , der von Beruf Optiker ist und so¬
mit der einzig geeignete Mann für diese Auf¬
gabe ist , zwanzig Brillbn . „Zuerst gehen Sie
zu den Offizieren"

, sagt er, „verstanden?"
Gefreiter Frerik hat verstanden. Aber er

weiß noch nicht, wieviel Geld er für eine
Brille fordern soll . Der Spieß weiß es auch
nicht. Drotzdem ist das Problem im Hand¬
umdrehen gelöst. „Sie kommen mit mir zum
Chef", schmunzelt er ; „ ich werde Ihnen mal
zeigen , wie man so was macht."

Sie gehen also zu Hauptmann Kohl , dem
Kompaniechef . Der nimmt eine Brille , pro¬
biert sie auf und fragt : „Kostet?"

„Eine Mark , Herr Hauptmann "
, sagt Knox ,

beobachtet gespannt das Gesicht , und als der
Chef in die Tasche greift , fügt er hinzu : „Das
Gestell . Die Gläser kosten auch eine Markt ."

Hauptmann Kohl steht in dem Ruf , in Geld¬
sachen sehr genau zu sein . In Anbetracht des
guten Zwecks aber zieht er, ohne mit der
Wimper zu zucken , einen Zweimarkschein . In
diesem Augenblick nimmt Hauptfeldwebel
Knox zum dritten und letzten Mal das Wort
und sagt in tiefstem und überzeugendem Baß :
„Natürlich das Stück , Herr Hauptmann !"

R.•

Rehbergs „Suezkanal " in Danzig
Hans Rehberg, der Dichter großer Preußen -

üramen , hat den dankbaren und heute im Zei¬
chen des Mittelmeeres wieder so unerhört ak¬
tuellen Stoff „Suezkanal" ursprünglich für
den Rundfunk bearbeitet. Das Schauspiel, das
im Danziger Staatstheater zur Aufführung
kam, kann seine Herkunst vom Hörspiel in kei¬
ner Weise verleugnen , nicht nur weil die Wir¬
kungen des Stückes ausgesprochen akustischer
Natur sind , sondern weil das ganze Stück auf
jede dichterische Dramatik verzichtet und sich
freiwillig mii einer Dialogisterung historischer

oder geschichtlich umkleideter Vorgänge bez-
gnügt. Die einzelnen Gestalten des Stückes
sind mit wenigen Strichei; fpitzenhaft hinge¬
fetzt. Sie verraten die außerordentlich feine
Beobachtungsgabe. Das Publikum des aus -
verkauften Hauses folgte der Ausführung mit
Interesse und fand besonders an seinem poli¬
tischen Gehalt Freude.

Hanns Ztronmenxer .

Reue Glanzzeit für die Wiener Staatsoper
Die feierliche Amtseinführung des neuen

Direktors der Wiener Staatsoper , Generalintendant
Heinrich K . Strohm , durch Reichsleiler Reichsstatt¬
halter Baldur von Schirach erfolgte im würdigen Rad -
men eines Festaktes, der die grobe Bedeutung dieses
Ereignisses für da» kulturell« Leben Wiens gebührend
zum Ausdruck brachte.

Als Auftakt Netzen die Wiener Philharmoniker unter
der Leitung Rudolf Moralts das „Festliche Prälu¬
dium " von Richard . Strauß erklingen, sodann ergriff
Reichsleiler Reichsstatthalter Baldur von Schi -
rach dar Wort . Er verwies darauf , datz es vielleicht
manchem seltsam scheinen könnte, wenn mitten im
Kriege ein kulturelles Ereignis im Rahmen eines der¬
artigen feierlichen Aktes vollzogen würde . Deutschland
fei jedoch nicht nur eine politische Grobmacht, sondern
auch eine Großmacht der Musik , der Dichtung
und des Gemütes . Jeder Mitarbeiter in der kulturel- '
len Front kämpfe ebenso für die Freiheit , das An¬
sehen und die Größe deS Reiches wie der Soldat an
der militärischen Front . Die Ausgabe des neuen Lei¬
ters der Wiener Staatsoper fei es , aus dieser Oper
die erste Bühne des Reiches zu machen , so wie es der
ruhmvollen und einzigartigen Tradition dieser Bühne
entspricht. Mit dem Wunsche , datz auch in Zukunft
der Geist des Führers in diesem Hause weilen möge,
vollzog dann der Reichsleiter die Amtseinführung .

Generalintendant Strohm gedachte in
seiner Antrittsrede auch zunächst der Verbundenheit
des Führers mit der Wieder Staatsoper , die zu dessen
schönsten Jugenderinnerungen zählt und er legte
feierlich das Gelöbnis ab , datz diese Bühne nun wieder
dar Theater deS Führers werden solle . Zum
Gedächtnis des großen Wiener Bühnenbildners Alsred
Roller , dessen Schüler der Führer einst werden sollte ,
würden alle Inszenierungen Rollers dauernd auf dem
Spielplan der Wiener Oper bleiben . Nach einer Dank¬
sagung an alle seine Vorgänger im Amte stellte
Strohm fest , daß sowohl sein unmittelbarer Vorgän¬
ger Dr . Kerber wie auch Generalmustkdircktor Knap-
pertsbusch dem Hause erhalten bleiben. Die Ueber-
nahme der Staotsoperndircktion in Wien betrachte er
als di« schönste Aufgabe seines Lebens . Er sehe nun
seine Ausgabe in der Herstellung neuen Glanzes für
diese ruhmvolle Stätte einer großen musikalischen Tra¬
dition . Man brauche nicht zu Wichten, datz er hierher
gekommen wäre , um zu zerschlagen, er komme nur , um
aufzuhauen .

Heue Rohstoffquellenfür Papier iit ; ÄiS ? - '
Als vor etwa Jahresfrist die Tagespresse meldete, daß ma» i» Thüringen eine Zeitung

ans Kartofselkrantpapier gedruckt habe, da glaubte kaum jemand, datz dieses Verfahren sich
in wenigen Monaten so grotzartig ansbanen würde, datz ma« es als wichtigen Faktor in
die deutsche Rohstosferzengnng würde eingliedern könne« . Nnn ist es tatsächlich soweit ge«
kommen. Bei einer Ausnutzung von nur 40 Prozent der gesamten Kartosselanbansläche
lassen sich ans dem Kraut etwa 300 000 Tonnen Zellstoff jährlich gewinnen !
Die Kartoffel kam erst verhältnismäßig spät

nach Europa . Es sind erst dreieinhalb Jahr¬
hunderte her, daß sie erstmalig von Virginia
kommend , hier angebaut wurde. Seitdem ist
die Kartoffel ein Volksnahrungsmittel ersten
Ranges geworden. Man hat sich nun bisher
stets nur auf die Verwertung der Frucht be¬
schränkt, während man das Kraut unbeachtet
ließ. Das Kraut , das beim Reifen der Kar¬
toffel über der Erde abstirbt, enthält außer -
gewöhnlich große Mengen an Zell -
st o f f , die man heute ohne Schwierigkeiten
fabrikatorisch aus ihm herausziehen kann.
Freilich läßt sich nicht der ganze Zellstoffgehalt
praktisch verwerten , sondern nur ein bestimm¬
ter Teil , der aber doch so ansehnlich ist , daß
das Verfahren auf alle Fälle lohnend ist. Die
Schwierigkeit liegt nicht so sehr in der Ver¬
arbeitung als in der Sammlung . Wir
alle wissen, wie das Kartoffelkraut nach der
Ernte aus den Feldern anfällt . Um es der
Verwertung zuzuführen, muß es erst einmal
in Ballen gepreßt werden. Hierzu eignen sich
Pressen nach Art der Brikettpressen, die es er¬
möglichen , große Mengen des Kartoffelkrautes
auf kleinem Raum zusammenzudrücken . Es
ist beabsichtigt, daß die Landwirtschaften und
Gemeinden solche Pressen anschaffen , um die
schnelle und ordnungsgemäße Erfassung des
Kartoffelkrautes zu ggrantieren . Diese Bal¬
len oder Briketts werden dann an die Zell¬
stoffabriken geliefert. Das Zusammendrücken
hat den wesentlichen Vorteil , daß es den Ab¬
hau der Zellulose durch Oxydation fast ver¬

hindert. Das Kartoffelkraut wird durch den
Preßprozeß gewissermaßen in einen holzähn¬
lichen Zustand übergeführt . Dazu kommt , datz
die. vorhandenen maschinellen Einrichtungen
in den Zellstoffabriken viel besser ausgenutzt
werden, wenn das Kartoffelkraut in zusam -
mengepreßtem Zustand in die Kessel kommt-
Der Hauptvorteil aber, den das Zusammen¬
pressen des Kartoffelkrautes mit sich bringt»
ist die konservierende Wirkung, die Lagerver¬
luste ausschaltet. Die Menge, die heute schon
an Zellstoff aus Kartoffelkraut gewonnen
wird, ist so groß, daß sie bereits den gesam¬
ten Bedarf an Faserzell st off weiti
gehend zu decken vermag. Es ist erklärlich»
daß man sich unter solchen Umständen diS
Frage vorlegte, ob nicht andere, bei uns ge¬
züchtete oder frei wgchsenhe Pflanzen ähnliche
Eigenschaften hätten , die sie für eine Aufar¬
beitung geeignet erscheinen ließen.

Man erstrebt nun ein systematisches Aus¬
beuten aller stark zellulosehaltigen Kultur¬
pflanzen, zu denen außer dem Kartoffelkraul
vor allen Dingen Stroh sowie Flachs und
Hanfschäben gehören. Der Entwicklungsvor¬
gang der Zelluloseentziehung aus Pflanzen is,
also keineswegs abgeschlossen, sondern die Er¬
folge , die man mit Kartoffelkraut erzielt hat,
haben nun erst eine programmäßig festgesetzte
Untersuchung aller in Frage kommender Ge¬
wächse zur Folge gehabt . Es ist wahrscheinlich»
baß wir bald weitere Ergebnisse auf diesem
so außerordentlich wichtigen Rohstoffgebiet er¬
fahren werden. V. A.

110 000 Einkäufer wareninLeipzig äS .!" , Mai *”
vie. Leipzig. Reichlich zwei Wochen nach Schluß der

Leipziger Herbstmesse legt das Leipziger Messeamt be¬
reits den vorläufigen Abschlußbericht vor , der stch , wie
immer, auf genauen Erhebungen bei Ein - und Verkäu¬
fern gründet . Danach kann gesagt werden , datz die
Leipziger Herbstmesse , deren Angebot von 6126 Firmen
bestritten wurde , einen hohen volkswirtschaftlichen Ge¬
winn erbracht hat . Das Angebot fand lebhaften Wider¬
hall bet den Einkäufern . Die Besucher der Retchsmesse
waren , abgesehen von den Ehrengästen , durchweg ernst¬
hafte Käufer aus allen Zweigen der Wirtschaft. Im
Gegensatz zu anderen Veranstaltungen entfielen die so¬
genannten „Sehleute " vollständig.

Insgesamt wurden 103 594 deutsche und 5537 aus¬
ländische Einkäufer gezählt. Fast alle hielten stch , um
daS vielseitige Angebot gründlich durchzuarbeitcn, meh¬
rere Tage in Leipzig auf . Unter der deutschen Be¬
sucherschaft sielen besonders die Kaufleute aus den
neuen deutschen Ostgebieten auf . An der Spitze der aus¬
ländischen Einkäufer standen die Niederlande , die 964
Kaufleute entsandten . Einen fast ebenso starken Be¬
such wies Dänemark mit 889 Einkäufern aus . Dem stärk-

sten ausländischen Interesse begegnet« die Gruppe T«S»
1ilw .aren und Bekleidung,

Unter den Käuferländern standen an erster Stelle wie¬
der die Niederlande . Es folgten dem Wert der Auf¬
träge nach Norwegen , Belgien , Dänemark , Rumänien ,
Italien , Schweden, Jugoslawien , die Schweiz, Finn¬
land , Ungarn , der Iran , Bulgarien , Griechenland und
die Slowakei ,

Die ausländischen Aussteller erzielten bemerkenswerte
Umsätze im Geschäft mit dem deutschen Einfuhrhandel ,
aber ebenso mit der aus dem Ausland erschienenen
Kundschaft. Der deutsche Handel suchte stch nicht nur
für die Wintermonate einzudecken , sofern dies nicht
schon auf der Frühjahrsmesse geschehen war , sonder»
disponierte auch für das kommende Frühjahr . Der Bo-
trieb an den Ständen war wesentlich lebhafter als z»
mancher Fricdensmesse.

Die Reichsmesse Leipzig hat stch wieder als volks¬
wirtschaftlich wertvolles Instrument erwiesen. DiS
hohen Aufwendungen der Aussteller stnd durch Ge¬
schäftsabschlüsse belohnt worden , deren Gesamthöhe sich
vorläufig auf rund 309 Millionen
schätzen läßt .

Spaniens wirtschaftlicher Viederanfstieg
Großzügiger Wiederaulbauplan — Agrarreform — Von den Rohstolien zur Industrie

Der gegenwärtig in Berlin weilende spanische Innen ,
minister Dcrrano Suner ist der typische Vertreter jenes
neuen Spanien , das auf allen Gebieten feines poltti- '
fchen, wirtschaftlichen und sozialen LebenS ähnliche
Wandlungen durchmacht, wie vor Ihm Deutschland und
Italien . Wenn die Schwierigkeiten des Neuaufbaues
und der Neuordnung infolge der tiefen Wunden , die
der Bürgerkrieg dem Land« schlug , auch ungewöhnlich
groß stnd , so geht das junge Spanien doch mit bewun¬
derungswürdigem Elan an die Lösung der ihm gestell¬
ten Aufgaben . Ein großzügiger , auf zehn Jahre be¬
rechneter Wiederaufbauplan gibt zehntausenden
entlassenen Soldaten Arbeit und Brot . Im Rahmen
dieses Planes werden zerstörte Straßen ausgebessert und
neue angelegt , Häsen werden erweitert und große Be¬
wässerungsanlagen auf der spanischen Hochebene gc-
schafscn . Allein für das Wtederaufbauprogramm der
ehemals vierzehn roten Provinzen stnd Aufwendungen
in Höhe von 4 .2 Mrd . Peseten vorgesehen. Daneben
läuft eine Aktion, um die zerstörten Häuser und Woh¬
nungen durch neue billige Arbeiterwohnungen zu er¬
setzen. Zunächst sollen 199 906 Häuser erstellt werden.
Erhebliche Schwierigkeiten bereitet noch der Eisenbahn¬
verkehr, da besonders das rollende Material unter dem
Krieg sehr gelitten hat . Um hier den dringendsten Be¬
dürfnissen abzuhelfen , wurden u . a . 225 Lokomotiven
und mehrere 1900 Waggons in Auftrag gegeben .

Neben diesen vordringlichen Wiederaufbauarbeitcn
gilt di« Sorge der spanischen Regierung der Agrar¬
reform . In Spanien befindet stch etwa die Hälfte
des gesamten landwirtschaftlich genutzten Bodens in
Händen einiger weniger Großgrundbesitzer bzw. der
Kirche . Ihnen steht eine große Zahl stch kümmerlich er¬
nährender Landarbeiter und Pächter gegenüber. Um
diesem landwirtschaftlichen Proletariat bessere Arbeits -
möglichkeiten zu verschaffen und es wieder mit dem
Boden zu verwurzeln , werden überall im Lande
Siedlungsgefellfchasten gegründet , die die
Bestedlung bestimmter, als nationalwichtig erklärter
Zonen vornehmen . Meist handelt es sich dabei unr"
trockenes Land , das bewässert oder um versumpfte Ge¬
biete, die trockengelegt werden sollen . Es ist beab-
stchtigt , innerhalb von zehn Jahren über ein« Million

Hektar Land zu bewässern und hauptsächlichan Siedle »
auszuteilen . Grundbesitzer, die sich weigern , den Died«
lungSgesellschaften beizutreten , können zwangsläufig
enteignet werden . Um den unter der marxistischen Herr¬
schaft sehr gedrückten Bauern und Siedlern eine »
ausreichenden Verdienst zu sichern , hat der Staat ein»
landwirtschaftliche Marktordnung ein¬
geführt . So ist beispielsweise das schon tm August 193?
gegründete Weizenamt alleiniger Käufer und Verteile»
von Weizen. Es sichert dem Erzeuger einen Mindest¬
preis und schaltet den spekulativen Handel aus .

Auch in der Wirtschaftspolitik ist die spa¬
nische Regierung neue Wege gegangen. Sie hat die G»"
nehmigungspflicht Wr alle industriellen Neugründungca
eingeführt ' und sich das Recht Vorbehalten, die Erzeu-
gungs - und Rentabilitätsbedingungen zu bestimmen und
zu kontrollieren, Normen zwangsweise einzuWhren und
die Preispolifik zu überwachen. Insbesondere ist das
neue Spanten bemüht , von der blotzen Rohstoffgewin¬
nung immer mehr in die Weiterverarbei¬
tung vorzustotzen. Spanien , das bisher im industriel¬
len Sektor meist nur Erze ausgesührt und dafür teurer »
Halb- und Fertigwaren eingeführt hat , will stch von
dieser Einfuhr künftig soweit , als möglich . freimachen.
Großer Wert wird dabet auf den Ausbau der Schwer¬
industrie gelegt. Bereits tm Frühjahr dieses Jahres
waren 15 Hochöfen im Betrieb gegen nur 9 im August
1939. Gleichzeitig wurde die Leistungsfähigkeit de»
Stahlöfen auf 1 Will. To . erhöht und der Ausbau de»
Walzwerkserzeugung in Angriff genommen, um späte»
die Ausfuhr von Walzwerkserzeugntssen selbst aufzu¬
nehmen. Selbstverständlich ist diese Umstellung nicht vo»
heute auf morgen durchzuführen, Spanien wird dahe»
noch lange Zeit ein wichtiges Ausfuhrland
für Erze bleiben. Erfreulicherweise konnte die Erz-
ausfuhr im vergangenen Jahr bereits wieder tn großem
Umfange ausgenommen werden . So wurden z. B . allein
von April bis Dezember 1,26 Will. To . Rifenerz und
880 000 To . Pyrite ausgeWhrt . Da in absehbarer Zeit
der Verkehr mit Deutschland über Frankreich größer»
Bedeutung gewinnen dürfte , hofft man in Spanien ,
daß dann auch die Ausfuhr nach dem Reich Wiede»
einen größeren Umfang annehmen wird

Neuregelung der Preisberechnung für
Walzeisen

Der Reichskommissar für die Preisbildung hat mit
Wirkung vom 1 . Oktober 1940 an die Preisberechnung
für Walzetsen neu geregelt. Die Lösung des Problems
der Eisenfrachtgrundlage , einer volkswirtschaftlichen be-
sonders wichtigen Ausgabe, an der schon von mehreren
Seiten und seit längerer Zeit gearbeitet worden ist,
wurde infolge der Gebietserweiterung des Reiches tm
Osten dringend . Es erschien angesichts der volktums-
politischen Notwendigkeit, die Eisen verarbeitende In¬
dustrie im Osten zu stärken und die Voraussetzungen für
Neuerrichtungen von Betrieben zu schafien , nicht län¬
ger vertretbar , datz Wr die Etsenpreisgestallung nur die
tm Westen liegenden Frachtgrundlagen maßgeblich
waren , da so die Einstandspreise der im Osten liegen¬
den Werke der verarbeitenden Industrie zu hoch und die
Werke daher wettbewerbungsunfähig wurden . Die Neu¬
regelung steht daher vor , datz die Werke der Eisen
schassenden Industrie bei Lieferungen von Walzeisen in
den Preis höchstens eine Fracht von 25 JM/t cinrech -
nen dürfen . Auf diese Weise wird bereits etwa von
der Linie Hamburg —Magdeburg —Chemnitz an die Wett-
bewcrbSverbesserung zugunsten der östlich der Linie lie¬
genden Werke erreicht. Im Osten des Reichs beträgt
die Frachtermäßigung bis zu 10 XH/t und bedeutet da¬
her eine wesentliche Erleichterung der Lage der Eisen
verarbeitenden Industrie . Für die Eisen schaffende In¬
dustrie ergeben sich aus der Beschränkung der anrechen¬
baren Frachten Erlösminderungen . Um dies auszu¬
gleichen , ist die Eisen schaffende Industrie berechtigt,
vom 1 . Oktober 1940 an einen Zuschlag von 2 JHH/t für
Walzeiscnliefelungen zu berechnen . Durch die Neurege¬
lung werden die schon bisher in einzelnen östlichen Ge¬
bieten gewährten Frachtvergütungen grundsätzlich ab¬
gelöst .

Vorbereitungen
auf das Friedensbauprogramm

Die soeben genehmigte Kapitalerhöhung der G a g f a h
Gemeinnützige AG . Wr Angestcllten-Heimstätten, deren
bisher 18 Mill , m betragendes Grundkapital stch tm
Besitze hauptsächlich der Thüringischen Staatsbank be¬
findet, steht bereits tm Zeichen der v e r st ä r k t e n
WohnungSbautättgkett nach dem Krieg .

Von der Kapitalerhöhung um 8 Mill . m stnd von der
Thüringischen Staatsbank ' bereits 25 Proz . eingezablt
worden . Vom Vorstand wird hcrvorgehoben, datz di»
Kapilalcrhöhung auch zur Finanzierung der 'Vorberei¬
tungen des Sofortprogramms Wr den Wohnungsbau
dienen soll . Diese Vorbereitungen stnd soweit gediehen,
daß zu gegebener Zeit einschließlich der amtlich stillgc-
legten Bauvorhaben 7849 Stockwerkwohnungen und 2159
Heimstätten mit einem Gesamtwert von ca. 105 Mill . M
sofort begonnen werden können . Sttllgelegt wurden
während der Kriegszeit Wohnungsbauten mit einem
Gesamtwert von rund 28 Mill . M . Die Schwierig¬
keiten Wr die WeiterWhrung der im Bau befindlichen
Wohnungen und dem Beginn neuer Bauvorhaben haben
sich 1940 natürlich vermehrt . Fortgesührt werden konn¬
ten Bauvorhaben im Werte von rund 58 Mill . W .

Die Preise für SchweinehSute
. Im Zuge der DurchWhrung der Schweine-Enthäu -
tungsaktion war nach einer Uebergangszeit vorgesehen,
daß ab 14 . August d . I . Wr beschädigte Schweinehäule
nicht mehr 1 3M , sondern nur noch 9,75 %tl je Kg . be¬
zahlt werden sollte , gegenüber 1,25 Xrl je Kg . der unbe¬
schädigt abgelieferten Haut . Seitens des Reichsinnungs¬
verbandes des Fleischerhandwerks war laut „Deutsch »
Fleischer -Zeitung " eine Eingabe an die Hauptvereinl -
gung der Deutschen Viehwtrtschaft gerichtet worden , m
der bei der Bewertung die Berücksichtigung der Schwere
der Schäden und eine Verlängerung der Uebergangs-
srist vorgeschlagen wurde . Wie von der Hauptvereini -
gung der Deutschen Viehwtitschaft nunmehr mrtge-
teilt wird , hat stch bezüglich der Preisgestaltung fü*
Schweinehäule die 3. Anordnung des Reichskommissars
Wr die Preisbildung dahingehend geändert , datz bis 39.
November d . I . Wr beschädigte Häute weiter 1 M ie
Kg . bezahlt werden kann.

Umwandlung der ReichsbahnvorzugSakticn. Der in
unserer Dienstagausgabe gemachten Mitteilung über die
Umwandlung der Reichsbahnvorzugsaktien ist ergän¬
zend hinzuzufügen , daß der Umtauschende alSbald ein »
Barvergütung von 7i4 Proz . auf den Nennbetrag der
Vorzugsaktien erhält , womit die Dividend »
für das Geschäftsjahr 1940 mit abg » "
gölten ist.



Urner Fünftel Itt geiund angekommen

Mariciul9e Lor ® Schmidt geh . Bure
Prof . Dr . K . 6 . Schmidt
z . Zt . Wehrgeologe %

Karlsruhe , Konradin -Kreutzer -Str . 9 , 17. S©pt . 1940
z . Zt . Privatkllnik Prof . Dr . Unz ©nm « ier (11719

Offene Stellen

Weiblich

7lafre \ iHMH ~
für unsere Pelzwe kstätte gesucht .

GroBkiirschnerel

Karlsruhe , Kaiserstraße 125/127

und ffrtfeur nefudit (11R20
Jan » . Karls »« - «, Dercksfrah « »7 .

_
Ecke Traisstrake .

rach «tg «

Mr aute Weinstube in Karlsruhe
äefucht , Anoebole unter I 41107 an
den stubrer - Berlaa Karlsruhe .

Gesuch « wird ans 1 . oder IS . Okt .
ein älteres fleltzlaes

Männlich

Machen

Büglerinnen
Bügellehrmädchen

Arbeiterinnen
zum Anlernen sofort gesucht

FXRBEREI PRINTZ
Karlsruhe , Ettlingerstraße

40MO

für Hausarbeit . Angeb . unter Nr .
841101 an d . stüvrer . Verlag Kbe .

Mi frauenlosen SauSbalt in Mains
rar sofort füchliges und nettes

Arüuletn
für HauSbalt und abends Bedienen
gesucht . Anacb . mit Bild an (41208
Heinrich Gickinaer , Main «, « auftr . 10.

Suche , » meiner Unterstützung

jungks Mädchen
möglichst mit Erfahrung im Um¬
fang mit Kindern levtl . auch Kiu -
iergLrtnerln oder Kinderschwesters .

in mein Einfamilienhaus mit drei
kleinen Kindern . Eintritt zum 1. 10 .
Zuschriften mit Bild , handgeschrie¬
benem Lebenslauf und GetiallS -
anfvrüchen an <40801 )
Frau Trudl Wiegand , geb , Sinne ».

Merseburg , Eioetbestr , 4 .

Kontorist ( i n )
(A n 11 n g e r)

mH flotter Handschrift , gute Kennt¬
nisse In Stenogramm u . Maschinen -
sehr ., auf sofort gesucht . (41216

OTTO WEBER
Obst -SUdfrücMegroBhandturtg

Karlsruhe , Werderstt . 97.

Gelernte männliche oder weibliche

Fachkraft
welche die Teigwarrnherstelluna voll¬
kommen bcverrscht und in der Lage
ist , einen mittleren Betrieb selbstän -

sortbildungsschulentlassen . sauber und pünktlich ,
»um sofortigen Eintritt gesucht . <40703

L . Rügen , Karlsruhe
Bogesenftrahe 2 .

Mim Frau
8 Jahre eigene Lcbeusmittelbaudlg

M' rtn «rfdtnfinnng

Knoblauch- Beeren
„ Immer Jünger "SalbtagS

mödchen
oder Frau

gesucht . (117Lj )
Karlsrnhc

« rlegdftr . 156, II .

Sei '
für chter liehen SchmerxenZum baldigen Eintritt tüchtige

Verkäuferin
sowie fleißiges

Lehrmädchen
gesucht

Angebot * an (11791

Jtfgef
TextH - und Modewaren

Karlsruhe KlauprecMstr . II

, ,Rheumaweg ", nach Einmasslerung alles weg Fl. 1.50 KM-, doppelstark
2.50 KM., in den Apotheken und Drogerien , wo das allseits getobte
Bewal " gegen Fußermüdung u . alle Fußübel erhältlich ist . Neusendung -

Drogerie Zentner , Kaiserstr . 229, GUnther , Zähringerstr . 55. Zelter ,
Ludwig -Wiihelm -Str . 6, Karlsruhe . (39162 )

machen fron und frisch *
Sie enthalt alle wirksamen
Bestandteile des reinen un
verfalechten Knoblauche in
leicht löslicher , gut var

daulicher Form ,
rbeugend gegen «

ra ähnlicher Branche .
Anseb -v-te iritter 11804 an den Füb
rer - Be rlag Karls ruhe .ln de sonders

eiligen Fällen
unter den Mäbnacs evgl . Mädel , aus gutem

Geschäftshausc . bisher im elterlichen
Geschäft und HauShall tätig , such:
zwecks Veränderung Stellung als

(406tt )Jüngere , zuverlässige
ff [ Ur^ UtlHiUltYH

w ?- m IArbenerin Perfekter
aas ■ usmu ■ ■■ / ■ \

gesucht
Evtl , halbtags . Bor ?-ustellen - wisch .
9— 12 und 14 — 16 Ubr .
v . Molitor « . Co .. Sb «. , Sarlstr . 181

dodso Llutäruok . Klagen-, Darm *
Störungen , Alterserscheinungen

Stoffweohselbesohwerden .
Geschmack - and geruebfreL

Monatspackung L
Achtet Sie auf die grün -weiße Packest !
Karlf -ruhe

Mithilfe im Geschäft Büro
Braris angenehm . 1
K 4V 735 a . d . Führer - Perl . KarlSrrum sofortigen Eintritt nach Stuttgart in Dauer¬

stellung

gesucht ! «roflfabrtr
m . - irührerftb . Kl . H
jucht Stelle tm Nah
oder Fernverkehr , für
Lastwagen . (11715)
Angebote unter A.B .

postlagernd ,
Brötzingen . A . Khe .

Junges , tüchtiges

Servier-
lrSulein

mit gut . Zeugnissen
sacht Stelle .

Angebote unt . 11720
?ühr ..Berl . Khe .

Netter . 20iahngeS

Mädel
sucht in gut . HauSh

Lrheutuche . kinderricbe (11717 )

Sausarlillftn
Anabole

mit Lohnansprüchen erbeten unter
Stelle . Gute Zeugn .

ühf
4019t an den Führer -Verlag Karlsruhe . Drogerie C. ROfn. Herrenstraße 28

Drogerie Tn. Lösen , Kömen -traße 26

Orofl . H. Relcnard , Werderplatz 44
BrOfl. H. reifer . Ludw .Wilhelmstr . 8
DrOO. GUnther . Aiidrinxorstrais 65

orog . Ul. Koimeister , Philippetr . 14

BPOB. Ul- neumaler , Eriexsetrsie 70

BrOQ. Ulalz . Jollystrafie 17

Brog . zenter , Eaisersiraie 229

Droj . L. Feu . Lnisenstraße 68
Or09 . C. Oeöherd . Augartenstr . 24

Brog . A. netter
Brog . ß . Mager , Ecke Sehtitzenetr

APOtlt. Trumpli >eller . KarlstraSe 19
m oestrinnen Bregerie C. u. o . Heidt
in Ettlingen : Drogerie R. cnemnitz
in Bruchsal : DrOfl. J . UlUnSCI) ItSCht .
in Neureut : Bregerie A. Slepl

koch . u . Nahlenntn .
sind vorhanden .
Angeb . unt . M 40740
an ^ Ühr .-Verl . Khe .

Elsässer sucht Stelle
in Motorwerkstatt

oder Reparatur , im
Innern von Deutsch
fand , um dort dos
Motorschlosserhand

werk gründlich anzu
lernen . Habe schon
i Jahre in versch .
Werken gearbeitet
Angeb . unt . P 40742
au Führ .-Berl . Khe .

Ausläufer Heirat

ostayr gemütl .

Junggeselle
sehr gut <n,Siebend , doppelter Haus¬
besitzer , früherer selbständiger Ge

äflSischäflSmann , sehnt sich nach eigenem
Heim und sucht auch vermögende Le
beirsgefährtin . Zuschr . mit aussübr -
Nchem Lebenslauf und Bild unser
I 40 734 a . d . stübrer - Perl . KarlSr .

VerlOfsn
in E - Enielingen : Groß . HdtOrlln

Apoth. Bttin Grötzingen - DrOO
K aiserstra &e 61

Berlereu
am 18 . Sevt . , abends , , w . Luther
kirch« und Winterslrafte ( Sfrahen
bahn von Tnrlacher Tor bis
Augartcwstvahe ) (14816 )

Selneimchostskoch
aolb. Kettenarmband

big zu leiten , wird für eine schlerwig -
bolsteinische Ostseestadt sofort gesucht
AusMdriiche .stuschrilten mit Lebens .
laus . Zeugnisabschrtsten u GebaltS .
torderuna unter M 4I2I3 an den
stitbrer -Verlaa KarlSrnve .

Mann oder Frau
mit Fahrrad, nur nachmittags für
einfache (ho rtena »bei« gesucht. (11755
Karlsruhe. Waldftr. 95. Eckladen -

FUr sofort oder Spille « In
Einfamllien -Haushalt

zuverlässiges

Mädchen
gesucht , das Kenntnisse Im
Kochen und allen vorkom¬
menden Hausarbeiten
besitzt . (41205

Helmut Krause
Merxheim , LeepeldslraSe 11

Fernsprecher 4994

BrancS. kleihiges

Allelnmüdchen
welches etwas kochen kann , in Ein¬
familienhaus nach Baden - Baden
» ns i . 10. oder später gesucht.
Angebote unter BA1519 an den
Kilhrer- Berlag Baden- Baden.

Tüchtiger , kinderlieb .

aus 1. oder 15. 10.
« « sucht -

Angebote unt . 11751
an den stübrer -Ber »
lag Karlsruhe

rfungeS

zu ! Kinde in
» . Haushalt gesucht .
Karlsruhe , Akademie ,
sie. 37, II . i . (11798

(Mädcheul
aushilssweise für 2— 3 Wochen auf

sofort gesucht.
Borruftellen : . (40831 )

Sabaret « Regina , Sarlsrub «
Hebelstrahr 21 . Telefon «0 «.

ArhelterbHien

Tüchtig . Mann für nur Stadt¬
fuhrwerk auf sofort gesucht .

Willi B a ch m a « « .
(ifufshos

Karlsrube-Turlach.

Ara» o. Mädchen
3— «mal ivöch. hot «
mittags gesucht . Näh .
Kriegrstr . 186 ll . .
Khe .. 5—8 abends .

(11338)

Putzsra »
s. streit , od. Samit .
mittag in GeschästS-
baurhalt gesucht.
Afademiestr . 2S, II .
St ., Khe. (11739)

zum Wlschezlhlen , Packen , Man¬

gen usw . fdr dauernd gesucht

Karlsruhe , Kaherallee IT

(39490

Gesucht für sofort ein (41208 )

Koch
oder ein « lunge Köchin In Daucr -

Lehrstelle !
Dentistenvrarls sucht

Praktikant
Angeb . unter S 40965 an den
den stührer -Verlag Karlsruhe .

Izuverl . ■
Person

für dort . Gebiet
als Bezirksleiter
gesucht . Aus¬
baufähig . Dauer -
verd . Ort u . Be¬
ruf gl . (40744
Gehring ft Ce .«

Korn .-Ges .,

■ 250 ■

Tüchtiger (41161)

Völker -
gehilfe

auf sof . od . 1. Okt .
gesucht .

Bäckerei Spittler ,
Khe .. Luisenstr . 18.

Stamm
für Omnibus und

Lastkraftwagen
gesucht .

- Ingeb . unt . K 41108
an den ^ ührer -Ber -
lag Karlsruhe .

WIMM
in Kohlengeschäft

sofort gesucht . 111752
Karl Wirth , Khe .,
Waldhornstraße 45,.

Stellenge 5 uche

Sirebsamer . iüchiiger

Kimfmttnn
sucht neuen Wirfungskreis in kleine¬
ren ! Bclrieb , möglichst Schmuckfach .
Angebote unter E 46 764 an d . stüh -
rcr - Vcrlag Karlsruhe .

Erfahrener

sucht Stelle in Gemeinschafis . oder
Werlskücbe , übernimmt «vst . auch
Kaniinc . Anacboic erb . unt . R 46743
an den stUhrer -Vcrlaa Karlsruhe .

Selbständiger

für Kantine ans Baustelle oder Gc -
ianacnenlager . snchr Stellnng . da
schon seit fahren ist diesem stach
tätig . . Ansprüche und Gehalt nacki
Verelnbaruna . Angebote u . H 40733
an den stübrcr -Vcrlaa Karlsruhe .

stellnng . Angebote mit Acugnisab -
" * .

.
‘

^alisanspruch

St . Biasien .
"

^ erner ein

schrislen . Lichtbild . Geh _
und Referenz an Hotel Klofterhos

Zimmermädchen , evt . Anfängerin .

Zuverlässiger

Zeichner
im Planzeichncn verimut , sucht
Stellung . Würde sich auch an¬
derer zeichn . Tätigkeit »» wenden .
Zuichristcn erbeten an (11756 )
S - B « z . äh « . Tannbäuserstr . 11 .

Weiblich

Grblldete Frau
Witwe , im Haushalt tüchtig , mit"

, sncht vanlaimjälirigcn Zeugnissen ,
sende Stelle auf Oktober . 140786

str . Brate » , Mosbach IBd .) .
M .-Luther - Str . 8. b. Tr . Balebiisch .

Selmrliell
oder Zeitschriften

; um AnStragen gef .
Angebote unt . 11770
an den ssührer -Ver »
lag KarlSnche .

Ig . geb . Herr (Gei -
ger ) sucht « uschlutz an
Klaviersp . zw . gem .
Mufizieren ». Zuschr .
unter 11769 an . den
srührer -Berlag Khe .

Berlorrn
auf dem Wege Tka .
gerrakpiatz . Moltke .
Westendstrafe (1170ä

H.eArmbandvhr
mit Metallband . Ge ,
gen Belohng . abzug .
Schwepcke, Karlsruhe ,
Westendstroste 43 .

zwischen Appenweier
und Rastatt

Koffer-
ökckki

von Personenwagen .
Wegen Belohnung ob .
ziigeben Bühl über
Osfenburg . 8andftr .3 .

14 Karat . Andenkenwert . Abzuaeb .
bei Schmitt , steinkost . Karlsruhe .
Bernhardstr . 11 , gegen Belohnung .

TWbGselffol —

VKm
HAARFARBE

Flelell SkirK4a » WlEDERHERSmiER

Drog . Carl Roth , Herrenstraße 24—28,
| Drog . Tscherning , AmallenstraSe 19.

Sterbefülle in Karlsruhe
16 . Sevt . : Karl Wcick , Stadtarbeitcr . Ebemann .
« 1 Jahre : Kurt Bölkle . 23 Tage . 17 . Sept . : Kranz
Wilhelm Thiele . Oberstamtswalter . Ekjem . . 6l
I . . Kranz Ignaz Schönbcin . Hausv . . Ehem . . 78
Jahr « : Ottilie Anna Ktkcher . geb . sturtwänaler .
Ehefrau , 28 I . : Bernhardt Waltert . 7 Stunden :
Ludwig Paul Bitller . Ingenieur , Ebem . . 59 I .

Kraftfahrer
als Hausmeister für grötzercs An
wesen im Elsas , gesucht . Schlosser
werden bevorzugt . Angebote unter
B 46 829 a . d . stübrer - Verl . KarlSr .

Jahresabschlußder Städtischen SparkasseKonstanz
Aktiva

(Öffentliche Sparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1939 Pdselve

Oarreterve
Kassenbestand (deutsche und auslän¬
dische Zahlungsmittel ) .
Guthaben auf Reichsbankgiro - und Post¬
scheckkonto . . .

fällige Zins - und Dlvldendentehetne , »

110 962.36

213 324 .30

Wechsel . . . • ■ • is » »
in der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem § 13 Abs . 1 Ziff . 1 des Ges . Ober
die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handelswech -
Wechsel nach § 16 Abs . 2 KWG) 84 669 .82

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des
Reichs . 11 873 877.26
Schuldverschreibungen des Umschul -
dungsverbandes deutscher Gemeinden . 187 700 —
Sonstige kommunale Wertpapiere . . 741 168.75
Sonstige Wertpapiere . - ■■■212ZL52
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen
darf . 12 802 079 .76
darunter auf das Liquidität »-
Soll anrechenb . Wertpapiere 2 446 425 —

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . 2 949 958 .69
bei der eig . Girozentrale . 2 928 994S89
bei sonst . Kreditinstituten 20 963 .80
Von der Summe sind täglich
fällig (Nostroguthaben ) . . ' 2 499 938 .69 .
darunter auf Liquiditäts -
Konten 1 800 000 —

Schuldner
Gebiets - und sonstige öffentl .-

'

rechtliche Körperschaften . 34 012 .—
andere Schuldner . . . . 1 007 104,30
In der Summe sind enthalten :

fedeckt durch sonstige
icherheiten . . . . . . . 1 031 894 .05

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
. auf landwirtschaftliche Grundstücke . . 80 135.73

auf sonstige (städtische ) Grundstücke • 8 186 684 .95
fällige Zinsforderungen .

~
. , .

davon sind vor dem 30. Nov . fällig
gewesen . . , 6 758 .32

Beteiligungen . .
Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozentrale
und beim zuständigen Sparkassen -
und Giroverband . 205 600 —

Grundstücke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende 1.—
sonstige . 29 871 .—

Betriebs - und GeschäfUausstattung 4 • ■ . . . .
Bens, |g « Aktive .
Botten , die der Rechnungtabgrenzung dienen . . . .

XH

324 286.66
81 .—

21 240.—
84 669 .82

12814023 .51

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . , 12 690
mit bes . vereinbarter Kündigungsfrist . 5 196

Gläubiger
aufgenommene Gelder und Kredite
bei sonstigen Stellen . . 100 — 1

Einlagen deutscher Kredit¬
institute . 195 204 .29
sonstige Gläubiger . . . 7 454 708.08 7 649 1
Von der Summe entfallen auf
jederzeit fällige Gelder . 3 151 543 .56
feste Gelder und Gelder
auf Kündigung . 4 498 368 .81

Rücklagen nach $ 11 KWG
gesetzliche Sicherheitsrücklage . . • . 1 068 (
gesetzliche Kursrücklage . 32 k
sonstige Rücklagen nach g 11 KWG . . 1 (

Rückstellungen . .
Sonstige Passiva . .
Posten , die der Rechnungtabgrenzung dienen . ,
Gewinn .

201.15
040 .14

m

17886 241.29

7 650 012 .37

1 101 902 .32
30 643.83
2 601 .96

41 522 .50
82 845.42

Ereignttie
Familien-

werden fast aus¬
nahmslos im „ stütz ,
rer - bekanntgegeben ,
weil er durih seine
überragende Auflage
und seine starke Per .
breitung in Stadl »
Land — in Karls¬
ruhe komml er in
fast sed« Familie —
gerade stamilien -An -

, eigen eine alle
K r e i 1 1 » mfaflende
Verbreitung gewähr ,

leistet .

Danksagung .
Für die vielen Beweise heril . Anteilnahme
an dem herben schmerzlichen Verlust beim
Heimgang meiner lieben Frau , unserer lb .
Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin und
Schwiegertochter (11766

Frau Luise Leimenstoll
geb . Reber

sprechen wir unseren tiefgefühltesten Dank
aus . Dank auch jenen Freunden und Be¬
kannten , die infolge des Druckfehlers in
der Zeitung leider nicht rechtzeitig zur Be¬
stattung kommen konnten .
Karlsruhe , 19. September 1940 .

Paul Leimenstoll und Kinder
Familie Albert Reber ,

STATT KARTEN .
Heute früh 3 Uhr ist unser Innigstgeliebter , unvergeßlicher
Sohn , Bruder , Schwager und Neffe (55019

Pg .Wilhelm Schweigert
Kreishauptstellentetter der NSDAP .

nach kurzer Krankheit im Alter von 28 Jahren von uns ge¬
gangen .
• eden -Badea , den 19. September 1940.
Gut Mariatralden

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Hermann Schweigert , Maschinenmeister
nebst Anverwandten .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 21. September 1940.
um 15 Uhr , von der Friedbofkapelle B.-Baden aus statt .

•; i .

. 1
Summe der Peoiva 126795 769.69

Laut . Reehn . Darlehen

765 309.90
75 732 .24

2 949 958 .69

1 882 158.44

8 266 820.68
79 569.25

205 600 —

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus GewBhrleistungsver -

tragen (§ 131 Abs . 7 d . Akt .-Ges .) .
”

. . 7 082.30
bi den Passiven sind enthalten :

Gesamtverpfllchtungen nach § 11 Abs . 1 KWG 25536253 .66
Gesamiverpfllchtungen nach § 16 KWG . . . . . . 7 650 012 .37

Gesamtes haltendes Elgenkapital nach | 11 Abs . 2
KWG, soweit der ausgewiesene Reingewinn den Rück - •
lagen noch $ 11 KWG zugeführl wird . 1 184 747.74

29 872 .—
1.—

1 625 .16
135 865.48

Summe der Aktiva 26 795 769.69

*• den Aktiven und In den Passiven sind enthalten :
Forderungen an dan GewShrvarband .
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Vor -
waltungsrates ) , an sonstige Im $ 14 Abs . 1 und 3 KWG
genannte Personen sowie an Unternehmen , bei denen
• in Inhaber oder persönlich haftender Gesellschafter
als Geschüftslaltar oder Mitglied eines Verwaltungt -
«rögers der Sparkasse angehört
Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG , ,, > ,s,s .

6 000 .—

899 .83
255 472.—

Nach pfllchtmüSIger Prüfung aut Grund der Schriften , SOcher und
' onstlgen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten AutklB -
| üngen und Nachweise wird «estgestelll . dafi die Buchführung
Vnd der lahresabschluB sowie der Jahresbericht den gesetzlichen
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen
Sn «l da & im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des
- atrlebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

ahresberlcht liegt in den Geschäftsräumen der Sparkasse zur
“■■' ■sieht auf .

Gewinn -
Au fwand

Aasgeben IBi Zinsen
end gegebenenfalls
Kredltprevlslonen

Spareinlegenzinsen
Zinsen 10r Giroein¬
lagen u . Depositen
Zinsen u . Provisio¬
nen für aufgenom¬
mene Gelder , .
sonstige Zinsen < .

Verwaltungskesten
persönliche 1
Gehälter und Löhne
soziale Abgaben .
sächliche . .

Gmndstackse y tweiid
Unterhaltungskosten
Versicherungen
Grundstückssteuem

tteuem
Körperschaftsteuer
Vermögensteuer
Gewerbesteuer . >

I Sonstige Steuern .
Abschreibungen auf

Gebäude , Grund¬
stücke und Betriebs¬
ausstattung . . . .
Hypotheken . . .
Sonstige Forderun¬
gen .

Kursverluste
effektive . , » »
buchmäftige , » .

tonst . Aufwendungen
Gewinn

und Verluitrechnung
für das Iaht 1939 ERTRAO

« k

543 518 48

146 174.56

25.78
1 478.77

187 187.82
5 011 .52

60 139.16

17 395 .10
345.-

4 857.35

11 070 —
1 452 .50

10 917 .13
400 .66

17 985 .12
54 749 .94

21 000 —

1 552 .70
46 .14

19 564 .57
82 845 .42

Einnahmen net Zinsen
und gegebenenfalls
Kredltprevlslonen

Einnahmen aus sonsti¬
gen Provisionen , Ge¬
bühren und de >gl -

Ertrlge aus Beteiligun¬
gen .

Kursgewinne
effektive .

tonstlge Ertrüge .
davon RM. 19 412.07
Grundstockserträge

m

1 086 668 .57

3 996 .25
42 475.44

Wenige Monate später Ist dem Vater unsere liebe gute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter , Tante
und Großtante (11856

Marie Deobald
gib . Schwarz

Im 83. Labensjahra In dia Ewigkeit gefolgt .

Karlsruhe , Gutichstr . 1, Ulm , Staffln , 19, September 1940.
Namens dar Hinterbliebenen :
Hans Deobald
Eilsabath Deobald
Johanna Bock , geb . Deobald
Franziska Daobald
Bastian Bock
Marga Bock .

Trauerfeier findet am Samstag , den 21. ds . Mts ., vormittags
11 Uhr , im Krematorium in Karlsruhe statt .

Todes -Anzeige
Heute mittag 18 Uhr ist nach längerem Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

^
(41163

Julius Ratzel
Kaufmann

Im Altur von 68V, Jahren sanft entschlafen .

Karlsruhe -MOhlburg , dan 19. September 1940.
Gluckstr . 1

In tiefer Trauer :
Freu Kerollna Rätsel , geb . Steinmetz
nebst Kindern und Anverwandten .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 21. Sept ., nachmitt .
3 Uhr , auf dam Mühlburgar Friedhof statt .

Nach langem schwerem Leiden starb heute nacht am Ende
eines arbeitsreichen Labans , Im Aller von 67 lehren , mein
Innigstgeliebter treuer Mann , unser lieber Schwiegervater
und Großvater (41159

Herr Fabrikant

Heinrich Schoth
Ettlingen , den 19. September 1940.

In tiefer Trauer :
Frau Anne Schoth , geb . Hblntz
Familie Fr. Plelffer .

Die Beisetzung findet am Samstag , den 21. September 1940
um 15 .30 Uhr statt .
Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

m

■i

Nach einem arbeitsreichen Leben wurde uns nach voraus¬
gegangener schwerer Krankheit unser verehrter Betriebs -
Inhaber (41158

Herr Ingenieur

Heinrich Schoth
im 67 . Lebonsjohr durch don Tod entrlsson .
Mit ihm ist » in von vorbildlicher Pflichtauffassung , aufrechtem
Wesen und sozialem Geist getragener Arbeitgeber von uns
geschieden .
In Dankbarkeit und Achtung werden wir ihm In aller Zukunft
ein ehrendes und treues Gedenken bewahren .

Ettlingen , den 20. September 1940-

Die Defolgschaft der Maschinenfabrik Ettlingen
Inhaber Hein sieh Schoth

t !

Summe , 1 167 517.72 Summe <1 167 517 .72

^ " »taer . den 31. Juli 1940

Ber Verwaltungsrat :
IV . C. Grüner ,

Btedtret ,

Konstanz , den 27. März 1960

De « Sparkassenlelter :
*

Dörrwächter ,
Direktor .

Mannheim , den 31. Juli 1940.

Badifcher SparkalTen - und Giroverband
— Verbendsrevlslen —

Der Revlslensdlrekler :
Keule

Der Verbendsrevleer :
Glück

Todes -Anzeige
Am Mittwoch abend verschied unerwartet rasch mein lieber
Mann , unser guter Vater , Großvater , Bruder und Onkel

Gregor Stäbler
Reichsbahn -Assistent I. R.

im Alter von 81 Jahren .

Rastalt , den 19. September 1940 .
Blumenstr . 5

(71927

. Die trauernd Hinterbliebenen :
Frau Amalle Stäbler und Angehörige ,

Die Beerdigung findet am Samstag , den 21. September 1940.
nachm . 15 Uhr , vom Eingang des neuen Friedhofes aus statt .

Unsere liebe , unvergeßliche Tante

Frau AAon © Vl © hl Wwe .
geb . Oi6

ist am 15. d . Mts . nach langem , schwerem Leiden im Alter
von 79'/, Zähren verschieden . Alten , die ihrer während Ihrer
Leidenszeit und nach ihrem Tode liebevoll gedachten , un¬
seren herzlichen Dank . (11721

Die Beerdigung fand am 17. d . Mts . auf dem Karlsruher Fried¬
hof auf Wunsch der Entschlafenen in aller Stille statt .

Friedr. Willi . Pfeiffer und Frau
Karlsruhe -Durlech , 18. September 1940.
Rittnertstr . 12

■ ;

f :?
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Ein Film der Bava¬
ria -Filmkunst nach
dem gleichnamig
Bühnenstück von

Max Neal

H. Knoteck
ErnaFentsch
Joe Stöckel
Jof .Elchheim
El . se Auilnger , Georg Bauer , Albert
Janschek , Berti Schuttes , B . Brehm

SPIELLEITUNG : JOE STÖCKEL
Kann es etwas Lustigeres geben als mitzuerleben ,
wie einem heitratsscheuen , beharrlichen Sünder
die Leviten gelesen werden und er trotz List und
Schläue in dem gefürchteten Ehehafen landen muß ?

NeuesteTobis - Wochenschae

Jfvufe Erstaufführung t

Gottfried Kellers
Meisternovelle Im Film

Heute bis einschl . Monteg I

Heinz Rühmann
Hertha Feiler

F. Odemar - H. Sessack
A . Wascher - O .LImburg

Zwei Stunden Schmunzeln ,
wer möchte da nicht dabei sein ?

Die aktuelle Wochenschau
Beginn : 3.30, 5.40, 8.00 Uhr
Jugendliche haben Zutrittl

PALI- GLORIA

Beginn :
3 .30, 5.40
8.00 Uhr

RESI

Zu verkaufen

Äclltretclnritbfung
jtr verkorkse « ,

besteh . aus Obst - u Becrenvresse
5— fl Ztr . Inhalt , Lbstmühle mit
Elevator u . Zubehör . <16.724 ,

Ettlingen , Rbeinstratze 20 .

Waldstraße
Jugendliche
nicht zuge !.

8 .00 Uhr numerierte Plätze (Vorverkauf )

Dauerwellen

einwandfrei bei EM | L « LVR
KARLSRUHE

Kalserstr .186 , Telefon 3272

H öchst e Auszeidtnung
Durchgehend geöffnet
von 6 bis 18 Uhr
64798

Weststadt

Aulflill - material
kam , sofort eeL werden . Inter -

essenten
'

erl . ich um Angabe ihrer
Adresse und Lege unter 11786 an
den Kührrr -Verlag Karlsruhe ..

Hans
Moser

HANS HOSER
Hans Olden , Oerll Kreysler , Charlott Daudert , Elfriede Datzlg ,

Hedwig Bleibtreu , Anni Rosar
Ein Wirbel von Witz und Komik , von Leichtsinn und Uebermut jagt durch diesen Film ,

daß man nur begeistert und entzückt sein kann .
In einer Fülle herrlichster Einfälle erleben wir hier wieder einmal die unnachahmliche
Komik Hans Mosers von dem feinsten Witz der Komödie bis zum tollsten Ulk der
Burleske . Ein Film , der jeden entzücken muß ! Jugendliche nicht zugelassenl

Vorst . Wo . 4.30, 6.00 und 8.00 Uhr
Sonntag 4.00, 6.00 und 8.00 Uhr

Sonntag 2—4 Uhr lugendvorstallungr '

Tom M :x in Der Held von Texas

Vorst , täglich 4 .00, 6.00, 8.00 Uhr

PHEUIGDLDj
Sonntag 2—4 Uhr Jugendvorsiellung :

An heiligen Wassern
m

Staatstbeater
Kleines Theater (Eintracht)
Freitag , 20. September , 19.30 Uhr
SamStdg , 21. September . 19.30 Uhr

Drei arte Schachteln
Operette von Walter Kollo

Sonntag , 22. September . 19.00 Uhr

Kleiner Mann ganz groß
Komödie von Edgar Kahn und
Ludwig Bender

Vorverkauf im Staatstheater und
am Kiosk der Eintracht .

fl Leeres Mm.
. ’ in Daxlanden gejucht .

Angebote unt . 11733
an Führ .-Berl . Khe .

EttlingenQl . . .
Samstags 6.00, 8.15 Uhr

Sonntag 4.00, 6.00, 8.10 Uhr

Ab heute bis einschließl . Montag

Anton der Letzte
mit Hans Moser , Charlotte

Anders , Siegfried Breuer , Gertrud
Wolle , Hans A. Schlattow .

Jugendliche verboten !

Beiprogramm :
Die neue deutsche Wochenschau

Vmi &fÄnBS KKiHiiSÄft » ,

UuHach
FERNSPR - 675

Wo . 6 Und 8 Ubr , So . ab 3 Uhr

Stimmung und gute Laune durch
das übermütige Großlustspiel

Seitensprünge
mit Geraldine Katt , Hans Brause -
wattar , Charlott Daudert , Ernst

Waldow u. a .
Vorher die aktuelle deutsche

Wochenschau
Jugendliche nicht zugelassen

Alleinsteh . ruh .Dame .
Rentnerin,sucht sonn .

13 .-MlrniW
Angebote unt . 11739
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .
1—2 Zimmrwohnung
mit Zubehör Von 2
brufstät . älter . Mie¬
tern auf sofort gef.
Angebote mit Preis -
angabe unt . S .40866
an Führer -Verl . Khe .

2 Zimmer.
Wohnung

in Karlsr . od . Umg .
auf 1. Okt . gesucht .
Angebote unt . 11806
an Führer -Verl . Khe .

Jung . Ehepaar sucht
auf sofort

2 Zimmer.
pünktlicher Zahler .
Angebote unt . 11796
an Führer -Verl . Khe .

DerRiesen-Erlolg

Alt . ruhig . Ehepaar
(Re -ichsbohnbedienst .)
sucht schöne
2 Zimmerwohnung .

Preis bis 36 'M .
Angebote unt , 11741
an Führer -Verl . Khe .

Jung . Ehepaar sucht
l auf 1. Okt . oder T. !
!November schöne i

2Z .-W0HMW
Preis bis 50 JC .
Angebote « nt . 11737
an Fnhr .-Verl . Khe .

Geschäfts -Anzeigen
klnden tm ..st ü h r e r *

weiteste Verbreitung

Zu vermieten

Alleinst , geb . Frau
sucht 2 od. 3 Zim .-
Wohng . sos. od . aus
1. 10. zu mieten .
Angebote unt . 11819
an Führer -Verl . Khe .

3 Z .- Wohnung
in d. Nähe Bahnhof
oder Beiertheim , für
3 Pers ., zu miet . ges.
(Hausordn . od . Heiz ,
wird übernommen .)
Angebote unt . 11511
an Führ .-Verl . Khe .

I
i

FameMiais lmpom
Mühlburg

Rheinstr . 36a

wieder geöffnet ! ! :
Jb

■ (äst Haare werden dch d v mir angewandteH sicherste u unschädl Methode garant m d
Wurzel f Immer entfernt ohne Messer . Pulver oder
Creme , ebenso Warzen . Leberflecken , Picket , Sommer
• prosten . Hühneraugen , Hornhaut . Frostbeulen usw

Kosm . Sprechstunden
Inst . Jeweils 9— 19 Uh »

In Ettlingen , Schöllbronner Str . 9, leden Montag ;
In Bruchtal . Wilderichstr 39 jaden Dienstag ;
In Pforzheim . Westliche 23. laden Mittwoch ;
In Bestatt , Roonstr 5. jaden Donnerstag .
In Bühl , Schulst » 1, jeden Freitag ;
in Ourlach . Adolf HWer -Str 76a . reden Samstag

Oamenbart

G. Bornemann

(28322

Autobrsiim(S1231 »

Kochende und zu belh werdende BütUr werden mit
Svezial -Einrichtnna ausgekocht » nd wieder aebrauchS .
fähig gemacht , sowie Kühler revariert und erneuert .

Alltcbiechvkrei und KühlerbM Albert Suim
Karlsruhe . Zähriugerftr , 4L . Delevbou 4187 .

Führer -Anzeigen
lind immer

Erfolgs -Anzeigen

Kapitalien

Bausparvertrag

5000 RM .
sofort gesucht . Mo -
natl . Rückzahlung v .
5—800 AK . Angebot «
unter 11747 an den
Führer -Verlag Khe .

(BertrasKsU 'MM'e bis RM . 20 000,
io kaufen gesucht .

AldgebiAe unter 11785 an d-en
rer - Äerlas Karlsru -He.

Küli -

Kapital -Gesuch .
Gesucht werden zum
Geschäftsausbau

400—500 RM .
b. monatl . Rückzahl ,
nach Vereinb . u . 6%
ZinS . Auch ist das .
eine neue Rennma¬
schine mit 3 Gang¬
schaltung preiswert z.
verkaufen . Angebote
unter W . 40725 an
Führer -Verlag Khe .

Dom

Ziegelei .
abbruch

in

Sberbausen
bei Waghäusel

billig abzngebrnr
Backsteine . Bauholz .

Bretter . Latten .
Falzziegel . Biber -

schwanke . Schuppen .
Fenster . Türen .

Ziegeleimaschinen .
AleiS . Kippwagen

usw . (41214 )
Verkauf aus der

Abbruchstelle .

PlimnMe
änuffoten

gr . Puppe , ebenso
ein Herren -Zylinder
Gr . 52 . ein Waffel¬
eisen u . 4 Messtng -
Vorhangstangen zu
verkaufen . Herren -
str . 18, IV .. Khe .

(11818)

Mod . Ainderwageu ,
Kinderklappstuhl .

Stubenwagen zu vkf.
Burkhard , Lachner -
str . 18. Khe . (11810)

Gute neue Dampf¬
maschine für Kinder
zu derk . Nähere - bei
Weih , Dinterstr . 46,
Karlsruhe . (11831)

Sdireibm.
mit Koffer zu verkf .
Verleih Monat 8 M .
Veiler,Khe .,« aldst .66

(11832)
Radio , gebraucht , m .
2 Lautspr . billig zu
verkaufen . (11818)
Gluckstr . 7. II .. rechts ,
Karlsruhe .

Zu verkaufen :
Nähmaschine ,
Sofa ,
Regal ,
Badewanne ,
Küchcnschrank und
Weinflaschen .

Lessingstraße 40, pt ..
Karlsruhe . (11830

Schwarzer Anzug
einmql getr ., Gr . 46.
Preis 80 .— JM , zu
verkaufen . Enzstr . 30 .
I .. Karlsruhe . (41160

Neuer schwarzer

Maßamug
mittlere Größe .

z,l verkaufen .
Angebote unt . 11623
an Führ .-Berl . Khe .

»eMer»
schöne weihe Halb¬
daunen , 18 Pfd . . ab -
zngeben . (11761)

A. Krieger , Khe .,
Douglasstr . 16.

- r

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

bis zu jeder
Fertigkeit

ihführung
r . B. . : « nd
Abendkurse

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer

Karlsruhe , Kaiserstr . 67, Eingang Waldhornstraße , Fernsprecher 8601

Anmeldung Jederzeit
(40954)

2 SWoßfäR«
112 Str ., 1 mit Tür .
chen. zu verkaufen .
E . Merz, , Khe .,
Karlstr . 93. H . I .

(11803)

Eiserner „ 411754)

zu verkaufen . Khe . .
Waldftr . 95, Eckladen .

Ohrensessel
(Krankenstuhl )

wie neu . zü verkauf .
Rüppurr , Arndt¬
straße 18. I . (11760)

Frauenltiesel
Größe 40 . gut erh . .
sowie neuwertiger

Hüftgürtel
(Weite 92) prima

Maßanf . . preiswert
zu verkarf . Straub ,
Khe ., Herderstr . 12. l .

(11713)

Herreuwintermantel
mittl . Figur , zu ver .
kaufen . (11792)

Karlsruhe . Korn -
blumenstroße 2. II . r .

Grün emaillierter
Zirnmerofeu

fast neu . zu verkauf ,
bei Jung . Karlsruhe ,

« riegsstr . 126, IV .
(11790)

Zu uerhaufen:
1 Mahag .-Schtafzim .
1 Schlafzimm . (weiß )
1 Schlafzim . (Nußb .)
1 Speisezimmer
1 Kücheneinrichtung
1 Sofa m . Umbau u .

Kredenz (11782t
Itür . Spiegelschrank ,
saubere einz . Betten .
Tische, 1,50 m groß .
1 Garnitur , Louis

XIV .
Emailherd . Herren -
Fahrrad .

alles gebraucht , bei
Julius Rausch ,

Karlsruhe , -
Fasanenstraße 51 .

Dam .« q. Herrenrad ,
wie neu . ob . Gummi ,
auch Rahmen zu vkf.
Sendelbach,Fahrzeuge
Khe ., Sophienstr . 87 .

(11502)

Wen
hat abzugeben
Karl Hummel . Khe . ,

Telefon 1547
Derderstraße 13.

(34957 )

M -ZM-
MmMme

versenkbar , wenig ge-
braucht , absugeben .

W . Strauß ,
Nähmaschinen , Khe .,
Kaiserstr . 46 . (11696)

Zu verkaufen :
1 wß . Holzbett 20,4 ,
% Geig« 12 M .
1 Grudeherd 1Ö M ,
1 Grammophon

mit 8 Platten
10 M .

Zu erfragen unter
A. 11750 im Führer -
Verlag Karlsruhe .

Noch gut erh . weißer
Kinderkastenwagen

billig zu verkaufen .
Kari - nche . Linsen ,
straße 95, III . Stock

((11749)

PIANO
sehr gut erh .. kreuz ,
saitiges Markenin¬
strument . für 250# )f ,
sowie schönes Vertiko
abzugeben . Angebote
unter 11777 an den
Führer -Berlag Khe .

MÜRNBERG

KARLSRUHE - MESSPLATZ

f 8 qeuatlige
‘
U/e & UatÜMHta ti öHeH

. mit dem

JtSUUmi ’&Hfifkeß OügUttd-'Qioüa*
. geführt von GLORIA LILIENBORN

persönlich X

%agtic&Mac&M.15‘U&b
und

M * uL 19 .30 m
Nachmittags zahlen Kinder nur halbe Preisei

Stadtvonrerkeuf Im Zigarrenhaus Meyle , Ecke Adolf -Hitler -
Platz und Vorverkauf an den Circuskassen , Ruf Nr . 40
Sie erhalten Karten für alle Vorstellungen , auch für

Samstag und Sonntagt

Täglich ab 9 Uhr vormittags

sroae Tierscnaii
mit Sondervorführungen des phänomenalen Fakirs E P P II

Nur noch 4 Tage !

6 NürvrüuM
auch für jede Praxis geeignet .
Etagenheizung . Im Hausse K aller -
strahe 207 3. Stock links , zu ver¬
mieten . Näheres durch A . ReAnan « ,
Hausverwaltungen , Kaiserstr . 211 ,
Telephon 3280 . (408S6 )

Kr. leer . Bim .
mit Kochgel . sof. od .
auf 1. Okt . zu verm .
Khe ., Gartenstr .37 .il .

(11763)

Gut möbl . (11767

Zimmer
(Mans .) zu vermiet .
« he. , Kloseftr . 23.

Schönes Zimmer
mit Etag .-Heiz ., fl .
Wasser . Nähe Bahn¬
hof . zu vermieten .

Khe ., Kloseftr . 23.
(11764)

2 sonn , schöne (11718
Zimmer

mit Heiz . a . 1. Nov .
zu verm . Khe . . Ama -
lienftr . 42a . II . .Haag .

MSbl . Zimmer mit
Badben . n . ev . Pens ,
zu verm . (11779)
Treilfchkestr . 3 . III . ,
Khe .. Nähe Bahnhof .

MM . 3im.
mit 2 Betten u . ft .
Nebenranm zum 1.
10. 40 zu verm . Khe .
Kriegsftr . 30 , II . ,

geg . der Markthalle .
<11738,

(1P# 15)
1 Zim .-Woh « « »g

Kleine

5th . , 1. St ., s. eine
Person zu vermiet .
Khe .. Luisenstr , 34 .

1 e .. » inl <rmont «l , ISO- iftp (11740
E1 .. G . . ii

gch,Ml >enl ISHi
für 2 Betten zu verk . zu verkaufen ,
bei Weiler , Karlsr ., Kriegsstraße 200. Ikr .
Karlstr . 33 . Karlsruhe . <11627 ,

Wintcr >D .. Kostüm ,
grün , Gr . 42—44, 1
tiefdbl . Kleid , prima
Cheviot , p . f. Be¬
dienung zu verkauf ,
« aum , Adserstr . 22 ,
N . Hof , l ., Khe .

(11815 ,

Biedermeier .
Eckschrank » .Nähtisch ,
Kinderkorbbettchcn « .

D .-Skihose
zu verkauf Westend .
str .7, p«., Khe . <11826

2 Mostsüsser ,
60 u . 120 Llr ., sowie
ein Anprobierspiegel ,
für Schneider geeig¬
net . zu verk . <11780,
Winlerstr .17,11.l.Khe .

DamenfaM
verkauft Blocher ,
Mech .. Gerwigstr . 20 ,
Karlsruhe . (11785

Gut erhalt . (11734)

Kipdemmn
zu verk . Khe . -Daxl . .
Pfalzstr . 50. NI . r .

Saub . . eisern (11742
Kinderbett

1.40 em lang , mit
Matratze , zu verkauf .
Angebote unt . 11742
an Führ .-Berl . Khe .

Korbwagen
fast neu . zu verkauf .
Khe ..Georg -Friedrich »
Str . 16. V. l. (11743

Ein

Serren-AliM
schwarz mit Streifen ,
bereits neu , f. große
starke Figur , für 80
XU fu verkaufen,
ebenso in der gleichen
Größe 1 dunkelgrauer
Uebergaug - mantel f .
50TM. Angebote un¬
ter C . 40789 an den
Führer -Verlag Khe .

2 dreiteilige Roßh .»
Matratzen , neu auf -
gearb .. infolge Umz .
für 140 M zu ve ^kf.
Angebote unt . 11<97
an Führer -Verl . Khe .

1 Bücherregal ,
1 4 . Badez .. Lampe ,
2 GaS-Bügeleisen
zu verkaufen von 9
bis 3 Uhr . Hirfch -
str . 145, I .. Khe .

(41211)

2 gleiche (11833)

Kolzbetten
m . Rost zu verkauf .

Werderstr . 71. V..
Karlsruhe .

Kinder.
Gvortwagen
und Kinderklappstuhl
billig zu verkaufen .
Herderstraße 7 . II . .
Karlsruhe . (11656)

Küchen .
elnrichtung

bestehd . aus : Büfett .
Kredenz . Tisch .Stühle
und Hocker, tadellos
erhalten , wegzugsh .
zu verk . Angebote un¬
ter L. 41212 an den
Führer -Berlag Khe .

Kaufgesuche
„soo an .

"

Srlmag - FrM
zu kaufen gesucht . Angeb . mit Preis¬
angabe uirt . P <1215 an den Fübrer -
44crlag Karlsruhe .

isirka 100 Meter gebrauchte schmiede¬
eiserne

Rippen¬
heizrohre

zu kaufen gesucht . Augebote unter
<017 / K 10850 an FUHr .- Berl . KSe .

Gut erhall . (40883 ,

Koblen.
Badeofen

zu kaufen gesucht .
Ang . an Schwei - gut ,
Erbprinzenstr . 4, Lad .
KarKruhe .

Gut erhaltener

Uniform-
Mantel

feldgrau , für 1,70
Figur , g . Kasse zu
lausen gesucht . Ange .
bot « unter K . 41202
an gührer -Berl . Khe .

MM
150—200 Liter , zu
kaufen gesucht .
Khe . ,BSchützenstr . 22,
im Laden . (11757)

RADIO
4—6 Röhr . , gut erh .,

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 11781
an Führ .-Berl . Khe .
Gebr . . gut erhaltene

Nähmaschine
zu kaufen gesucht .

Angeb . unter 11784
an Führ .-Berl . Khe .

Alte Rohrstiefel .
Skistiefel

und Kinderschuhe
zu kauftn gesucht .
Angebote unt . 40821
an Führer -Berl . Khe .
Gute -

Aockbett
?u kaufen gesucht .
Angebote unt . 11776
an Führer -Verl . Khe .

gut erh , Damenkleid
Mantel u . Bettwäsche

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 11624
an Führ .-Verl . Khe .

1 Radio
1 Fernglas
1 Schrank
1 Anzug , Größe 48

zu kaufen gesucht .
Preisangebote unter
11726 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gut erhaltener

Kinder-
Korbwagen

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 11773
an Führer -Verl . Khe .

Emallberd
gut erh ., zu kauf . ges.
Angebote unt . 1K25
an Führer -Berl . Khe .

IZ .-WckNUW
mit gr . Küche sofort
zu vermieten . <11805

Khe .-Rintheim .
Hauptstraße 27 .

6sHenrts «st
Karlsruhe
e. A . m. b . H.

Dir haben zum 1.
Oktober 1940 evtl ,
später zu vermieten :
In Grünwinkel :
Reihenhaus , 3 Zim¬
mer . Küche . Dach¬
kammer , Stall , Gar¬
ten . Bedingungen in
der Geschäftsstelle
Ostendorfplatz 2 .

Der Borstand .
(41222)

Schöne (11789)

4 Z .°WOniMl|
mit eingebaut . Bad ,
Kachelofenh .. Mäd -
chenzim ., zum 1. Okt .
1040 zu vermieten .
Besichtig , ab 10 Uhr .
Khe .. Blücherstr .34,11.

Nähe Karlstor
ohne Gegenüber , ist
eine neu hergerichtete

5Z . -
"

mit eing . Bad zu
vermieten . Näheres :

Karlsruhe .
KriegSstr . 39. N.

(11746)

Reichsbahnbeamter
sucht a . 1. 10. od . sp.

M Zim/Mn .
Südst . od . Bahnhofs -
nähe , bis 50 RM .
Angebote unt . 11729
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Dis Presse schreibtt . . . UtlQtllltfQ
( » nnntnbtr Silmftoff !
kellvltllostr Mbiikumötrfolg

„ Der Führer "

Ein htreerroGtnfctr Svloyaoe -

MM . . . „ Bad. Preis®"

UN d baöRubltkuni ist froeiftert !

Achtung !
Feind Mt mit!
Ein Qroßfilm der Terra mit :

RENl DELTGEN '

KIRSTEN HEIBERG
Koch - Kayssier - Bohnen

täglich 3.30, 5.30, 8.00 Uhr

Jugendliche über 14 Jahre zugel .

✓MJfaTneater
\ pMmd Capitol

Rassereiner , kurzhaariger

Teckel -Rüde
etwa 8— 4 Monate alt . möglichst mit
Abstammungsnachweis , äu taufen
gesucht . Angebote bitte nnt . ON 8200
a n d . Strhrer - Gle schästsft . Lsienbnrg .

Siutz . «. EMslril-Bir»
ist «inaetroffen rnrd steht »um Der »
laus bei « 0688 )

August Hartman « .
Pferde . » . Viehgeschäst , Weingart «» .

Telefon 28 .

Karlstr . 92 , 1 Tr . h. ,

KZ .-Wokjnung
Bad . reich ! . Zubeh .,
auch als Büro be»
stenS geeignet , auf
sofort oder später
zu vermieten . (39791

Fleischmann
Augustastr . 9 ,

Telefon 2724 . Ahe .

AuswBrHge und
landwojmungej ^

In herrlich gelegene ?
und gut geführter
Pension in Herrenalb
sind einige

möbl . Zimmr
zum Wochenendauf¬
enthalt geeignet
preiswert ffu vermie¬
ten . Angebote unter
11808 an den Füh -
rer -BeTlag Karlsr .

S on n t ge

% zimmrr-Wvhmmg
Eckhaus , Beter « . Allee / Rittcrstr ..
2 Trevv -, m . einger . Bad , Etaaenhz .
Mans . , ab 1. 10 . <0 zu vermieten .
Karlsruhe . Telefon 1045 . von 0— 11
mib 15 — 17 Uhr . « 0800

Sonnige

4 Zimmer -Wohnung
in der Beiertheimer Allee . Stadt -
aartennahe , 3 Trevven . mit einger .
Bad , Et .-Hcizg . . Mans . für 120
auf 1 . 12 . bzw . früher zu vermieten .
Karlsruhe . Tel . 1045 von 0— 11 und
1.5— 17 Uhr . « 0810

« eräumige
1 Zimmerwahnung

mit Wohnküche aus
1 1». 40 bei Mader ,
Karlstr . 9« . II . , Khe .
zu vermiete « . Anzus .
v. 3 Uhr an . <11748,

2 Zimmer
(1 davon möbl .. mit
2 Betten ) mit Kü -
chenbenützg ., a . 1. 10.
zu vermieten . Zu er -
fragen unter A 11715
im Führer -Berl . Khe .

Schöwe (41203 )

5 Mmer-Wvbnung
Kreirzstr . 6/8 , 4. Stock , mit einger .
Iiad , Etagenlheizung u . sonst . Zu¬
behör auf sofort zu vermieten . Preis
NM . 08 .50
Näh . : K . Leuchter & (Jo . , Karlsr ..
Kaiserstr . 160 . Telef . Nr . 4600/4501 .

3-4 Simm .«
Wohnung

mit oder ohne Bad
sofort gesucht .

Angebote unt . 11728
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

4 Z .-WONllN8
m . Bad . evtl . Zentr .»
Heizung . Miete bis
100 RM ., zu mieten
gesucht . Ängeb . unt .
11722 an den Füh¬
rer -Verlag Khe .

Sund entlaufen
brauner , glatthaariger

Zwerg DaSel
sHiinbin , mit Leine . Gea . gute
Belohnung ab, » geben . (117681

Karlsruhe Hossftr . 8 , » art .

Zhre Anzeigen
Anden tm ^ Führer '

wettest « BerPrettnngl

Krastsshrzeuge
An - uncl Vseleaut

stepkkure
für Anf .

beg . am Samstag
nachmitt . Anm .erb .
Eisele , Sofiens -tr .35
Khe . (40787

Energ . Rachhilfestun ,
den in

Französisch
und Mathematik

für Schüler der V,.
Klasie gesucht .

Linnenkohl ,
Stefanrenstrcche ' 57,

Karlsruhe . (1131.7)

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . (11771)
Wenzel . Sophienstr .
13. Stb ., II .. Khe .

Gut möbl . Zimmer
m . eig . Eingang u .
Tel .-Anfchl . fof . od .
spät , zu vermieten .
Schützenstr 54 , IV ..
Karlsruhe (11639)

In schöner, - ruhiger
Lage ist kl. gut

möbl . Zimmer
mit Zentralheizung
auf sofort oder 1.
Okt . an berufstätig .
Herrn xu vermieten .
Baifchstr . 6, am Kai -
ferplatz . Khe . (11835)

Einfache (11730)

a -
~

an ruhige Mieter jo .
fort zu vermieten
Khe . , Zirkel 9. II .

Moderne sonnige

Karlstr . 131. I ., mit
oder ohne Garage ,

Loggia , Elag .-Heizg . ,
einger . Bad Wohn -
mans . ,Luslsch .,Keller ,
ab sofort zu vermiet .
Englert , Telefon 701.
Karlsruhe , (11751)

Sehr geräumig « (40792 )

6 zimm -Wvlmniia
mit Bad und sonstigem Zubehör ,
mich für gewerbl . Zwecke geeignct ,
»is vermieten . Kaiserstr . 186 .
Näheres Trcuhandbüro Hetz . Khe . ,
Karlstr . 20 a . Telefon 8078 .

Mietgesuche
Lehr gut möbliertes

Herren - und Schlafzimmer
von gebild . Herrn gesetzten Alters
(Dauermieter ) , in gut . Haus bei
gediegenen , aufmerksam . Hausleu -
t« n gesucht. Angebote unter 11790
an den Führer - Berlag Karlsruhe .

Der Weg
zum Erfolg

gehl über die » «zeig«
im ^Führer - , «er
mit seines überra¬
gende « Berbieitung
— tn Karlsruhe lieft
ih» last lebe gamMe
- nachhaltige« Anzei-
generlolg gewährlet-
1t« .

Heber

100 000
en

im „ Führer - -richte -
ftnd tm lehre» I »b>
ne« ei»ichl . der rie -
le» Klein- an« F<>-
milienan,eigen . Diele
eindeutige öevorzu -

gung de» ..Führer «'

beweist uichr nur
lerne strotze « (liebt,

beit in allen Kreile« ,
,ander« auch lewe
Weirichähuust. hie er
als Lnzetgenblan a .
Werbemittel überall
genießt.

Gut möbliertes

herre ». u. Schloszimmek
möglirbst mit Telefon , im Stadt -
innern gesucht .
Auaebode unter 11791 an den Füb -
rer -Berlag Karlsruhe . _
Ehepaar (Akademiker , sucht

1-2 möbl. Zimmer
mit Küchenbcn 'ützuna . od -er 1 möbl .
Zimmer mit Küche , möglichst fowrt
oder 1. 10 . 1940 . Angeb . unter 11811
an den Führer - Be rlag Karlsruche .

Suche möbl . Zimm .,
heizb ., fl . Wasser , w .
mögl bes. Eingang .
Nähe Oststadt . Ange .
bote unter 11801 an
Führer -Verlag Khe .

Lallwasen
20 - bis 4 Tonner . in fahrberei¬

tem Zustand , gegen sofortige

Kaste zu kaufen gesucht . Geil .

Angebote unt . Z 40637 an den

Führer - Verlag Karlsruhe .

5 Auto¬
anhänger

,eschlossen. mit neuer
Zereifung . günstig zu

verkaufen . (40797
Auto -Kornmann ,

Karlsruhe ,
Beierth . Allee 18 a .

Auto , 4tür .. Lim .,
1.5 Ltr .. sehr gut er¬
halten , z. Schätzpreis
zu verkaufe « . Angeb .
unter 11795 an den
Führer -Berlag Khe .

1 gut erhaltener
Personenkraftwagen
Mercedeö -Beuz

Ballj . 30 1930 ccm,
6-Zyl . , 4tür ., 5 Pers .,
5fach , gut ber . . stcuer -
ffrei , als Behelfslie -
ferwagen oder zum
Umbau als Zug -
Maschine geeign .. sof .

SchätzpreiS zu ver -
kaufen . Anzusehen :

Lahr -Dinglingen ,
Hauptstr . 51 c. (40728

Gittoen , 6/25 ,
gut erhalten , zum

SchätzpreiS zu verk -
Aügevoti unt . 1179»
an Führ .-Berl . Khe .

rsw.-
RloiounO

500 ccm, Bauj . 1935,
sehr gut erh . , zu verk .
F . Leiter , Reuweier

bei Bühl .
Haus Nr . 211.

OPEL
1,2 Liter , Cabrio ,

Opel .Kadett
braune Limousine ,

DKW . Meisterklasie
Cabrio , in gt . Zust ,̂
zu verkaufen . (40796
. SuLo .Kornmanu ,

Karlsruhe ,
Beierth . Allee 18 a .

Tierinaild

Senimiet
SMrwii
3 I . alt , v . Mililär
sreigegeben , wachsam ,
treu u . ohne Unlugd ,
umständeh . zu verks .
Angebote an SchUetz-
fach 3, Freiftett /

<41225 ,

. ^ rnlirciie

Versteigerungen

c Lahr 1
Freiwillige Grundstücks

Versteigerung
Das Notariat 2 Lahr versteigert

am (41224

Freitag , den 27. Tevt . 4940 .
um 8 Uhr , im NathauS in

Mirtcrshrim
auf Antrag der Erben der An¬
dreas Koch Witwe Sofie geb . Mattie
in Mietersbeim das (tzvundstück :

Lab .Nr . 14 . Ortsettcr — Lber -
dorr . Gemarkung Mietersherm ,
Hosreile , Hausgarten und Ackerland ,
22 a 68 qm . Ans der Hofreite steht -
ein l '^ stöckiaes Wohnhaus mit Bal -
kenkeller , eine einstöckige Scheuer
und Stallung sowie ein einstöckiger
Schopf mit Schweineställen und
Abort , Schätzungswert 6000 RM -,
Einkcttswert 5500 RM .

Die Berstctgerungsbedingungen
werden im Termin bekanntgcgeben .

Lahr , den 17 . September 1046 .
Notariat 2 .

Frdl . m. Zirn.
in gut . Hause , Nahe
Kunsthochschule , von
Studentin für 15.
Okt . gesucht . Angeb .
erbet , unt . M . H.
1669 an Ala Anzei .
gen A.Ä . Mannheim .

(11216)

Jfcre Mühner
sind jetzt In der Mauser und da braucht jedes Huhn neue Aufbau *
Stoffe , um recht bald wieder legen zu können . Darum geben Sie

jetzt täglich für 10 Hühner einen Kaffeelöffel voll unser Aufbau -
und Eierlegpulver . Packung —.50. Ueberraschender Erfolgt
Samenhaus Friedrich Koch A Co .» Pforzheim , Hafnergasso 8,
Ruf 7639 . — Karlsruhe , Kaiserstraße 17, Ruf 1025. (4120)
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